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Konferenz und Kriegsbeſorgniſſe.
Unſere Nachbarn jenſeits den Vogeſen ſind in bedenklich

nervöſer Verfaſſung. Die einfachſten Tatſachen finden nicht
mehr diejenige Beurteilung, die man als ſelbſtverſtändliche
erwarten dürfte. Gelbbuch und Weißbuch haben es den
Franzoſen ſagen wir richtiger, den Pariſern angetan. Es
beſteht kein erheblicher Widerſpruch zwiſchen den beiden amt-
lichen Dokumentenſammlungen, wiewohl ſich ein deutſches
Wochenheft alle Mühe gibt, derartige Widerſprüche zu kon
ſtatieren und die deutſche Geſchäftsleitung der Stümper-
haftigkeit und Frivolität zugleich zu bezichtigen. Wenigſtens
beſteht für die deutſchen ernſthaften Kreiſe kein ſolcher
Widerſpruch, ſo lange man auch das ernſthaft nimmt, was
in Fez vor Jahresfriſt an Erklärungen ausgetauſcht worden
iſt. Wer natürlich die Forderungen Taillandiers als all-
tägliche im Orient übliche Schachermachei anſieht, wobei
übertrieben wird, um wenigſtens etwas zu retten, der mag
es dem deutſchen Kabinett verdenken, daß es überhaupt ein-
gegriffen und gegen eine Umwandlung Marokkos in ein
zweites Tunis ſich verwahrt hat. Berlin hätte alſo warten
ſollen, was dabei herauskommen würde? Wir ahnen, daß
jedenfalls eine vernichtende Kritik wegen ſo ſchlappen Zu-
wartens herausgekommen wäre, und zwar von derſelben
Stelle, die jetzt das Eingreifen tadelt, es ſei unwahr-
ſcheinlich, daß Taillandier vom europäiſchen Mandat ge-
ſprochen; oder aber, er habe in der Hitze des Gefechts nur ein
bischen renommiert? Warum ſich Fürſt Bülow nicht mit dem
begnügte, was in Paris ihm verſichert wurde? Weil er
dann mit Recht aufs härteſte wegen Mangels an eigener
Urteilsgabe und an ſicherem Entſchluß zu gebotener Stunde
angelaſſen worden wäre.

Doch genug. Das franzöſiſche Gelbbuch und das deutſche
Weißbuch ergänzen ſich, widerſprechen ſich nicht. Freilich:
ſo vielfach ſie ſich ergänzen, laſſen ſie doch eine ragende Tat-
ſache unberührt, deshalb für die Franzoſen unaufgeklärt:
die Reiſe des Kaiſers nach Tanger. Man begreift ſie nicht
in Paris, heute weniger denn je. Das ſpricht man aus. Jn
Paris! Die 39 Millionen Franzoſen aber ſind in ihrem
politiſchen Denken heute noch ſo abhängig von der Haupt-
ſtadt, wie ſie es vor hundert Jahren waren. Folglich laſſen
ſie ſich auch von der Unruhe anſtecken, die in Paris herrſcht.
Weil man nicht verſteht, warum Kaiſer Wilhelm nach
Tanger gereiſt iſt. Weil man die letzten Kanzlerreden noch
nicht ganz verſteht. Jn Algeciras werden Friedensverſiche-
rungen ausgetauſcht. Aber davon hat man nachgerade über-
genug gehört. Man kommt immer wieder auf Tanger und
Wilhelm II. zurück. Schließlich iſt man überzeugt: Wil-
helm II. geht ſeine eigenen Wege und er will den Krieg;
über Nacht wird er den Krieg angefangen haben.

Der Mittwoch dieſer Woche war tatſächlich in Paris als
ein ſolcher kritiſcher Tag erſter Ordnung vorherbeſtimmt
worden. Nun iſt er wenigſtens vorüber. Aber man wird
in Paris die Friſten zu verlängern geneigt ſein. Wir haben
die befremdliche Tatſache zu verzeichnen, daß „ganz Paris“,
das will ſagen, ganz Frankreich davon überzeugt iſt: der
Kaiſer will den Krieg. Und daß der „Vorwärts“ keinen
Tag vorübergehen läßt, ohne den Franzoſen zu beſtätigen:
jawohl, ſo iſt es: an den verantwortlichen Stellen
trägt ſich kaum jemand mit Kriegsgedanken, doch wird „in
den nicht verantwortlichen, aber zweifellos einflußreichen
Kreiſen ein künſtliches Kriegsfieber geradezu erzeugt“. Dieſe
Kreiſe „ſuchen den Anſchein zu erwecken, als ob Deutſchland
den geringfügigſten Konflikt geradezu als Vorwand benützen
würde, um ſich in ein furchtbares Kriegsabenteuer zu
ſtürzen“. Und angeſichts dieſes Verhaltens der „zweifel-
los einflußreichen“ Kreiſe „verlieren alle Friedens-
beteuerungen, die in den letzten Wochen von den Regie
rung s vertretern abgegeben worden ſind, jede Glaub-
würdigkeit“. Und damit das Ausland ja nicht im Zweifel
iſt, wird den weltpolitiſch mit Deutſchland rivaliſierenden
Mächten extra noch beſtätigt, daß ſie ein Recht haben zu ihrer
Ueberzeugung, „daß Deutſchland künftig jedes Mittel
recht ſein werde, ſich weltpolitiſche Vorteile zu erringen“.

So erſt wieder zu leſen im „Vorwärts“ vom Mittwoch
(17. Januar, Nr. 13). Wo er von „einflußreichen“ Kreiſen
im Gegenſatz zu den verantwortlichen Stellen ſpricht, ſind
natürlich nicht die Leutnants der Reſerve gemeint. Jn
Paris braucht man ſich übrigens die Andeutungen nicht erſt
erläutern zu laſſen. Die Auslandspreſſe ſpricht direkt von
dem Kaiſer und ſeiner militäriſchen Umgebung, führt auch
die Reiſe nach Tanger auf unmittelbare Entſchließungen
dieſer Kreiſe zurück. Der Kanzler habe nachher nur gute
Miene zum böſen Spiel gemacht uſw.

Aber mit alledem nicht genug. Auch unſere deutſchen
Wirtſchaftskreiſe zeigen ſich recht beunruhigt. Die Thron-
rede zur Reichstagseröffnung und die Reden des Kanzlers
im Dezember, die Bemerkung des preußiſchen Finanz-
miniſters von den „Schatten“ und das Weißbuch alles
hat am letzten Ende dazu beigetragen, ſelbſt unſere deutſche
Geſchäftswelt in einige nervöſe Unruhe zu verſetzen.
Während es ſich dieſe Kreiſe ſonſt nicht nehmen ließen, ge
radezu vertrauensduſelig dahinzuleben, fahren ſie jetzt durch
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einander und erzeugen mit ihrer eigenen anderswo noch
größere Unruhe.

So erleben wir denn das Schauſpiel, daß man Ver-
ſammlung um Verſammlung abhält, um den Engländern
das allgemeine Verlangen Deutſchlands nach gutem Ein
vernehmen zu beweiſen, dieweil die Beziehungen zu Frank-
reich die viel größere Sorge bereiten, aber nicht zum Gegen-
tand von Kundgebungen im Sinne der Befriedung und

Befreundung gemacht werden.
Und was iſt denn nun vorgefallen, was iſt denn be

gründet an all' den Beſorgniſſen, die ſich wie Mehltau auf
Handel und Wandel legen, und an all den Denunziationen,
die ſich Deutſchland und ſeine „zweifellos einflußreichen“,
aber unverantwortlichen Kreiſe gefallen laſſen müſſen?
Denunziationen nicht nur! Bösartige Verleumdungen oben-
drein! Denn wenn in der Umgebung des Kaiſers überlegt
oder auch nur unbedachtſamerweiſe kriegeriſche Fäden ge-
ſponnen werden dürften, was wären dann die Beteuerungen
der Friedensliebe, die der Kaiſer ſo empathiſch und ſo oſt
für ſeine Perſon und ſein Regiment abgegeben hat?

Wir ſollen nicht die Augen verſchließen und die Ohren
verſtopfen: es laſſen ſich auch „diesſeits“ Momente er-
kennen, die zu der nervöſen Verfaſſung weiter Kreiſe im
Jn- und Auslande Anlaß gegeben haben. Es ſind, ſo
ſchreiben die „Deutſchen Stimmen“, denen wir dieſe Aus-
führungen entnehmen, in der auswärtigen Politik genau ſo
wie in der inneren Fehler gemacht worden, hier wie dort
aus gleichen Gründen. Auf der einen Seite das gut-
gemeinte, aber doch eben ſchwache Bemühen, einen ſtarken
perſönlichen Willen, wo er in falſche Bahnen dringt, ſanft
und unvermerkt auf den Weg der beſſeren Einſicht zu
bringen. „Nur keine inneren Kriſen!“ Das führt zu ſo
vielerlei Zweideutigkeiten, daß dafür äußere Kriſen ge-
legentlich ſo nahe ſichtbar werden, daß alle Welt in Unruhe
gerät. Und auf der anderen Seite ein Mangel an Sehkraft
oder an Sicherheit und Selbſtändigkeit bei unſeren Ver
tretern im Auslande, daß die aufziehenden Gewitter meiſt
erſt entdeckt werden, wenn die Wolken ſchon über unſerem
eigenen Lande zuſammenlaufen und auch die beſte Staats-
kunſt nur noch ablenkend, nicht mehr aktiv und beſtimmend
ſich zu betätigen vermag. Es wäre für die maßgebenden
Kreiſe insgeſamt wohl angezeigt, darüber einmal ernſtlich
mit ſich zu Rate zu gehen, damit es namentlich nicht mehr
den Eindruck macht, als höre der eine dahin, der andere
dorthin, als folge man heute dieſem, morgen jenem leitenden
Gedanken, als neige man hier dem einen, dort dem anderen
Plane einer Neugruppierung der europäiſchen Großmächte
zu. Und wenn auch alles aus demſelben Drange nach
Friedenserhaltung geſchieht: es ſtiftet Verwirrung und
bringt den Glauben an die Friedensbewahrung in's Wanken.
Jnſofern, das ſoll willig zugegeben werden, iſt auch von
Deutſchland aus manches geſchehen, worauf ſich die gegen-
wärtige Unruhe bezieht.

Aber je offener dies ausgeſprochen werden mag, deſto
nachdrücklicher darf es dann auch betont werden, daß trotz
dem „Vorwärts“ es nicht anders und niemals anders ſein
ſoll, als es in den Verſicherungen der verbündeten deutſchen
Fürſten und des ganzen deutſchen Volkes ſich ausſpricht:
unſer gemeinſames Wollen und Streben iſt auf den
Frieden gerichtet; wir gönnen jedem Nachbar den Platz,
den er ſich im Kulturfortſchritt und im Wettbewerb um
den Weltmarkt zu erringen vermag; wir verlangen auch für
uns nichts als die Anerkennung der Reſultate unſeres
kulturellen Bemühens und Gewerbefleißes.

Die Marokko- Konferenz möge auf dieſer geſunden
Grundlage der Völkerbeziehungen ein Abkommen treffen,
das die Friedenszuverſicht wiederkehren läßt. Der Worte
ſind aber auch genug gewechſelt. Es wird Zeit, daß die
Wolken ſich verziehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Januar.

Das Staatsſekretariat des Auswärtigen Amtes. Zur
Zeit nimmt, ſeinem Range entſprechend, der Unterſtaatsſekretär
Dr. von Mühlberg die Geſchäfte des durch den Tod des
e von Richthofen erledigten Staatsſekretariates des

h Amtes wahr. Mit ſeiner Unterſtützung iſt, wie unſer
Berliner N. G. C.Mitarbeiter mitteilt, vorläufig der gegenwärtig in
Berlin ſich aufhaltende deutſche Geſandte in Buenos Aires,
Legationsrat von Waldthau n beauftragt worden.
Eine Entſcheidung über die Neubeſetzung des Staats
ſekretariates iſt bislang noch nicht getroffen, und
angeſichts der nicht kleinen Zahl der Kandidaten bezw.
Bewerber wäre es ein müßiges r vorausſagen zu wollen,
auf wen die Wahl des Kaiſers und des Kanzlers fallen wird.

Jn unterrichteten Kreiſen hält man indeſſen die Chancen des
preußiſchen Geſandten in München, Grafen Pourtales,
der den Freiherrn von Richthofen in den letzten Jahren während
ſeines Sommerurlaubes zu vertreten pflegte, ſowie in W
Linie die des Herrn von Mühlberg ſelbſt augenblicklich für die
beſten. Dagegen kommt Fürſt Lichnowsky als Nachfolger Richt
hofens wohl nicht in Frage.

N. G. C. König Eduards Frühlingspläne. Engliſche Hof-
journale wiſſen jetzt ſchon zu melden, daß König Eduard VII,
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im April den Höfen von Madrid und Liſſabon einen
Beſuch, richtiger geſagt, einen Gegenbeſuch abzuſtatten
beabſichtigt. Es ſteht noch nicht feſt, ob der König vo
Portsmouth aus auf ſeiner Yacht „Viktoria and Albert“ z
Waſſer nach der iberiſchen Halbinſel reiſen, oder ob er de
Landweg über Paris wählen wird. Bei der ausgeſprochene
Vorliebe des britiſchen Monarchen für die franzöſiſche Haup
ſtadt dürfte das letztere wohl das Wahrſcheinlichere ſein. J
dieſem Falle würde der König ſich erſt in einem ſpaniſche,
Seehafen an Bord ſeiner Yacht begeben. Von ech
engliſcher Taktloſigkeit zeugt die höchſt überflüſſig
Erklärung, dieſe Fahrt des Königs werde jedenfalls nicht mit
einer etwaigen Mittelmeerfahrt des deutſchen Kaiſers
zeitlich kollidieren, eine Begegnung zwiſchen den beiden
Monarchen bei dieſer Gelegenheit daher ausgeſchloſſen ſei

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag vereinbarte am Freitag zunächſt, die 14 Mitglieder,

die er in die parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion über die Kon
zeſſionsgeſellſchaften in Südweſtafrika zu entſenden hat, auf die
einzelnen Fraktionen in der gleichen Weiſe zu verteilen wie bei ſonſtigen
Kommiſſionen. Darauf führte das Haus die erſte Leſung der Vorlage
über die Kamerunbahn zu Ende. Aus der Beratung verdient
noch hervorgehoben zu werden, daß der ſtellvertretende Kolonialdirektor
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg feſtſtellte, er habe
tags zuvor nicht von einem in Kamerun drohenden Aufſtande
ſprechen, ſondern nur konſtatieren wollen, daß die mögliche
Rückwirkung der in Südweſtafrika und DeutſchOſtafrika aus-
gebrochenen Unruhen auf andere Teile Afrikas nicht außer
Acht gelaſſen worden ſei. Jm übrigen beſtand die Beratung lediglich
in einer ſachlich wenig belangreichen Polemik zwiſchen den Abgg. Er z-
berger(Ztr.), Semmler(nl.), Ledebour (Soz.), Lattmann
(wirtſch. Vgg.), Dr. Arend (Rp.), Nacken (Ztr.) u. a. Darauf
erledigte das Haus zunächſt die erſte Leſung der beiden Militär-
penſionsgeſetze. Preußiſcher Kriegsminiſter von Einem beſchränkte
ſich auf die Bitte um baldige Verabſchiedung der beiden Vorlagen.
Eine eigentümliche Stellung nahm das Zentrum ein. Es ließ durch
den Abg. Grafen Hompeſch erklären, daß es ſich an der erſten
Leſung nicht beteiligen werde, die Gründe für dieſe Haltung zu ſuchen
überlaſſe es der Reichsregierung. An der Diskuſſion beteiligten ſich
weiter die Abgg. Graf Oriola(nl.), Leſche (Soz.), v. Maſſow
(konſ.), Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) u. a.
Die Erörterung drehte ſich vorwiegend um die Frage, ob die Vorlage
an die Budgetkommiſſion oder an eine beſondere Kommiſſion von
21 Mitgliedern verwieſen werden ſoll. Reichsſchatzſekretär Freiherr
v. Stengel bezeichnete den Wunſch, dem Geſetzentwurfe allgemein
rückwirkende Kraft zu geben, als unerfüllbar. Der Entwurf wurde
ſchließlich der Budgetkommiſſion überwieſen. Schließlich wurde noch
der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes über die Statiſtik
des Warenverkehrs des deutſchen Zollgebietes mit dem Auslande in
erſter Leſung nach unerheblicher Debatte angenommen. Am Schluſſe
der Sitzung teilte Präſident Graf Balleſtrem mit, daß dem
Hauſe eine offizielle Mitteilung von dem Ableben des Staatsſekretärs
Frhrn. v. Richthofen nicht zugegangen ſei. Gleichwohl werde ſich das
Haus an der Leichenfeier beteiligen wollen und deshalb wird die nächſte
Sitzung erſt Montag ſtattfinden.

Zum Forſtetat. Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes beriet am Donnerstag nachmittag den Etat der Forſt-
verwaltung. Bezüglich der langerſtrebten Aufbeſſerung
der niederen Forſtbeamten wurde eine von Mit-
gliedern der verſchiedenen Parteien unterzeichnete Reſolution
angenommen „Die Königl. Staatsregierung zu erſuchen, dafür
Sorge zu tragen, daß die Lage der unteren Forſtbeamten,
insbeſondere der Anwärter für Förſterſtellen und der
älteren Förſter, ſobald als möglich durch Erhöhung der
Dienſtaufwandsentſchädigungsgelder und Stellenzulagen verbeſſert
werde.“ Der Kommiſſar der Finanzverwaltung behielt ſich die
Stellungnahme zu dieſer Reſolution vor. Die Annahme der
Reſolution erfolgte, nachdem in dieſelbe hinter dem Worte
ehe noch eingeſchaltet waren die Worte „auch für
die Hilfswärter“, einſtimmig. Der Etat der Forſt-
ver waltung wurde hierauf genehmigt. Wir begrüßen
den Beſchluß der Budgetkommiſſion, der die Regierung zur
Aufbeſſerung der Lage der unteren Forſtbeamten auffordert, mit
Genugtuung. Seine einſtimmige Annahme beweiſt, daß die Notlage,
in der ſich dieſe tüchtige, berufstreue Beamtenklaſſe befindet, auf
allen Seiten anerkannt und gewürdigt wird. Auch die
Regierung wird ſich, obgleich der Finanzminiſter noch immer
Bedenken zu haben ſcheint, dieſer Einſicht nicht länger ver-
ſchließen können und dem Drucke der Volksvertretung, deren
Plenum zweifellos dem Beſchluſſe der Kommiſſion beitreten
wird, nachgeben müſſen. Wir ſind aber der Meinung, daß
es mit einer Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigungen
und Stellenzulagen allein nicht getan, daß vielmehr eine
generelle Aufbeſſerung der Gehaltsſätze ge-
boten iſt, da es ſich nicht nur um Beſeitigung einzelner
Härten handelt, die Beſoldung der Forſtbeamten vielmehr
durchweg unzureichend iſt.

Zu der bevorſtehenden Vermehrung der Loſe der preußiſchen
Klaſſenlotterie teilt die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mit,
daß die 215. Lotterie um 36 000 Stammloſe und 4000 Freiloſe ver-
mehrt wird. Der mit Oldenburg abgeſchloſſene Lotterievertrag wird
dem Landtage in allernächſter Zeit zugehen.

Folgen des Sartorius-Prozeſſes. Jn einer in Deidesheim ab-
ehaltenen Verſammlung von Delegierten aller politiſchen Parteien,Seniretern der Weinhändler und Produzenten, ſowie der pfälziſchen

Winzervereine wurde ein Antrag angenommen, wonach durch die
Vertreter der Pfalz im Reichstag folgende Interpellation ein
gebracht werden ſoll: „Was gedenken die verbündeten Regierungen zu
tun, um die Mißſtände inderWeinproduktion zubeſeitigen

1 Jnsbeſondere ſind die Regierungen zur Abänderung des Wein



geſetzes mit ſcharfer Lagerkontrolle und wirkſamer Ein
ſchränkung des Zuckerzuſatzes bereit und welche Garantien
bieten uns die verbündeten Regierungen zur Durchführung des Geſetzes
Sind ſie bereit, die Kellerkontrolle n allen Bundesſtaaten durch

im Hauptamt nach einheitlichen Geſichtspunkten durchführen
zu laſſen 7“

Schutzverband gegen Streikſchäden. Die Geſchäftsführung der
Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände hat ihren Mitgliedern einen
Satzungsentwurf über die Bildung eines „Schutzverbandes gegen Streik
ſchäden“ übermittelt

Koloniales. Die Kommiſſion zur Prüfung der Rechte und
Pflichten und der bisherigen Tätigkeit der in Südwe ſtafrika
tätigen Land und Bergwerksgeſellſchaften wird ihre
konſtituierende Sitzung innerhalb der nächſten 14 Tage abhalten.
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg iſt Vorſitzender der
Kommiſſion, deren Tätigkeitsfeld ſich auf die Prüfung der Konzeſſionen,
Verträge und aller ſonſtigen in Betracht kommenden Verhältniſſe
unſerer kolonialen Erwerbs und Siedelungsgeſellſchaften erſtreckt.

Zu den Unruhen in Hamburg wird noch gemeldet Freitag
abend und in der Nacht wurde die Ruhe nirgends geſtört. Ein ſtarkes
Polizeiaufgebot ſorgte für die Aufrechterhaltung der Ruhe. Auch im
Valentinskamp, wo mehrere hundert Perſonen zu einer polizeilich ver
botenen Verſammlung der Metallarbeiter ſich eingefunden hatten, blieb
die öffentliche Ordnung vollſtändig gewahrt.

Die ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsverſammlungen in
Verlin für Sonntag, 21. Januar, ſind Donnerstag abend beim
dortigen Polizeipräſidium mit folgender Tagesordnung ange
meldet worden:

1. Die politiſche Recht loſigkeit der Arbeiterklaſſe in
zu reußen; 2. die SGreigniſſe in Rußland; 3. Sammlung von
go eldern für die Opfer in Rußland. Am Donnerstag und Freitag
do. aben zwiſchen den Führern der Partei und den 30 Referenten
er Berliner Volksverſammlungen Beſprechungen ſtattgefunden,
i. denen die Referenten angewieſen worden ſind, ihre Reden
enußerordentlich ſcharf abzufaſſen. Man hat den Referenten zum

Studium für ihre Vorträge folgende Literatur zur Verfügung
ves eſtellt:

Zu Punkt 1: Broſchüre gegen Volksverdummung, Volks
rnebelung, Volksausbeutung, Materialien zur Beurteilung der
volksfeindlichen Politik des preußiſchen Dreiklaſſen-Parlaments.
Zu Punkt 2: Broſchüre von Adolf Braun: Rußland und die Revo
lution (Agitationsausgabe).

Seitens der Partei wird, wie die Berliner Blätter mit
teilen, vorausſichtlich folgende Taktik eingeſchlagen werden: „Die
Verſammlungen werden ſo geſtaltet werden, daß eine Auflöſung
nicht ausbleiben kann. Es wird ſtark gehetzt werden, Beleidi
gungen gegen den Landtag werden ausgeſprochen, beſtehende Staats
einrichtungen verächtlich gemacht werden, außerdem ſollen noch nach
den neueren Anordnungen Frauen und Mädchen an den Ver
ſammlungen teilnehmen und Verſtöße gegen Beſtimmungen des
Verſammlungsrechts begehen, ſodaß die Polizei die Verſammlungen
ſchon deswegen auflöſen ſoll. Nachdem ſo die Menge in hitzige
Stimmung gebracht iſt, kann ſich die Menge auf die Straße bege en.
Seitens der Partei ſind nun offiziell Demonſtrationszüge verboten
worden, die Partei hat jede Verantwortung für dieſelben abgelehnt.
Es liegt nun auf der Hand, daß die Menge den Anordnungen der
Polizei nicht allzu willig nachkommen wird, und in dieſem Augen
blick leicht Zwiſchenfälle eintreten können. Obgleich von vielen
Seiten der Vorſchlag gemacht worden iſt, die Verſammlungen aus
Verkehrsgründen für den Sonntag mit der Maßgabe zu verbieten,
ſie an einem Wochentage abends abzuhalten, ſcheint ſich doch die
Regierung zu einem Verbote nicht entſchloſſen zu haben. Man
iſt der Meinung, daß das preußiſche Verſammlungsrecht keine
Handhabe zu einem ſolchen Verbote gibt, wenn ein ſolches auch aus
anderen Gründen angebracht wäre. Es ſoll jedes Geſchrei von
„Raub der Verſammlungsfreiheit“ vermieden werden. Kommt es
innerhalb oder außerhalb der Verſammlungslokale, vor oder nach
Beginn der Verſammlungen zu irgend welchen Reibereien oder
Unbotmäßigkeiten, ſo ſind alle Maßregeln zur Unterdrückung von
Straßentumulten getroffen. Hoffen wir, daß die
Sozialdemokraten vernünftig genug ſind,
Tumulte zu vermeiden, und der Polizei gegenüber ſich
willig zeigen, damit Ereigniſſe wie in Hamburg vermieden werden.
Die Behörden ſind auf alle Fälle vorbereitet.“

An den Litfaßſäulen iſt ſoeben eine Bekanntmachung des
Polizeipräſidenten angeſchlagen, in der es heißt, trotz der Ab
machungen des ſozialdemokratiſchen Parteiverbandes ſei es nichtausgeſchloſſen, do erregte Maſſen nach Schluß der Sonntags

verſammlungen die Ordnung ſtören könnten. Etwaigen Aus
ſchreitungen werde entgegengetreten werden. Der Polizei
präſident fordert die Einwohnerſchaft auf, den Maſſen
anſammlungen fern zu bleiben, weil ſonſt nicht verhindert
werden könne, daß unter Umſtänden Unſchuldige an Leben und
Geſundheit Schaden litten.

Die Konferenz in Algeeiras.
Die ſpaniſche Regierung hat beſchloſſen den Kreuzer

„Carles V.“ nach Algeciras zu ſenden. Es ſoll dort zu Ehren
der Delegierten der Konferenz an Bord des Kreuzers eine
Feſtlichkeit veranſtaltet werden. Der Miniſterpräſident erklärte,
er ſei von den erſten Nachrichten über den Verlauf der
Konferenz befriedigt.

Da der Redaktionsausſchuß die Ausarbeitung der bezüglichder Unterdrückung des Waffenſchmuggels zu machenden Vor

ſchläge noch nicht beendet hat, ſo wird die Konferenz nicht am
Sonnabend, ſondern erſt am Montag zuſammentreten.

Ans Rußland.
Aus Tiflis 19. Januar, meldet die Petersburger

Telegraphen Agentur
Ein Militärzug mit zwei Kompagnien Jnfanterie, einer Sotnie

Schützen und einem Zug Pioniere fuhr heute die Eiſenbahnſtrecke ab.
Die Stationen wurden ohne Widerſtand beſetzt. Die Angeſtellten
nahmen überall die Arbeit wieder auf. Als man ſich dem Tunnel bei
Suram näherte, gingen die Koſaken über den Berg, während die
Infanterie durch den Tunnel ging. Bei der Station Ztipe am Süd
ausgange des Tunnels mußte man einer Kompagnie Infanterie, die
dort von den Auſſtändiſchen hart bedrängt wurde, zu Hilſe kommen.
Nach kurzem Feuergefecht mit den Aufſtändiſchen gelang es, dieſe
zurückzuweiſen und die Kompagnie zu entſetzen. Die Truppen ſollen
bei der Station Michailowo Halt machen. Zur endgiltigen Beſetzung
des Tunnels und der Stationen bis nach Batum ſind zwei Maſchinen
gewehrabteilungen von hier abgegangen.

Jn Moskau iſt der 18. Januar vollſtändig ruhig ver
laufen. Die Arbeiter erklären die Gerüchte über einen Aus
ſtand am 22. d. Mts. für ganz falſch. Jn allen Fabriken
wird gearbeitet werden.

Ueber die Stadt Sysran im Gouvernement Simbirsk iſt der
Kriegszuſtand verhängt worden.

Ausland.
Frankreich.

Antimilitariſtiſche Aufruſfe.
An den Toren des Arſenals und anderer militäriſcher Gebäude in

Toulon ſowie an dem Arſenal von Hyöres ſind in der vergangenen Nacht
abermals antimilitariſtiſche Aufrufe angeſchlagen worden. Mehrere
Arſenalarbeiter, die dieſe Aufrufe mit unterzeichnet haben, werden
entlaſſen werden

China.
Die Fremdenniederkaſſung.

Die chineſiſche Regierung hat eine Reihe von Beſtimmungen für
die Verwaltung aller Fremdenniederlaſſungen, die in Zukunft eröffnet
werden, erlaſſen. Die Beſtimmungen ſind teilweiſe nach dem deutſchen
Syſtem in Kiautſchau hergeſtellt. Jhr Zweck iſt, den chineſiſchen Be
hörden einen größeren Einfluß vorzubehalten, als dieſe Behörden in
den jetzt beſtehenden Niederlaſſungen beſitzen. Die Beſtimmungen ſollen
Anwendung finden auf die mandſchuriſchen Städte, die demnächſt dem
fremden Handel geöffnet werden.

Vermiſchtes.

N. G. O. Zur Verlobung des Königs von Spanien. Die
Prinzeſſin Ena von Battenberg iſt mit ihrer Mutter, der
Prinzeſſin Beatrice, nach einem Aufenthalte von mehreren Tagen in
Paris, am Mittwoch in Biarritz angekommen. Sie wohnt dort in
der „Villa Mouriscot“ als Gaſt des Freiherrrn Alfons von Pawel-
Rammingen und ſeiner Gemahlin, der Prinzeſſin Friederike von
Hannover. Wie es heißt, wird König Alſons III. nunmehr am
24. d. Mts. in Biarritz eintreffen, um offiziell um die Hand der
Prinzeſſin Ena anzuhalten. Von Biarritz werden die Prinzeſſinnen
ſich nach Spanien begeben und zunächſt einen Aufenthalt von mehreren
Wochen in Algeciras nehmen, wo ſie mit der Prinzeſſin Ludwig
von Battenberg (bekanntlich einer Prinzeſſin von Heſſen, Schweſter

der Kaiſerin von Rußland und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen)
zuſammentreffen und ſie beabſichtigen dann, die Gräfin von Paris
auf ihrer Beſitzung Villamanrique in der Nähe von Cadix zu beſuchen.
Von dort begeben ſie ſich zu der Kaiſerin Eugenie von
Frankreich, mit der ſie ührigens die Reiſe von London nach
Paris gemeinſchaftlich zurückgelegt haben, und ſie werden den 80. Ge
burtstag der Witwe Napoleons III. bei dieſer in ihrer Villa Cyrnos
am Cap Martin verleben.

Wegen Verurſachung eines Eiſenbahnunglücks verurteilt. Die
Strafkammer in Ratibor verurteilte den Stationsaſſiſtenten Strauß zu
drei Monaten Gefängnis, weil er am 30. September auf der Station
Czernitz es unterlaſſen hatte, für den ausfahrenden Perſonen ug richtige
Weichenſtellſignale zu geben, wodurch der auf das tote Gleis fahrende
Zug die Böſchung hinabfuhr. Das Maſchinenperſonal
wurde dabei getötet, zwei weitere Beamte und elf Reiſende
verletzt. Der Mitangeklagte Zugführer wurde freigeſprochen.

Eine romantiſche Entführung im Autem bil, die an Verwegen
heit nichts zu wünſchen übrig läßt, ereignete ſich unlängſt auf einer
der belebteſten Straßen von Paris, dem Boulevard de Strasbourg.
Frau H. Katzy, eine bildhübſche Blondine, der „Stern“ eines
Spezialitätentheaters, verheiratet und Mutter von drei Kindern, kam des
Mittags in einer Droſchke von der Probe und wollte ſich nach Hauſe
begeben. Auf dem Boulevard de Strasbourg näherte ſich ein Automobil
ihrem Wagen, der Chauffeur ſprang heraus, fiel dem Pferde der
Droſchke in die Zügel, während ein zweiter Herr mit kräſtigen Armen
Frau Katzy packte und in das geſchloſſene Automobil hob. Soſort ſprang
auch der Chauffeur auf ſeinen Sitz, und der Kraftwagen verſchwand im
nächſten Augenblicke mit unheimlicher Geſchwindigkeit. Tie auf ſo
kecke Weiſe entführte junge Dame ſchrie laut auf, und auf ihre Hilfe
rufe machten ſich meyrere Schutzleute auf Motorrädern an die
Verſolgung, mußten aber nach einer wilden Jagd durch mehrere
Straßen den Verſuch, des Automobils habhaft zu werden, wieder auf
eben. Gute Freundinnen der Entführten behaupten, daß der Ent-führer nur ein Kaufmann Maurice Thiers ſein könne, der ſich längere

Zeit vergeblich um die Gunſt der Sängerin bemüht und nun mit Gewalt
enommen habe, was man ihm nicht gutwillig geben wollte. DiePotnei, die auf Betreiben des Ehemannes der Entführten weiter

Wert hat bisher den Aufenthaltsort der beiden noch nicht ermitteln
nnen.

Die Mitſchuldige an dem Morde des Oberſtleutnants Roos,
Frau Blömers, unternahm im Amtsgerichtsgeſängnis zu München
Gladbach einen Selbſtmordverſuch, indem ſie ſich in der Zelle mit
ihren Strumpfbändern erdroſſeln wollte. Jhr Vorhaben wurde aber
rechtzeitig bemerkt und die Ausführung der Tat verhindert.

Ein chineſiſch-franzöſiſches Ehebündnis. Vor einigen Jahren
machte die Heirat einer Pariſerin aus guter Familie
mit einem jungen chineſiſchen Diplomaten großes Auf
ſehen. Man truſchelte allerlei über den ſonderbaren Geſchmack der
Wracn Frau, aber die Ehe ſchien eine glückliche zu ſein, ſolange
as junge Paar in Paris wohnte. Unglücklicherweiſe wurde der

Mandarin von ſeiner Regierung nach Peking berufen. Seine,
franzöſiſche Frau wurde von ſeiner chineſiſchen Familie zuerſt
ſehr kühl aufgenommen, von ihrer Schwiegermutter tyranniſiert
und ſchließlich von ſämtlichen weiblichen Mitgliedern des Hauſes
mit Gehäſſigkeiten verfolgt und gequält. Sie durfte
ſich nach chineſiſchem Brauche nicht mehr aus dem Jnnern des
Yamen herausrühren, und ihr Gatte, der anfänglich Einſpruch er
hoben hatte, verfiel ſo gänzlich dem Einfluſſe ſeiner Familie, daß
er auf deren Drängen eine Chineſin heiratete, die zur erſten, einzig
legitimen Frau erhoben wurde. Dieſen Titel konnte die Fran
zöſin in China allerdings nicht erhalten, da die Ehe eines
Chineſen mit einer Ausländerin in China keine
Gültigkeit hat. Aber nun wurde ihr auch noch ihr Kind,
ein kleiner Junge, entriſſen und der „erſten“ Frau anvertraut,
der alle anderen gehorchen müſſen. Da entſchloß ſich die un
glückliche Ausländerin endlich, ihre Mutter, der ſie ſo lange ihr
trauriges Schickſal verheimlicht hatte, zu benachrichtigen. Trotzdem
ſie ſehr ſtreng überwacht war, gelang es ihr ſchließlich, der fran
zöſiſchen Poſt einen Brief übergeben zu laſſen. Die Mutter machte
ſich ſofort nach Peking auf, aber von einem Einſchreiten der fran
zöſiſchen Diplomatie konnte nicht die Rede ſein, da die junge
Pariſerin mit ihrer Heirat ihre Nationalität verloren hatte. Der
Ueberredung des franzöſiſchen Geſandten gelang es nach vielen
Mühen, den Mandarin zu beſtimmen, daß er ſeine franzöſiſche
Gattin gehen laſſe, und dieſe brachte es durch eine Liſt fertig, auch
ihr Kind zu entführen,.

Hinrichtung eines ſechsfachen Mörders. Auf dem Hofe des
königlichen Landgerichts- Gefängniſſes zu Bautz en wurde Freitag
früh der Mörder, Glasmachermeiſter Linke aus Kamenz, hin
gerichtet, und zwar durch den ſächſiſchen Landesſcharfrichter
Brandt aus Oederan. Linke hatte im Sommer 1905 ſein Haus
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Ein kleiner Stachel.
Skizze von D. Werna.

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen,
I.

Leiſe pfeifend öffnete er die Tür des Vorzimmers.
Schon draußen im Garten war ihm ein angenehmer Braten-
duft entgegengekommen, und das erregte ihm ſo kurz vor
Tiſch ſtets ein behagliches Gefühl.

Aber wo war denn Elſe? Warum empfing ſie ihn nicht
wie gewöhnlich? Ach ſo, er kam ja heute eine halbe
Stunde zu früh!

Jm Wohnzimmer lag ihre Arbeit, daneben ein offener
Brief. Er las die Adreſſe. Aha, von der Schwieger
mutter! Nun, ſo hatte er einen Zeitvertreib. Er pflegte
ja ſtets die Briefe von Elſes Mutter zu leſen, und der würde
wohl ebenſowenig wie alle anderen ein Geheimnis enthalten.
Er öffnete alſo und las:

Ich kann es noch gar nicht faſſen, daß Du nun
ſchon einen ganzen Monat verheiratet biſt, meine kleine Elſe,
Du biſt ja nun ſchon eine gehörig erfahrene Frau, doch
hoffentlich ſind Deine Erfahrungen noch ungeteilt freudiger
Art. Daß ich viel an Dich denke, weißt Du wohl, aber ich
kenne Göſta bis jetzt nur zu ausſchließlich von Deinem
eigenen Geſichtspunkte, um verhindern zu können, daß ſich
ab und zu eine leiſe Unruhe und Ungewißheit über Dein
Glück in mein Herz ſchleicht. Deswegen zweifle ich weder
an Deiner noch an Göſtas Fähigkeit, Euch einander glücklich
zu machen. Aber biſt Du wirklich völlig zufrieden, mein
Kind? Quält Dich nicht manchmal irgend ſo ein kleiner,
ſtacheliger Dorn, den Du herausziehen müßteſt, ehe er zu
tief einwächſt? Das Glück iſt ſo empfindlich für ſolche
kleinen Stacheln, faſſen ſie erſt feſter Wurzel, ſo ſchwärmt
es ſo leicht rings herum, und darum, liebe Kleine gib
acht! Jch kenne die Ehe und weiß, daß man früher oder
ſpäter ihre kleinen Dornen erfahren muß, aber ich weiß
auch, daß man ſie mit gutem Willen zur rechten Zeit aus
reißen kann, ehe ſie ſich feſtwurzeln.

Weiter kam Göſta mit Leſen nicht. Nachdenklich ſaß er
da, voll Erſtaunen über das, was er ſoeben geleſen hatte

tacheln? Und Dornen? Was für Dornen denn?
Waren ſie beide nicht ſo glücklich, wie man nur irgend ſein
konnte? Ach dieſe Mütter ſehen doch immer ſchwarz!

Gr nahm den Brief wieder auf, um weiter zu leſen; da
hörte er draußen im Garten den Kies unter leichten
Schritten knirſchen und ſah ſeine kleine Frau herbeikommen.

Haſtig legte er den Brief auf ſeinen Platz zurück und
ging ihr entgegen.

„Sie braucht nicht zu wiſſen, daß ich ihn ſchon geleſen
habe,“ ſagte er ſich, „ſie mag ihn mir ſelbſt vorleſen, und wir
können dann gleich eingehender darüber reden.“

Aber den ganzen Tag wartete er vergeblich darauf, daß
ſie ihm wenigſtens Grüße von daheim beſtellen ſollte. Sie
erwähnte den Brief mit keiner Silbe. Weshalb? Hatlte
ſie es nur vergeſſen? Oder hatte ſie den Brief vielleicht
noch gar nicht geleſen? Sie danach zu fragen, hatte er
jedoch keine Luſt.

Vielleicht aber nein! Es war ja Unſinn, ſich
dergleichen einzubilden und doch konnte er es nicht ver
hindern, daß ihn eine unruhige Ahnung beſchlich Ja,
vielleicht wollte ſie von dieſem Briefe nicht mit ihm
ſprechen Ob ſie faktiſch irgend ſo ein kleiner Stachel quälte
und ſie-ihn in Unkenntnis darüber laſſen wollte? Er
wurde den Gedanken nicht wieder los. Mitten in ſeiner
Arbeit ſtand immer wieder dieſer Brief vor ihm und da-
neben die Frage: Warum hat ſie mir nichts davon geſagt?

Am nächſten Tage lenkte er das Geſpräch ganz un
merklich auf die Verhältniſſe in ihrem Vaterhauſe und
auch auf ihre Mutter. Und da ſagte ſie dann auch:

„Ach ja, ich hatte geſtern einen Brief von Mama, ſie
läßt Dich grüßen. Jm übrigen ſchrieb ſie nichts von Belang.
Jch ſoll ihr ein paar Garnproben einſchicken. Zuhauſe iſt
alles wohlauf.“

„So, weiter nichts?“
Da hatte er's! Wo ſaß nun der Dorn? Denn daß ein

ſolcher da war, bezweifelte er jetzt ncht mehr, ſonſt hätte ſie
ſicher von den Bemerkungen der Mutter geſprochen
War es möglich, daß es etwas gab, wovon mit ihm zu reden
ſich ſeine kleine Elſe fürchtete! Darüber würde, da mußte
er Klarheit ſchaffen

II.
Ja, nun wußte er's! Täglich unterſuchte er fortan die

von daheim abgehenden Poſtſachen, und bald fand er auch
den erwarteten Brief von Elſes Hand: „An Frau Annie
v. P. in Lund.“ Wie dick er war! So viel hatte
ſie geſchrieben, ohne ihm auch nur ein Wort davon zu ſagen

Ernſtlich betrübt und ratlos wog er den Brief in der
gende Was nun tun? War es ein Unrecht, der

Verſtchung zu folgen, die ſich ihm aufzwang? Würde nicht
ſein Gewiſſen weit mehr Berechtigung haben, ihn anzu
klagen, wenn er nun ſeinen Entſchluß aufgäbe und den Brief

um den Dorn, bis --7
ohne weiteres abgehen ließe? Würde es dann nicht ſchwären

Nein, er tat kein Unrecht, ſeine Gemütsruhe und viel-
leicht ſogar ihr gemeinſames Glück verlangten es. Er durfte
nicht anders. Und kurz entſchloſſen öffnete er den Brief
und las, nachdem er die Einleitung überflogen hatte:

Du ahnſt nicht, wie ſehr mich Deine Fragen zum
Nachdenken angeregt haben. Aber nun bin ich mir darüber
klar geworden, wie ich ſie zu beantworten habe; ich will Dir
alles frei und offen anvertrauen, damit Du mir dann viel
leicht helfen kannſt. Göſta gegenüber mein Beſtes zu
tun. Ob ich glücklich bin? Ja, liebe Mutter, das
bin ich. Dennoch glaube ich zu verſtehen, was Du mit jenen
Dornen und Stacheln meinſt, um die herum es ſo leicht
ſchwären kann. Jch empfinde wohl manchmal jenen ſtechen-
den Schmerz, bin mir aber nicht darüber klar, ob nur
meine Eitelkeit von dem Stachel verletzt wird oder möglicher-
weiſe ein edlerer Teil meines Selbſt. Könnteſt Du mir
helfen, die Stelle zu finden, wo der Dorn ſitzt, ſo würde ich
alles tun, um ihn auszureißen.

„Du weißt, daß ich Göſtas Mutter nie kennen gelernt
habe. Das ſchmerzt mich ſehr, denn hätte ich ſie gekannt, ſo
wäre es vielleicht leichter für mich, mit Göſta von ihr zu
ſprechen. Nun kann ich nicht, wie ich möchte, ihm in ſeinen
Erinnerungen an ſie folgen, wenn er von ihr ſpricht, was
ſo häufig der Fall iſt. Und ich fühle auch, daß ich es nie
erreichen werde, dieſes oder jenes ſo zu machen, „wie Mutter
es machte“ nie etwas ſo gut können werde, „wie Mutter“

nie das Hausweſen werde ſo halten können, „wie Mutter
es tat“. Und manchmal glaube ich faſt zu erkennen, daß er
nicht zufrieden iſt, wenn ich etwas anders mache, als er es
von ihr gewöhnt war. Jch höre ſo ſelten ein Wort von ihm
um meiner ſelbſt willen. Werde ich einmal anerkannt, ſo
iſt, was ich tat, „gerade ſo, wie Mutter es machte“, und
r hiefes Lob ſoll ich mich freuen! Wenn ich es nur
önnte

„Habe ich Urſache, deshalb einen Schmerz zu empfinden,
oder iſt es nur törichte Eiferſucht auf die Erinnerung, die
Göſta ſeiner Mutter widmet, und eine Schlechtigkeit von
mir, mich deshalb zurückgeſetzt zu fühlen?

„Jch verſtehe ſo gut, daß Göſta gar nicht daran denkt,
daß mich das verletzen könnte; dann täte er es nicht. Es
erſcheint ihm ganz ſelbſtverſtändlich, daß ich ebenſo wie er
alles, was ſeine Mutter tat, gut und unvergleichlich finde.
Und wäre es nicht unrecht, ihm dieſen Glauben zu nehmen
und ihm zu zeigen, daß ich, ſeine Frau, das als eine Aeuße
rung ſeiner Unzufriedenheit empfinde?

Kann ich, ohne ihn zu tief zu kränken, mit ihm davon
ſprechen, oder alaubſt Du, daß es richtiger iſt, wenn ich mich
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angezündet und dann ſeine geſamte Familie, ſechs Perſonen, durch
Beilhiebe getötet.

Jnfolge eines ſchlechten Streiches irrſinnig geworden iſt in
Corſchenbroich ein Anſtreichergehilfe. Er war in der Neu-
jahrsnacht von vier Burſchen wegen Eiferſüchteleien an einen
Baum gebunden worden und mußte die ganze Nacht hindurch
in der bitteren Kälte auf einem Beineſtehen, Die Täter
ſind ermittelt worden.

Einſturz einer Saarbrücke. Aus Trier wird gemeldet: Jn
Settingen iſt die Saarbrücke eingeſtürzt. Fünf Arbeiter
ſtürzten in die hochgehende Saar. Einer ertrank, die vier
anderen konnten ſich, bis Rettung kam, an den Balken feſthalten.

Der Sturz zweier Kinder aus dem Schnellzuge ein
Doppelmord? Allem Anſcheine nach liegen dem traurigen Vor-
gang, bei dem, wie gemeldet, zwei Kinder einer ruſſiſchen Aus
wandererfamilie aus dem Berliner Schnellzuge zwiſchen Zilden
dorf und Frankfurt a. O. geſtürzt ſind, Mordabſichten zu Grunde.
Nach den Beobachtungen, die ein Schaffner des betreffenden Zuges
gemacht hat, ſind die Kinder wahrſcheinlich von den Eltern
aus dem Wagen herausgeſtoßen worden. Der Kaufs-
mann Karpowski aus Warſchau befand ſich mit ſeiner Frau
und ſeinen beiden Kindern Abraham und Paul allein in einem
Abteil der dritten Klaſſe. Der betreffende Schaffner hatte den
Eindruck, als ob die Coupétür vorſichtig geöffnet wurde, bevor der
zweite Knabe aus dem Zuge herausſtürzte. Der Schaffner gab
daraufhin das Notſignal und brachte den Zug zum Stehen.
Die auf Grund dieſer Ausſage von der Kriminalpolizei ein
geleitete Unterſuchung dürfte bald zur vollſtändigen Klarſtellung
des Sachverhalts führen.

Jnfolge der Aufregung. Aus Greifswald meldet man:
Auf dem Rittergute Wieck bei Gützkow brannte abends der große
Kuhſtall nieder. Bei den Rettungsarbeiten erlitt infolge Aufregung
der Beſitzer, Hauptmann Dr. v. Lepel einen Herzſchlag, dem er
gleich darauf erlag.

Auf der Bühne erſchoſſen. Jn einem Theater in Ahuthiag,
einer Stadt Hinterindiens, war, wie die „Bangkok-Times“ be
richtet, ein junger und allgemein beliebter Sänger, Amdeng
Bhin, der überall große Erfolge hatte, auf die Bühne getreten,
um ſein Antrittslied zu ſingen, als ſich aus dem Dunkel der ge
ſpannt lauſchenden Zuhörer plötzlich ein Flintenlauf emporreckte
und eine Kugel den jungen Sänger ins Herz
traf. Der Mörder wurde verhaftet; es war ebenfalls ein
Sänger, der aus Eiferſucht auf die Erfolge ſeines Nebenbuhlers
ſich zu der verbrecheriſchen Tat hatte hinreißen laſſen.

Ein Raubmord in Mailand. Die achtzigjährige Frau Stoltz,
die Schweſter der Freundin Verdis, wurde, wie der „N. Fr. Pr.“
gemeldet wird, in ihrem Bette tot aufgefunden. Sie war ſchon
einige Tage vorher verſchieden, und nach mehreren Verletzungen
an ihrem Körper muß man annehmen, daß ſie ermordet worden
iſt. Auch waren aus der Wohnung 40 000 Lire verſchwunden.
Die Magd der alten Frau, eine gewiſſe Angela Fiorini, wurde
auf dem Bahnhofe verhaftet, als ſie abreiſen wollte. Sie leugnet,
die Tat begangen zu haben. Die Behörde pflegt weitere Recherchen
über den myſteriöſen Tod der Stoltz.

Zu dem Ueberfall im Darmſtädter Stadtwalde, über den wir
bereits berichteten, wird einem Berliner Blatte noch folgendes
mitgeteilt: Der im Stadtwalde zu Darmſtadt mit einer Schuß
wunde aufgefundene Gymnaſiaſt Clemm iſt zurzeit ſo ſchwer krank,
daß ſeine Vernehmung noch nicht erfolgen konnte. Jm Laufe des
Donnerstag-Abend wurden Uhr, Kette und Portemonnaie mit Jn-
halt im weſtlichen Teile des Stadtwaldes aufgefunden. Die Be
hörde ſieht den ganzen Fall efwas ſkeptiſch an, zumal feſtgeſtellt
iſt, daß der junge Clemm nach den Ausſagen von Mitſchülern und
Lehrern an Verfolgungswahnſinn gelitten und oft von angeblichen
Drohbriefen geſprochen haben ſoll. Die Aufklärung der etwas
mhſtiſchen Angelegenheit dürfte nach der Vernehmungsfähigkeit des
unglücklichen jungen Mannes zu erwarten ſein.

Der verborgene Schatz. Vor vierzehn Tagen ſtarb in
Göllſchau bei Hahnau die Rentnerin Hübner. Sie hinterläßt ein
unbeträchtliches Vermögen, welches teſtamentariſch an zwei Kinder
der Tochter ihrer Schweſter fiel. Bei Aufnahme des Jnventars
fand man in einer Hutſchachtel und zum Teil in der Garnierung
des Hutes ſelbſt 21 000 Mark in Wertpapieren, während die Ver-
ſtorbene zum Verſtecken des baren Geldes eine alte Lade gewählt
hatte, zwiſchen deren Schätzen an Leinenwaren man drei Säckchen
mit je 6000 Mark in Zwanzigmarkſtücken und ein Säckchen mit
3000 Mark in Zehnmarkſtücken, alſo nochmals 21 000 Mark in

geduldig bemühe, endlich auch um meiner ſelbſt willen ein
wenig Anerkennung zu erringen?

„Antworte mir, ſobald Du kannſt, liebe Mutter, und
befürchte nicht, daß ich das zu einem Hindernis für unſer
Glück werden laſſen könnte. Göſta weiß nicht einmal, daß
ich ſchreibe, und noch viel weniger, was. Jch ſchicke Dir die
Garnproben, die

Jmmer ſchneller waren ſeine Augen über die Zeilen ge-
flogen. Was nun?

Arme kleine Elſe! Sie hatte ganz recht. Nun fiel ihm
erſt ein, wie oft er erzählte, wie ſeine Mutter alles zu
machen pflegte und wie gut ſtets alles zu Hauſe war. Was
Eliſe auch tat, er verglich es unwillkürlich damit. Wie ſelbſt-
ſüchtig man in ſeinen Erinnerungen werden kann! Und
daß er das alles nicht ſchon längſt gefühlt hattel!

Sein Entſchluß war gefaßt. Er faltete den Brief zu
ſammen und ſteckte ihn ein. Er ſelbſt wollte Elſe auf alle
ihre Fragen antworten, da ar das beſte und ehrlichſte.

Es war ein köſtlicher Sommerabend. Die letzten
warmen Sonnenſtrahlen glitten durch das Birkenlaub und
zeichneten goldglänzende Flecke auf die Rabatten und Raſen-
flächen, deren Roſen und Levkojen im ſüßen Duft wett-
eiferten.

Elſe ſaß mit ihrer Handarbeit auf der Veranda, als
Göſta leiſe die Gartenpforte ſchloß, um nicht von ihr gehört
zu werden. Dann ſchlich er zu den Roſenhecken, brach aber
keine der duſtenden Blüten, nur einen kleinen, ſcharfen
Dorn nahm er ab und drückte ihn ſich, ohne eine Miene zu
verziehen, unter dem Nagel des linken kleinen Fingers
ins Fleiſch. Dann ging er nach der Veranda.

„Guten Abend, Liebling.“
„Ach Du ſchon hier?“ Da will jch ſchnell den Kaffee

holen, wir wollen hier draußen trinken, es iſt ein herrlicher
Nachmittag.“

Während des Kaffees fiel es ihr auf, daß Göſta unge
wöhnlich ernſt ausſah.

„Biſt Du müde, Göſta?“
„Hein, aber ich habe einen niederträchtigen Schmerz
Finger, da iſt etwas hineingekommen, das ſticht und

weh tut.“
„O, laß ſchnell ſehen Aha, ſieh her, hier unter dem

Nagel ſteckt etwas; einen Augenblick, ich hol' es gleich heraus
gewiß ein Splitter.“
Er ſah aufmerkſam hin.

Bargeld, fand. Die glücklichen Erbinnen, von denen ſich eine inre der Seellung auf einem Nachbardorfe befindet, werden mit

der unvorhergeſehenen Verdoppelung ihres Erbteils gewiß ſehr
einverſtanden ſein.

Achtzehnjährige Reiſe eines Briefes. Von der Jnſel Alſen
wird berichtet. Achtzehn Jahre war ein Brief unterwegs, der
dieſer Tage in die Hände des Adreſſaten, des auf dem Torpedo
ſchießſtand Schwartzkopff bei Höruphoff beſchäftigten S ffs
zimmermannes Hammer, gelangte. Jahre 1887 war das
Schreiben von Hammers Eltern, an dieſen, der damals zur See
fuhr, nach einem amerikaniſchen Hafen gerichtet worden. Da

der Brief nicht beſtellt werden, wurde ihm nachgeſandt und paſſierte
ſo nach und nach zahlreiche Häfen ſämtlicher Erdteile, bis er ſchließ
lich vor kurzem an die Abſender zurückgelangte, die nun das
Schreiben ihrem Sohne direkt zuſtellen konnten.

Die größte Schmiedepreſſe der Welt. Dieſe ſoll die 15 000
TonnenPreſſe (1 Tonne gleich 1000 Kilo) der Bethlehem Steel
Comp. in Amerika ſein, gegen die der 1000 Zentner Hammer
(50 Tonnen) „Fritz“ im Kruppſchen Gußſtahlwerk in Eſſen und
die 5000 TonnenSchmiedepreſſe eines weſtdeutſchen Stahlwerkes
ſehr in den Hintergrund treten, die die größten derartigen Maſchinen
Deutſchlands ſein follen. Die Schmiedepreſſe wird durch Druck
waſſer betrieben. Sie dient hauptſächlich zur Herſtellung
von Kanonenrohren und Schiffswellen.

Ein intereſſantes Vorkommnis im Tierleben hatte Herr R. M.
zu Memel Gelegenheit zu beobachten: Eins ſeiner Kinder hatte
ſein Frühſtücksbrot auf dem Tiſchbrett des Küchenbalkons liegen
laſſen und ſich für einen Augenblick entfernt. Kaum war der
Knabe fort, ſo ſtürzte ſich eine Krähe auf das Brot und flog damit
nach einem nahen Zaunpfahl; hier verzehrte ſie den Belag und die
aufgeſtrichene Butter von dem Brote und brachte dieſes wieder
an die urſprüngliche Stelle zurück.

Bücherſchau.
Das Bankhaus E. Calmann in Hamburg, Hannover und

Magdeburg bringt ſeinen altbekannten Kalender für Beſitzer von
Wertpapieren für 1906 zur Ausgabe, worauf wir unſere Leſer hin
weiſen. Dieſes praktiſche, weſentlich erweiterte Handbuch enthält
die Verloſungspläne und Ziehungsdaten aller Prämien-Anleihen,
welche in Deutſchland gehandelt werden, ferner genaue Angaben der
Ausloſungen von Renten, Pfandbriefen, Eiſenbahn-Prioritäten uſw.
Eine beſondere Annehmlichkeit des Kalenders iſt die mit großer
Sorgfalt ausgearbeitete Ueberſicht über die Papiere, welche gegen
Kursverluſt verſichert werden müſſen. Auch ſonſt enthält das
Buch viele wiſſenswerte Notizen, Kursangaben uſw. für Beſitzer
von Wertpapieren. Der Kalender wird jedem von obigem Bank-
hauſe auf Wunſch gratis und koſtenfrei überſandt.

Wetterbericht,
W. Magdeburg, 20. Januar.

Wetterbericht vom 20. Januar, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt ſeit geſtern früh in Deutſchland außer-
ordentlich ſtark (in Magdeburg um 22 wmw) geſtiegen, da ſich
die tiefe Depreſſion, welche geſtern die däniſchen Jnſeln paſſierte,
ſchnell entfernt hat, dabei an Tiefe abpehmend, während ein
ausgedehntes Hochdruckgebiet ſich von Weſten her ausbreitet.
Jn Deutſchland herrſcht vielfach trübes, etwas kälteres Wetter.
Es dürfte unbeſtändiges Wetter auch weiter andauern, da das
Hochdruckgebiet durch eine neue Depreſſion bald verdrängt
werden dürfte.

„Voransſichtliches Wetter am 21. Januar: Unbe-
ſtändiges, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges bis trübes,
windiges Wetter mit Niederſchlägen, ziemlich milde.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Januar: Mildes,
windiges, ziemlich trübes Wetter mit Regen.

2

Hamburg, 20. Januar, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 779 mm) liegt vor dem Kanal, eine Depreſſion (unter 746 mw)
über Jnnerrußland ein neues Minimum liegt nordweſtlich über
Schottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig und kälter, im Weſten
heiter und im Oſten trübe vielfach ſind Niederſchläge gefallen.
Vielfach heiteres, kälteres und meiſt trockenes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

„Nein, warum denn? Er iſt ganz ſchnell entfernt
gib den Finger her.“

„Glaubſt Du, daß es gefährlich werden könnte, wenn
er drin bleibt? Solch ein kleiner Stachel tut doch nichts,
laß ihn nur.“

„Aber nein, Göſta, ſei doch nicht eigenſinnig! Es kann
ja ſchwären, und gerade unter dem Nagel tut es ſo weh
eine Blutvergiftung kann's womöglich werden.“

„Ach, ach! Glaubſt Du wirklich, daß ſolch ein kleines
Ding ſoviel Unheil anrichten kann? Nein, laß nur! Sieh
mich ſtatt deſſen mal an, Elly, und gib mir Antwort: ſind
ſolche Nichtigkeiten wirklich gefährlich?“

Sie ſah ihn ein wenig verwundert an und verſtand
erſt nicht recht doch dann wurde ſie plötzlich rot.

Meinte er etwas anderes? Was wußte er denn,
und was ſollte ſie ſagen?

Ein klagendes „Ach Göſta Du weißt war
ihre einzige Antwort, dann verbarg ſie das Geſicht in den
Händen und ließ den Kopf auf den Tiſch ſinken.

Doch behutſam bog er ihn zu ſich herüber.
Elſe! Sei nun meine verſtändige kleine Frau und ſage

mir ehrlich, was Du denkſt. Bekenne mir alles, ich werde
Dir dann auch bekennen

„Du haſt geleſen
„Ja, das habe ich beide Briefe, den von Deiner

Mutter und den Deinen. Vergib es mir und all das
andere! Es war Gedankenloſigkeit von mir, ich habe es
nicht ſo gewußt

„Aber nun, Göſta nun wirſt Du wohl nie mehr Luſt
haben, mit mir von Deiner Mutter zu ſprechen, und das
wird ein neuer Stachel für mich, begreifſft Du das?“

„Ja, ich glaube wohl, und deshalb werde ich fortan
noch mehr von ihr reden, aber in anderer Weiſe, ohne ſtets
u vergleichen, meine ich Biſt Du dann zufrieden?

Jch will mich bemühen, alles mehr als Dein Mann zu be
trachten und nicht als der Sohn meiner Mutter. Das
iſt ja auch notwendig, obgleich ich erſt jetzt zu dieſer Einſicht
gekommen bin.“

Ein letzter Sonnenſtrahl ſah neugierig zu, als Göſta
ſeine Hand ausſtreckte und fortfuhr: „So, und nun zieh' ich
mir den kleinen Stachel ſelbſt heraus Denn jetzt ſind
wir beide darüber einig, künftig etwaige Sachen gleich zu
entfernen, ſo ſchnell wir können, und ohne erſt Mamas Hilfe
zu erbitten nicht wahr, mein Gutes?“

„Sicher, Göſta.“
„Ach, das iſt ja nur ein kleiner Dornſtachel, der mag

ſtecken bleiben.“
Und ſie küßten ſich wieder und wieder.

Hammer jedoch von dort bereits wieder in See gegangen war, konnte

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Die Mozart-Meſſe in der Marktkirche.
Noch unter dem gewaltigen Eindruck der geſtrigen Aufführung

der großen „Meſſe“ von Mozart durch die Sing Akademie ſtehend,
erlauben wir uns die Anſrage, ob es nicht möglich wäre, eine
Wiederholung unter Berückſichtigung kleiner Eintrittspreiſe
zu ermöglichen, um auch minder bemittelten muſikliebenden Hörern
einen ſolchen erhebenden Kunſtgenuß zu verſchaffen. Die Sing- Akademie

und ihr Leiter würden ſich dadurch den Dank vieler ſichern.

Mehrere Hörer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Januar 1906.
Geboren: Dem Vorarbeiter Chriſtian Langguth, Langeſtr. 6, S.

Artur. Dem Gerichtsaſſiſtenten Eduard Becker, Fürſtental 10, T.
Edith. Dem Fabrikarbeiter Kurt Olbrich, Merſeburgerſtr. 3, S. Alfred.
Dem Mechaniker Richard Theuerkorn, Alter Markt 19, S. Erich. Dem
Gärtner Sebaſtian Appel, Merſeburgerſtr. 100, S. Hans. Dem Schirr-
mann Hugo Elsner, Landwehrſtr. 14, S. Hermann.

Geſtorben Der Knecht Reinhold Schmidt, 33 J., Klinik. Des
Zuckerſiedereiarbeiters Wilhelm Schmiljun T. Ella, 6 Mon., Glauchaer-
ſtraße 61. Des Bahnarbeiters Joſeph Kandzia S. Otto, Liebenauer-
ſtraße 158. Der Schneidermeiſter Martin van Freeden, 54 J., Stern
ſtraße 3. Der Werkmeiſter Friedrich Herrmann, 62 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Emil Jacob und Albine
Bauer, Goßra.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Januar 1906
Aufgeboten: Der Eiſendreher Paul Kolditz, RichardWagnerſtr. 38

und Luiſe Baſtian, Triftſtr. 6.
Geboren Dem Maurer Richard Liedecke, Schillerſtr. 43, S.

Richard. Dem Laboratoriumsdiener Hermann Müller Ludwig-
Wuchererſtr. 24, T. Margarete. Dem Maurer Wilhelm Jäger, Feld-
ſtraße 4, S. Kurt. Dem Arbeiter Otto Schwefel, Körnerſtr. 1, S
Otto. Dem Arbeiter Friedrich Mernitz, Eichendorffſtr. 8, S. Karl.

Geſtorben Der S Wilhelm Spieß, 69 J., Fähl
ſtraße 1 1a. Der Fabrikbeſitzer Ernſt David, 51 J., Gartenſtr. 4. Die
Wwe. Auguſte Thieme geb. Arnecke, 62 J., Neumarktſtr. 3.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſfeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 20 100 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. en pro St. 1,75-2,25 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,50 4,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00 8,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Haſen, pro St. 3,60 4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 1,30 Mk
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,20 1,65 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg Butter, pro St. 60-68 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Eier, pro Mol. 1,20 1,35 Mk.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rote RüUben, 1 Mdl. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 40 100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf Stackelberg aus Dresden. Finanzrat

F. Hug aus Konſtanz. Konzertſänger: F. v. Dulong, A. Schloſſer,
Konzertſängerin Magda v. Dulong, Hofſpianiſt S. Liebling, ſämtlich
aus Berlin. Arzt Dr. Alkan u. Gem. aus Wartenberg. Fabrikdir.
C. Markwart aus Uelzen. Fabrikanten Brennecke aus Braunſchweig,
G. Deiters aus Jbbenbüren, W. Hollender aus Krefeld, W. Schulz aus
Berlin. Gutsbeſ. E. Köhler aus Alsleben. Dir. E. Sachs aus Berlin,
Dürr aus Karlsruhe. Dr. Brumme aus Löbejün. Frau Seelig u. Fam.
aus Riga. Frau Straßner u. Tochter aus Weida. Jng. M. Kellner
aus Hannover. Kaufleute: E. Rohr, F. Mendelſohn, M. Ludwig,
Pinner, S. Lewy, ſämtlich aus Berlin, M. Martini u. Gem. aus
Magdeburg, H. Bierwes aus Düſſeldorf, H. Clewing aus Bremen,
Kaufmann aus Oberſeemen, S. Hecht aus Northeim, A. Richter aus
Frankfurt.

Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Kommerzienrat H. Wiedemann.
Referendar v. Born-Fallois aus Krone. Kaufleute: E. Pagels aus
Dresden, N. Rapp aus Lunberg, W. Dorrhauer aus Leipzig, Effe aus
Hettſtedt, E. Neuberger aus Nürnberg, M. Frank aus Hamburg,
H. Klein aus Barmen, Fr. Sally Schmitz aus Düſſeldorf, P. Meyer
aus Kreuznach, H. Benke aus Liegnih, A. Kuntze aus Breslau, A. Cohn,
H. Neumann, M. Moſch, Moſer, A. Schnitzer, B. Bennath, M. Pinnoff,
Meyer, W. Markel, A. Klahre, S. Sprinz, B. Martwald, M. Hart-
mann, ſämtlich aus Berlin.

Metropol Hotel. Fabrikant M. Hundt aus Frankenhauſen.
Jnſpektor Freitag aus Bremen. Student Meyer aus Marburg. Ritter
gutsbeſ. Lehmann aus Königsberg. Referendar Gaff aus Berlin. Rechts
anwalt Kohlmann aus Breslau. Aſſeſſor Klinkhammer aus Köln.
Fabrikbeſ. Mehlmann aus Koblenz. Dr. Schmidt aus Stralſund.
Rentier E. Kirchner u. Gem. aus Magdeburg. Kaufleute M. Papiſt,
L. Lehmann, E. Schüler, Gibella, ſämtlich aus Berlin, Hohmann aus
Dresden, Behrend aus Löbejün, Mittag aus Ballenſtedt.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleden
für Provinz. Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unperlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

ehe12.

Originaler einzig echter
CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP

In allen Fällen von Verſtopfung, träger Ver
dauungstätigkeit und mangelndem Appetit hat
ſich Califig als angenehmes, vorzügliches Mittel
bewährt als angenehmes weil es von hervor
ragendem Geſchmack und milder Wirkung, als
vorzügliches weil es ſtets von Erfolg iſt.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten, Nur in A
theken erhbaitlieh, pro Flasche M. 2. 90, Flasche M. r5e.

Bestandteile: iforn. (Speeiali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Extr. liquid. 20, Elix. Caryoph. eomp.

S
Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt im. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in t meiſten Apotheken und Drogerien.
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Geſchichtskalender.

21. Januar.
Am 21. Januar 1804 wurde zu Wien der Maler und Zeichner

Moritz von Schwind geboren. Bei Ludwig Schnorr erhielt er
Zeichenunterricht und beteiligte ſich unter Cornelius in München an
den maleriſchen Aufgaben der entſtehenden Prachtbauten. Hervor-
ragendes leiſtete er bei der Ausſchmückung der Wartburg mit der Dar
ſtellung des Sagenkreiſes der heiligen Eliſabeth. Seine populärſten
Werke ſind unſtreitig die Kompoſitionen zu den deutſchen Volksmärchen:
„Aſchenbrödel“, die „Sieben Raben“ (im Muſeum zu Weimar) und die
„Schöne Meluſine“ Kaiſerliche Galerie Wien).

eHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Januar.

Der Familienabend des Gefängnis- Vereins
bewährte arch in dieſem Jahre ſeine alte Anziehungskraft und
hatte am 18. Januar die Räume der „Kaiſerſäle“ bis auf den
letzten Ptätz gefüllt. Die Reihe der muſikaliſchen Darbietungen
eröffnete in fenſinniger Weiſe zum Gedächtniſſe Mozarts die vor
zügliche Wiedergabe des Klavierquartetts des Meiſters in G-moll.
Am Klavier ſaß Frau Paſtor Haarmann, die Gattin des
jetzigen Schriftführers des Gefängnis-Vereins. Die Partien der
Streichinſtrumente lagen in den bewährten Händen der Herren
Henſchel, Schwendler und Stieber. Die ſpäteren Solo-
vorträge der drei letztgenannten Herren: Polonaiſe von Vecker,
Andante von Mozart und Spinnlied von Popper, ſowie Zigeuner-
tanz von Nachéz fanden den verdienten lebhaften Beifall. Nicht
minder waren die Zuhörer entzückt von den reizenden Terzetten
„Jn meinem Garten die Nelken“, „Blaublümlein“ von Heymann-
Rheineck, ſowie Deutſches Volkslied“ von Grimm, zwei nor-
wegiſche Volkslieder von Mertens, die von den Damen Frau Doktor
Gärtner, Frau Regierungsbaumeiſter Knoch und Fräulein
Schiefer vorzüglich zu Gehör gebracht wurden. Daneben ſtand
würdig Herr Landſchaftsſekretär Toron mit ſeinen ebenſo gut ge
wählten, wie vollendet und in die Herzen geſungenen Liedern für
Bariton: „Tom der Reimer“ von Löwe, „Der Gärtner“ von Wolf
und „Alinde“ von Schubert. Herr Paſtor Witte hatte wiederum
ſeine guten Dienſte dem Zuſtandekommen des muſikaliſchen Teiles
gewidmet und begleitete am Klavier mit gewohnter Meiſterſchaft.

Ein ernſtes Wort der Begrüßung über die Schwere der Arbeit
ſprach der derzeitige Vorſitzende, Herr Oberpfarrer Wächtler.
Den gewohnten Vortrag hielt Herr Paſtor Haarmann über das
Thema: „Warum arbeiten wir?“ Als früherer Diaſpora-Geiſt-
licher einer Stadt in Braſilien, ging er von braſilianiſchen Ge
fängnis- und Gerichtserinnerungen aus. Entgegen der dortigen
oft gar zu milden, ſtellenweiſe faulen Handhabung des Geſetzes und
der Strafe ſoll bei uns die Obrigkeit das Schwert nicht umſonſt
tragen. Aber hat der Rechtsbrecher gebüßt, ſollen wir ihm und
vorher ſchon ſeiner Familie die rettende Hand bieten. Dann wurde
gezeigt, warum wir dieſe Arbeit tun. Es lohnt ſich trotz übler Er-
fahrungen. Es iſt Gewiſſenspflicht wegen der größeren oder ge
ringeren Mitſchuld der Geſellſchaft, es iſt der ſtärkſte Grund
heilige, chriſtliche Liebespflicht. Ernſte und heitere Züge aus der
Arbeit gaben dem Vortrage Leben und Würze.

Ein kurzes, kerniges Schlußwort ſprach der Schatzmeiſter des
Vereins, Herr Juſtizrat El z e. Dann ſchloß der Abend mit einem
gemeinſamen Geſang. Möge der inhaltsreiche, eindrucksvolle
Abend nicht nur den Erfolg gehabt haben, der Kaſſe neue Mittel zu-
zuführen, ſondern auch den, die Freunde und Mitarbeiter des
Vereins in ihrer Arbeitsfreudigkeit zu ſtärken und neue Freunde
dieſer ſo hochwichtigen Arbeit zu werben.

Proteſtverſammlung gegen die neuen Stempelſteuer-Vorlagen.

Jm großen Saale des „Evangel. Vereinshauſes“ ver-
ſammelten ſich geſtern auf Einladung des hieſigen Detail-
liſten verbandes eine Anzahl Kaufleute und Gewerbe-
treibende, um gegen die neuen Stempelſteuervorlagen des Reichs-
ſchatzſekretärs Stellung zu nehmen. An der nicht ſehr zahlreichen
Verſammlung beteiligte ſich auch der Syndikus der hieſigen
Handelskammer, Herr Dr. Pfahl.

Herr Kaufmann Frehtag eröffnete die Verſammlung, be
grüßte die Anweſenden und erteilte dann Herrn Rechtsanwalt
Jordan das Wort zu ſeinem Vortrag über die neuen Stempel-
vorlagen. Die „Hall. Ztg.“ hat ihre Leſer ſ. Z. über dieſe Vor-
lagen ausführlich informiert und darf auf eine Wiedergabe der
daherigen Ausführungen des Redners verzichtet werden. Redner
beſchäftigte ſich naturgemäß hauptſächlich mit dem Quittungs-
ſtempel, den er als eine große Gefahr für jeden Kaufmann
darſtellte und ſuchte an Beiſpielen nachzuweiſen, welche direkte
und indirekte Belaſtung einem ordnungsliebenden Kaufmann aus
dieſer Steuer erwachſen würde und wie er trotzdem durch Unacht-
ſamkeit ſeiner Angeſtellten uſw. Ungelegenheiten, ja ſelbſt Strafen
nicht aus dem Wege gehen könne. Jmmer komme es darauf
hinaus, daß der Unbemittelte mehr belaſtet werde, z. B. bei der
Miete uſw. Wir ſtünden doch noch nicht auf dem Standpunkt wie
Jtalien und Oeſterreich, die das Geld nehmen mußten, wo ſie's
fanden. Redner wirft ſchließlich die Frage auf, warum nicht auch
der Scheck- und Giroverkehr beſteuert werden, was doch auch nur
ein Austauſch von Quittungen im großen ſei, ſo daß alſo z. B. die
Warenhäuſer die faſt alles auf dieſem Wege regulieren, von der

1. Beilage zu Nr. 33 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

neuen Steuer nicht getroffen würden. Auch ſchaffe die Quittungs
ſteuer eine gewiſſe Rechtsunſicherheit. Redner beantragt ſchließ
lich die Annahme einer Reſolution als Eingabe an den
Reichstag, deren hauptſächlichſte Punkte wir unten folgen
laſſen.ß Nach einer kurzen Pauſe wurde in die Debatte eingetreten,

die im allgemeinen Uebereinſtimmung mit dem Vortragenden er
gab. U. a. nahm auch der Syndikus der Handelskammer, Herr
Dr. Pfahl, Stellung zu der Vorlage, indem er gleichzeitig be
tonte, daß er ſeine Aeußerungen als ſeine perſönlichen An-
ſichten aufgefaßt wiſſen wolle. Er würde nicht gegen die Vor-
lagen ſprechen, wenn er nicht die Ueberzeugung hätte, daß dieſe
neue Belaſtung eines einzelnen Standes ſich doch vermeiden ließe.
Sehr energiſch ſprach ſich auch dieſer Redner gegen die Quittungs
ſteuer aus, die er als eine „Strafe auf Ordnung und Geſchäfts
verkehr“ bezeichnet, während er betr. der Fahrkartenſteuer
die Verſammlung bat, in der Eingabe gegen dieſe verhältnismäßig
harmloſe Steuer nicht allzuſehr auf Koſten der andern Vorlagen
aufzutreten. Dagegen finde er es nicht ſo ganz richtig, wenn die
Kraftwagenſteuer mit einem gewiſſen Schmunzeln aufgenommen
werde. Das dreirädrige Motorzg mit angehängtem kleinen
Wagen, das ſich bei der Geſchäftswelt raſch einzubürgern beginnt,
werde unter die Kraft wagen fallen und im Mindeſtfalle jährlich
108 Mk. Steuer koſten.

Namens des Handwerkermeiſtervereins wie des Mechaniker-
vereins, die zwar beide zu der Angelegenheit noch nicht Stellung
genommen, glaubte Herr Optiker Kleemann die Verſicherung
geben zu können, daß ſie ſich dem Vorgehen des Detailliſten
verbandes und der heute feſtzuſtellenden Eingabe rückhaltlos an-
ſchließen werden.

Aus der einſtimmig angenommenen Entſchließung ſeien
folgende Punkte hervorgehoben:

„Die geplante Einführung des Frachtenurkunden-, des Fahr
karten- und des Quittungsſtempels hat in den Kreiſen des ge-
werblichen und kaufmänniſchen Mittelſtandes eine ſtarke Beun-
ruhigung hervorgerufen, da die Befürchtung gerechtfertigt erſcheint,
daß dieſe Beſteuerungen empfindlich in die Exiſtenzbedingungen
des geſamten Erwerbsſtandes eingreifen und ſie teilweiſe bis zur
Exiſtenzunmöglichkeit unterdrücken werden. Die Eigenſchaft dieſer
geplanten Steuern als Stempelſteuern birgt ſchon eine ſchwere
Ungleichheit und ſomit Ungerechtigkeit in ſich, indem gerade die
kleinen Objekte verhältnismäßig mehr belaſtet werden wie die
großen. Die geplante Beſteuerung widerſpricht den Grundſätzen
der Gerechtigkeit, wonach gerade nach der Höhe der Umſatzziffer
eine prozentual ſtärkere Belaſtung eintreten müßte; ſie trifft viel-
mehr die mittleren und kleinen Umſatzziffern in ſchwerſter Weiſe.
Aus alledem erhellt, daß der Frachtbrief und Quittungsſtempel
nicht nur eine äußerſt ſchwere, geradezu erdrückende, ſondern auch
eine äußerſt ungerechte Beſteuerung darſtellt. Aber auch eine
äußerſt chikanöſe wird ſie ſein. Nicht nur, daß behufs Kontrolle
es vielleicht als erforderlich erachtet wird, in den inneren Betrieb,
die Korreſpondenz und die Buchhaltung der kaufmänniſchen und
gewerblichen Betriebe einzudringen, auch jedes Verſehen eines Ge
hilfen oder Lehrlings trifft den Prinzipal mit Strafe, deren
Schwere ſich bei den mit dem beſten Willen kaum vermeidlichen
Wiederholungen ſolcher Verſehen gar nicht zu ermeſſen iſt. So
ſchwer einſchneidende Steuern ſind geeignet, eine Menge mittlere
und kleinere Exiſtenzen zu erſchweren, ja unmöglich zu machen,
ſie dem Proletariat in die Arme zu treiben und nur Reichsver-
droſſenheit zu nähren. Solche Mittel ſollten nur in alleräußerſter
Not ergriffen werden, wenn alle anderen Hilfsquellen verſagen.
Und auf dieſem Standpunkte ſind wir nach unſerer Meinung im
Deutſchen Reiche aber doch noch nicht angelangt. Wir richten daher
an den hohen Reichstag das dringende Erſuchen, die jetzigen Vor
ſchläge der Regierung betr. Quittungs-, Fahrkarten- und Fracht-
urkundenſtempel als im höchſten Grade ſchädigend abzulehnen.“

Zur Verbeſſerung des Weges zum Beeſener Kiesgrubenlager
wird uns von geſchätzter Seite geſchrieben

Der ca. 500 Meter lange, zum Stadtgut Halle gehörige Weg,
welcher die Beeſener Kiesgruben mit der Chauſſee verbindet, befindet
ſich ſeit langem in einem geradezu unbeſchreiblichen Zuſtande der Ver
wahrloſung. Er bildet, zumal bei feuchtem Wetter, eine große, von
tiefen Löchern unterbrochene Schlammmaſſe, in welcher, trotz ſtändigen
Fuhrverkehrs, keine Räderſpuren zu erblicken ſind, die Gefährte aber ſtecken
bleiben und verſinken. Dazu kommt, daß die hier angefahrene, zur Zu
ſchüttung der ſtädtiſchen Kiesgrube beſtimmte Aſche häufig mitten auf dem

Wege abgeladen wird, weil es den Pferden unmöglich iſt, mit der ſchweren
Laſt bis zur Grube zu gelangen. Ueber dieſe bodenloſe Strecke
müſſen täglich die ſchweren Kiesfuhren, welche den vornehmlich für
ſtädtiſche Zwecke, Straßenbauten uſw. beſtimmten Kies zur Stadt
befördern, geleitet werden, wobei die haarſträubendſten Quälereien der
Zugtiere naturgemäß an der Tagesordnung ſind. Täglich fallen
Pferde infolge der Ueberanſtrengung, oder müſſen ſich ſtundenlang ver
geblich mit Bewältigung der übergroßen Laſt quälen.

Ein Beiſpiel für viele: Jnfolge des ſchlechten Weges und der
dadurch hervorgerufenen Ueberanſtrengung ſtürzte am 8. Januar früh
ein dem Fuhrwerksbeſitzer L. in Halle gehöriges Pferd und mußte, da
es ſich trotz aller Aufmunterungen nicht zu erheben vermochte, nach
dem es beinahe ſieben Stunden hilflos gelegen hatte, nachmittags
mittels einer Schleife nach einem Ammendorfer Stalle gezogen werden,
wo es in tierärztliche Behandlung kam. Da der Verluſt an Zeit und
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Pferdematerial ein ungeheurer iſt, haben ſich die Intereſſenten bereits
an den Magiſtrat der Stadt Halle welche als Beſitzerin des Stadt-
gutes für Jnſtandhaltung des Weges zu ſorgen hätte, falls dieſe Aufgabe
nicht etwa der Gemeinde Beeſen zufällt ſowie an den Pächter des Stadt
gutes mit der Bitte um ſchleunige Abhilfe gewandt jedoch ohne jeden
Erfolg. Auch das Anerbieten der Jntereſſenten, die zum Bau der Straße
nötigen Steine, ſofern dieſelben nur von der Stadt aus ihrem Vorrate
geliefert würden, frei an Ort und Stelle zu befördern, wobei die Anlieger
ſich zur Lieferung des nötigen Kieſes verpflichten wollten, hat keine
Beachtung gefunden der Weg iſt grundloſer denn je! Selbſt die
über die ſteten ſchauderhaften Mißhandlungen der Pferde empörten
Bahnbeamten haben in einem Berichte an den Landesbauinſpektor um
Abſtellung dieſer Mißſtände durch polizeiliche Sperrung des Weges bis
nach beendeter Pflaſterung gebeten.

Nicht nur im Jntereſſe der täglich hier ſchwer arbeitenden,
gequälten und geſchädigten Pferde, ſondern in erſter Linie im Jntereſſe
der Beſitzer ſelbſt, welche ihr gutes und oft ſo teueres Material zu
Schanden fahren müſſen, erſcheint dringende Abhilfe geboten,
da die Kiesgrubenlager auf Jahrzehnte hinaus als betriebs
fähig eingeſchätzt ſind. Sollte der für die Stadt Halle
geltende Paragraph der Baupolizeiordnung welcher zum
An und Abfahren von Baugrund, Kies u. ſ. w. bis zur
nächſten Straße eine feſte Fahrbahn vorſchreibt, nicht auch hier,
wo es ſich um ſtädtiſches Terrain handelt, ſeine Anwendung finden
dürfen Eilige Hilfe tut hier not! Bis zur Pflaſterung des We
Sperrung desſelben für den Fuhrverkehr, ev. das Legen von Schwellen
als Erſatz einer feſten Fahrbahn dürften in erſter Linie in Betracht
kommen und würden im Jntereſſe der Menſchlichkeit mit Freuden zu

egrüßen ſein. W. S.Hoher Beſuch. Wie wir hören war zu der geſtrigen
Mozart- Aufführung der Sing- Akademie auch Se.
Durchlaucht Fürſt Reuß j. L. Heinrich XXIV. erſchienen.

Eine Feier zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpagares in
Diemitz. Der Umſicht und Tatkraft des Amtsvorſtehers Herrn Berndt
in Diemitz iſt es in zwei Verſammlungen gelungen, eine gemeinſame
Feier anläßlich der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares zu erreichen,
an welcher ſich vorausſichtlich alle dortigen Vereine beteiligen werden.
Nachmittags 4 Uhr ſoll gemeinſamer Kirchgang und abends 7 Uhr im
„Geſellſchaftshauſe“, deſſen Beſitzer alle Koſten des Feſtes zu tragen
ſich erboten hat, Feſtkommers, verbunden mit Anſprache und vier
ſinnigen Chorliedern, ſtattfinden.

Vorfeier von Kaiſers Geburtstag. Auf die in unſerer heutigen

Nummer enthaltene diesbezügliche Ankündigung des Krieger
verbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle machen
wir auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam.

Der Verband deutſcher KriegsVeteranen 1848--1870 71 hält
ſeine diesjährige Monatsverſammlung morgen Sonntag nachmittag in
ſeinem Vereinslokal, Borcks Gaſthaus, Kurze Gaſſe 1, ab. Derſelben
wird ſich die Erinnerungsfeier der Kaiſerproklamation von Verſaille
anſchließen, ſowie auch die Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj. de
Kaiſers und ſind hierzu vorgeſehen patriotiſche Anſprachen, Deklamationen
und Liedervorträge. Ehemalige Feldzugsteilnehmer ſind als Gäſte
hierzu gern geſehen.

Chriſtlicher Verein junger Männer (Geiſtſtr. 29). Sonntag,
den 21. Januar, abends 8 Uhr geſellige Vereinigung für Mitglieder
und Gäſte mit Vortrag von Herrn Prof. D. Kautzſch über:
„Reiſeerinnerungen von Algier, der Wüſte Sahara
und Tunis“. Jeder junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt
iſt frei.

Weihnachts-Oratorium. Leider muß die vom Domkirchenchor
für Sonntag, den 21. d. Mts., nachmittags 5 Uhr in der Domtkirche
geplante Aufführung des Weihnachts-Oratoriums von C. Stein wegen
plötzlicher Erkrankung eines Soliſten, Herrn P. Meltzer, um einige
Tage verſchoben worden. Der Tag der Aufführung wird bald
bekanntgegeben werden. Jnfolge dieſer Aenderung findet am Sonntag
abend 6 Uhr in gewohnter Weiſe Gottesdienſt in der Domkirche ſtatt
Predigt Domprediger Lic. Lang).

Stadtverordneter Ernſt David Jm Alter von 52 Jahren
verſchied geſtern der Fabrikbeſitzer und Stadtverordnete Herr
Ernſt David, ein verdienter Mitbürger unſerer Stadt. Ernſt
David wurde am 26. Februar 1854 in Halle als Sohn des
Konditoreibeſitzers Friedrich David an der Geiſtſtraße geboren.
Er erweiterte das in gutem Rufe ſtehende alte Geſchäft
durch Einführung der Schokoladen- und Honigkuchenfabrikation.
Später gab er die Konditorei und Honigkuchenfabrikation ab
und erbaute an der Delitzſcherſtraße eine große neue
Fabrik für Herſtellung von Schokoladen und Kakaos, welche
er zu ſolcher Blüte brachte, daß ſie jetzt 350 Arbeiter beſchäftigt.
Anfangs vorigen Jahres wandelte er die Fabrik um in eine Aktien-
geſellſchaft und verblieb im Vorſtande dieſer Geſellſchaft. Am 1. Januar
1900 wurde David von der erſten Abteilung in die Stadtverordneten
verſammlung gewählt, wo er in verſchiedenen Kommiſſionen, ſo namentlich
im Kuratorium des Gas und Waſſerwerks, der Steuereinſchätzungs-
kommiſſion u. ſ. w., eine fruchtbringende Tätigkeit entfaltete. Jn
ſeinem perſönlichen Auftreten war Herr David ein pflichtgetreuer,
durchaus nationalgeſinnter Mann und liebenswürdiger Charakter. Er
ſtarb nach kurzem Krankenlager an Lungenentzündung.

Zengnisverweigerung. Zu dem geſtern, Freitag, vor dem
Schöffengerichte anberaumten Termine in der Privatklage des Rechts
anwalts Oskar Suchsland wider den Redakteur Adolf Thiele
wegen Beleidigung durch die Preſſe waren die Redakteure Molkenbuhr
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und Groß als Zeugen für den Beweis geladen, daß der BVeklagte der
Verfaſſer der beiden inkriminierten Artikel in Nr. 170 und 177 des
„Volksblattes“ vom 23. Juli und 1. Auguſt v. Js. geweſen. Während
der Verleger Groß beeidete, er könne über die Sache nichts ſagen, weil er
nur in der Expedition beſchäftigt ſei und mit der Redaktion nichts zu
tun habe, verweigerte Redakteur Molkenbuhr jedwede Antwort und
verblieb dabei trotz des Hinweiſes auf die Folgen der geſetzlich ungerecht
ſertigten Zeugnisverweigerung. Das Gericht belegte den Zeugen wegen
Vergehens wider 8 69 des Preßgeſetzes mit einer Geldſtrafe von
75 Mk. und mit den Koſten des Termins. Die Sache wurde darauf
hin vertagt.

Erhöhung der Fernſprechgebühren in Ammendorf-Radewell.
Wir machen unſere Leſer auf die in heutiger Nummer enthaltene
bezügliche Bekanntmachung aufmerkſam.

Giebichenſtein. Jn Nummer 4 des „Burgwart“ finden wir
folgende Notiz

„Wie die Halleſchen Zeitungen berichten, ſind die Verhandlungen
über den Verkauf der Ruine Giebichenſtein dahin gediehen, daß die
Stadt Halle einen Teil des Amtsgartens, der General v. Bagenskiaber Burg und Gehöft erwerben wird. Dies ſcheint auch inſofern

der beſte Ausweg zu ſein, als notoriſch unſere hiſtoriſchen Bauwerke,
namentlich Burgen und andere Befeſtigungen, von den großen
Kommunen häufig noch zu ſehr als Objekte angeſehen werden, die
mehr Raum wegnehmen, als im Jntereſſe „des Verkehrs“ wünſchens
wert iſt. Der Götze „Verkehr“ aber hat die ausgeſprochene Tendenz,
gerade da zu gehen, wo alte Baudenkmale im Wege ſind.“

Jn der letzten Zeit haben die Halleſchen Zeitungen in dieſer
Angelegenheit nichts gebracht, dies iſt ſchon Wochen her. Wie die
Sache auch liegt, ſo hegen wir das feſte Zutrauen zu unſerem Magiſtrat,
daß er dem „Götzen Verkehr“ nur das opfern wird, was ſich nicht
umgehen läßt.

Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(J. Halleſches Konſervatorium). Am 17. d. Mts. ſand im
Konſervatoriumsſaale die 37. Muſikaufführung als Uebungsabend für
Grundſchüler ſtatt. An der Ausführung des Programmes beteiligten
ſich 30 Schüler, und zwar: 6 Schüler Klaſſen Frau E. Heydrich,
4 Schüler Klaſſen Ritter, 3 Schüler Klaſſen Kuhk, 2 Schüler
Klaſſen Schlott, 4 Schüler Klaſſen Lorenz, 1 Schüler
Vorbereitungsklaſſen Magnus, 2 Schüler Klaſſen Schache,
2 Schüler Klaſſen Volkmann, 3 Schüler Violinklaſſen Knoch,
1 Schüler Celloklaſſen Schwendler und 2 Schüler Geſangsklaſſen des
Direktors Heydrich. Alle Vorträge bewieſen die einheitliche
methodiſche Erziehung und wurden alle Ausführenden, unter denen ſich
auch einige achtjährige befanden, von dem zahlreichen Publikum mit
anregendem Beifall ausgezeichnet.

Vom Sturm. Geſtern vormittag 9 Uhr wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtücke Gr. Sandberg Nr. 10 gerufen, um einen eiſernen
Schornſteinaufſatz, welcher inſolge des Sturmes losgeriſſen war, zu
entfernen.

(Weitere Lokalnachrichten in der 2. Beilage.)

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 20. Jan. Der Reichstagsabgeordnete Sar
torius hat ſich dem Abg. Müller-Meiningen gegenüber
auf Ehrenwort verpflichtet. ſein Reichstagsmandat
niederzulegen.

Berlin, 20. Jan. Die für ſämtliche am 21. Januar im
Deutſchen Reiche ſtattfindenden ſozialdemokratiſchen Ver-
ſammlungen vorgeſchlagene Reſolution iſt nach der „Tägl.
Rundſch.“ eine Verherrlichung der ruſſiſchen
Revolution.

Berlin, 20. Jan. Heute vormittag verſuchte hier der
zwanzigjährige Bäcker Grazinski ſeine Geliebte, die von
ihrem Manne verlaſſene Erneſtine Knack, in ihrer Wohnung
mit einem Revolver zu erſchießen und ſich ſelbſt durch einen
Schuß in den Mund zu töten. Beide wurden ſchwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht.

Oldenburg, 20. Jan. Das Staatsminiſtertum hat dem
Landtage heute den Staatsvertrag mit Preußen über die
Regelung der Lotterieverhältniſſe ſowie einen Geſetzentwurf
für das Großherzogtum Oldenburg über die öffentlichen
Lotterien und die Ausſpielungen vorgelegt.

Hamburg, 20. Jan. Die Polizeibehörde erläßt folgende
Bekanntmachung: Es wird in Erinnerung gebracht, daß
Verſammlungen unter freiem Himmel, die ohne vorherige
Erlaubnis der Polizeibehörde berufen oder abgehalten
werden, nach S 3 des Hamburgiſchen Geſetzes betr. das
Verſammlungs- und Vereinigungsrecht vom 19. Mai 1893
verboten ſind. Dieſe Erlaubnis wird bis auf weiteres nicht
erteilt werden. Einberufer und Teilnehmer ſolcher un-
erlaubten Verſammlungen machen ſich ſtrafbar. Laut
amtlicher Mitteilung ſind bis jetzt 18 Perſonen, darunter
eine weibliche, wegen Beteiligung an den Krawallen ver-
haftet worden. Gegen die Verhafteten wird vorausſichtlich
Anklage wegen Landfriedensbruches erhoben werden.

Chemnitz, 20. Jan. Hier ſind die von den Sozial
demokraten geplanten Demonſtrationsverſammlungen von
der Polizei geſtattet worden: doch wird von der Polizer
durch öffentlichen Anſchlag vor der mit Zuchthaus und Ge-
fängnis bedrohten Uebertretung des Verbots von Anſamm-
lungen auf öffentlichen Plätzen und Straßen gewarnt.

Plauen, 20. Jan. Der „Vogtl. Anz.“ meldet, daß die
für Sonntag im „Schillergarten“ geplante öffentliche Ver-
ſammlung, in der Reichstagsabgeordneter Geriſch über die
Wahlrechtskämpfe der Gegenwart ſprechen wollte, poli

zeilich verboten worden iſt. Ein gleiches Verbot
wird aus Zwickau gemeldet.

Duisburg, 20. Jan. Wegen des Verſuches, minder-
jährige Mädchen ins Ausland zu locken, wurde der Kellner
Anderheide vom Schwurgericht zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Brüſſel, 20. Jan. Ueber den Eiſenbahnunfall
bei Vliſſingen wird noch gemeldet, daß die vier ver
wundeten deutſchen Poſtbeamten nur leichtere Brandwunden
erlitten haben; der Expreßzug fuhr mit einer Geſchwindig
keit von 90 Kilometern. Die Exploſion im Poſtwagen
wurde durch den Gaſolinbehälter hervorgerufen. Die
Wagen des Expreßzuges ſind bei dem Zuſammenſtoße ſämt-
lich umgeſtürzt.

London, 20. Jan. Dem „Evening Standard“ wird aus
Breſt telegraphiert, daß vier Poliziſten nach der Jnſel
Uſhant gegangen ſind, um nach dem angeblichen deutſchen
Grafen Neuton und ſeinem Chauffeur Huſſon zu forſchen,
die der Spionage bezichtigt werden. Beide ſeien nicht auf
dem Dampfer „Louiſe“ nach Uſhant hinübergefahren, dem
üblichen Perkehrsmittel für die Jnſel.

t

Die Lage in Rußland.
Wien, 20. Jan. Nach einer Meldung aus Petersburg

ſtürmten bewaffnete Revolutionäre das Gefängnis für
politiſche Verbrecher in Minsk, töteten den Direktor und
zwölf Aufſeher und entführten alle Staatsgefangenen,

Petersburg, 20. Jan. Jn Lodz ſind jetzt über
400 Revolutionäre verhaftet. Ferner wurde dort ein
Bombenlager entdeckt, wobei infolge einer Exploſion zwei
Perſonen buchſtäblich zerriſſen wurden. Täglich treffen
friſche Truppen ein.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe. Vom 22. Januar d. Js. ab ſind

Rauchwaren und Färberei Walter Aktien nur mit
neuen Dividendenbogen lieferbar. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: Nom. 1000 000 auf den Jnhaber
lautende neue Aktien der Telephonfabrik Aktiengeſell-ſchaft vorm. J. Berliner. 1000 Stück zu je 1000 d. 2001
bis 3000.

y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das Be
zugsrecht auf die neuen Aktien der Deutſchen Bank notierte am
Freitag 2,271.

Die Gewerkſchaft Hedwigsburg hat ihre Ausbeute um
10 000 pro Monat erhöht.

Aktiengeſellſchaft Thiederhall zu Thiede bei Braunſchweig.
Von der Verwaltung naheſtehender Seite wird beſtätigt, daß die
Dividende für das Geſchäſtsjahr 1905 auf 8 bis 9 (6) 9 zu ſchätzen
iſt. Die Querſchläge haben günſtige Lagerungen von zum Teil ſehr
guter Qualität angetroffen.

Hildesheimer Bank. Jn der heute, Sonnabend, abgehaltenen
Sitzung des Aufſichtsrats der Hildesheimer Bank legte der Vorſtand
den Abſchluß pro 1905 nebſt Geſchäftsbericht vor. Der Bruttogewinn
betrug 1 204 996,92 (1098 308,78 i. V.), der Nettogewinn
934 372,75 (880 842,98 i. V.). Der Vorſtand ſchlägt folgende
Verteilung des Reingewinns nach Abſetzung der Tantièmen und der
Abſchreibungen vor Dividende 72 90 (i. V. 7 Extrareſerve-
fonds II 100 000 Dispoſitionsfonds 10 000 Penſionsfonds
7500 Vortrag 79 037,85 Die Reſerven betragen nunmehr
2 100 000 A. Die Generalverſammlung iſt auf Donnerstag, den
22. Februar d. J. berufen.

Der Aufſichtsrat der Deutſchen Petroleum A.-Geſellſchaft,
die zu den Unternehmungen der Deutſchen Bant gehört, ſchlägt eine
Dividende von 5 h vor.

Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik in Düſſel
dorf. Jn der letzten Auſſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für das
abgelauſene Geſchäftsjahr vorgelegt. Der Bruttogewinn ſiellt ſich auf
2 368 000 (728 000) A. Nach Abſchreibungen in Höhe von 989 000
(548 000) c. und Abzug der Unkoſten verbleibt ein Reingewinn von
299 000 (946 000 t. Verluſt), um den ſich die Unterbilanz aus dem
Vorjahre verringert. Das günſtigere Erträgnis des abgelaufenen Geſchäfts
jahres ſei vornehmlich erſt in den letzten Monaten erzielt worden. Für
den Augenblick ſei die Geſellſchaft gut beſchäftigt und ſtehe auch wegen
weiterer reichlicher Aufträge in Unterhandlungen. Der Vorſtand hofft,
in den nächſten Jahren die Unterbilanz gänzlich zu tilgen,

y. Transvaal-Bahn. Jn der Generalverſammlung des Schutz
komitees, deren bevorſtehende Einberufung bereits angekündigt wurde,
ſoll, wie die „Frkf. Ztg.“ hört, mitgeteilt werden, daß im ganzen nur
etiwa 70 bis 80 Aktien, alſo ca. 1 o ſämtlicher beigetretener Aktien,
von der engliſchen Regierung nicht eingelöſt worden ſind. Jn welcher
Weiſe die Jnhaber dieſer Aktien entſchädigt werden dürften, darüber
läßt ſich noch nichts ſagen.
Aktien wird noch etwa 10 bis 15 pro Aktie betragen nebſt dem
Dividendenſchein für das letzte Jahr vor Beginn des Feldzuges.
Dieſe Dividende war mit 6 90 erklärt worden. Jn Amſterdam
wird der Dividendenſchein mit etwa 5 C. gehandelt.

y. Die belgiſchen Portlandzementfabriken haben ſich laut „Köln.
Ztg.“ zu einem Syndikat vereinigt, das ſeit dem 1. Januar nichts mehr
nach Deutſchland liefert.

Die argentiniſchen Provinzialcedulas. Der Sekretär der
verbündeten Schutzkomitees für die argentiniſchen Provinzialcedulas
meldet aus Buenos Aires: „Die Quote von 3X h iſt das Maximum,
das bei ſofortiger Regelung der Angelegenheit erreicht werden kann.
Aber ſollte der neuen Regierung, die im Mai beginnt, die Reſel ng
überlaſſen werden, ſo wird mehr zu erreichen ſein. Sollte die Provinzial
regierung unſern Vorſchlag bezüglich einer ſofortigen Auseinander
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ſetzung nicht annehmen, ſo wird es nötig ſein, eine neue und kräſtige
Kampagne zu beginnen, die damit auzufangen haben wird, eine ſtrenge
Kontrolle über alle Operationen der Bank auszuüben, eine gerichtliche

ntervention zu erlangen und der Gewinnung neuer Moratorien
iderſtand zu leiſten. Es iſt notwendig, daß alle Komiteediſtrikte

möglichſt dieſelbe Politik verfolgen.“
y. Vom amerikauiſchen Eiſenmarkt. Nach dem Bericht des

„Jron monger“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt bleibt die Nach
frage ſür Eiſen und Stahl ſehr lebhaft und die Preiſe ſind feſt. Das
Angebot findet ſofortige Aufnahme

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen
Nachlaß des Geſchäſtsbücherfabrikanten Richard W. Fuchs in

Coburg. Elektrotechniker Max Neue in Halberſtadt. Materialwaren-
händler Auguſt Julius Lautenſack in Kahla. Weißwarengeſchäfts
inhaberin Julie Luiſe verehel. Roeder geb. Stöckel in Friwng. Frau
Marie Engel geb. Raupach in Großliebringen b. Stadtilm. Repaſſeur
Emil Otto Bley in Mockau (Bz. Leipzig. Kaufmann Max Eg ge
ling in Wernigerode. Goldſchmied Robert Müller in Arnſtadt.
Windmüller Karl Becker in Klein-Berndten b. Bleicherode. Nachlaß
des Kaufmanns Wilh. Cordes in Gliesmarode b. Braunſchweig.
Schlachtermeiſter Karl Eger in Braunſchweig. Nachlaß des Privat
manns Karl Heinrich Fürchtegott Bach in Dresden. Kaufmann
(Kolonialwaren) Robert Theobald Walter Perleß in Dresden.
Bäckermeiſter Bernhard Bel z in Debſchwitz b. Gera. Handelsmann
Eli Brückner in Klingenthal i. Sa. Baugeſchäftsinhaber Albert
Grunert in Leipzig-Kleinzſchocher. Witwe Marie Jochens in
Löderburg b. Staßfurt. Schloſſer Wilhelm Ziegler in Croſſen a. E.
Drechſler und Schirmfabrikant Carl Guſtav Arthur Weis in Zittau.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 20. Jan.

Dividende n 4
ins w. lletrte kurs h

Hallerche conv. 8) 90 Stadt Anleihe von 1882 e. o 995000
Hallesche 3“2 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. o 3 99.900
Halſesche 312 90 Ftadt- Anleihe von 1886 V. u. T 32 33
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1892 u. “/7 35 29,506Hallesche 4 96 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1906 u. 7 14 1101,006
hallesche 4 90 Sladf- Anleihe unkündber bis 1007 a u. 101,256
Akener 32 9 Stadt Anleihe /3 u. 2Erkurter 392 9 FStadt- Anleihe u. o 352 99.006Erfurter 4 90 FStadt-Anleihe von 1893 u. o 101,250Erfurter 4 96 Ftadf- Anleihe von 1901 e e
Halberstödter 392 90 Stadt-Anſeihe verschied 35 93,500Haumburger 39 96 Ffadt- Anleihe u. 3 37
Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. 7 3 28,500landschaftliche 392 9 LZentral-Pfandbriefe u. 7 3 29,60B
Söchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe n u. 7 7141 7 103,906
Sächsſsche 392 9 landschaftliche Pfandbriefe u. 2222.408
Föchslsche 3 90 landschaftliche Pfandbrieft u. 7 87,000
Sächsische 372 90 Provinzial-Anleihe verschied 355 938,756
Unstruf-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 3 88,506
e Papſertabrſk 4 90 Anleihe u. 4 1101,006ernhurger n i33 aschinenfabrik Anleihe rückzahlbar 101,500
Bruckdorf fetlebener Berghau-Verein 4 eil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 /4 u. 10 T 1o1, ob
Cröllwitrer Papierfadrikß, 490 Hypofh. Anleihe u. 7 4 101,256
ander Haſtin Manit. 452 J H.-A. r. 102 90 4 u. 10 452 103,006

isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 bhbligat.räd. mit o be o 102266Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A. -G., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 /4 u. o 4 101,60B
Grube Glüchauf 4*2 90 Obligationen u. I 45 100,606
Halle-Hettstedter 892 90 Eb. Obl. u. 10 l 7 3 35.506
Halle-Hettstedter 4“2 90 Eb. 0bl. u. 7 u 414 102,000
Hallesche Straßenbahn 4 90 hbl. u. 7 S 4 101,006Rörbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 /4 u. io 100,60Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe 1/4 u. o 4 11101,006
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl, u. 4 1101,006
Söchsisch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 l 7 tot o
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 7 4 101,250
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 96 J o 4 1 102,006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 10090 '74 u. o 4 101 006Werschen-Weldent. Braunk, 4 Anſeſhe v. 1890 u. 4 100,75b
Werschen-Weifenf. Braunt. 4 90 Anieihe v. 1898 u. 7 4 100,75b

Verschen-Weifenf. Braun 4 Anleihe v. 1902 u. l 101.250
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe 7 I 1090, 756
Hallesche Bankverein- Aktien o 4 158,00bSpar- und Vorschußbank- Aktien 17 2 4 57,006
Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 270,006Ammendorfer Papierfabrik funge Aktien I 4 253,000
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 S 77Crölfwitrer Papierfabrit- Aktien 12 15 4 281,006
Cönnerner Maſzfabriß-Abfien s i 10 4 180,606Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd. Aktien 7 252 2 4 53,00dDörstewitz-Raftmannsdorfet Braunk. Vorz.- Aktien 5 5 100,008
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 4 4 1107,506feldschlödchen- Brauerei Aktien n 10 J 12 38,506
Glauziger Zuckerfabrik Altfen 6 10 4 121,006Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Alt. A. bis

1908 garantiert 392 90 352 392 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 4 97,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien r 18 2 4 7Hallesche Stradendabn-Aktien 71 4 4 130,00BHallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 1 7 4 108,006
Hitdebrandsche Mübſenwerke- Aktien 2, 166.v00Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 8 952 4 138,000
Kytthäuserhütte Aktien 7 20 4 13320,000Landsberger Malzfabrik- Aktien 27 10 9 4 178,00BMaumburger Sraunkohlen-Aktlen 4 10 11 4 205,006Niemberger Malzfabrik-Aktiun o s s l 195,990Niendurger Schlobmälzerei-Aktien e 5 6 4 101,50b6
Kiebecksche Montanwerke-Aktien 174 125 11 4 218,500Jächs.- Thür. Braunkohlen-St. Aktien 2 4 113,00BSächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 71 5 4
Söchs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. m. 2 5 4
WValdauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 242,000
Wegelin Hübner- Aktien 7 8 Z 4 142,506Werschen-Weibenfelser braunkohlen-Aktfen 4 14 16 4 273,00b0
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarclfabrik- Aktien 9 10 4 133,256
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 151,000Bruckdort-Nletlebener Bergbau-Vereint-Kuxe ohne Linsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pf anerschafts-Kuxe u 430,000

Ruin 8 Co.

Nie Kurte der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ging Stück.

Viehmärkte.

Magdeburg, 19. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auſtrieb 114 Rinder, 141 Kälber, 49 Schaf-
vieh 2c., 836 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)

9

Halle a. S.,

Gr. Steinstrasse 86/87.

Nach der Inventur herabgesetzte Preise a
Pelzwaren. Garnierte Damen-Hüte. Kleiderstoffe Kieiderröcke. Kostüme. Spitzen. Seidenbänder. Bosätze.
Stickereien. Bett-, Leih- und Tischwäsche. Gardinen. Stores, Portieren. Teppiche. Tischdecken, Reise-, Bett-
und Steppdecken. Fellvorleger. Läuferstoffe. Möhelstoffe. Fenster-Mäntel. Diwandecken. Klein- Möbel etc.

erbst- u. Winter- Blusen auf Wolle mit Futter statt 9 bis 16 Mark
jetzt 4.50 his G.50 Mark.

[1048

frei

Korn
Nach



Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—-37 e. mäßig genährte junge und ältere
32-33 d. gering genährte jeden Alters 28- 30 Bullen:a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren AC, b. voll
fleiſchige jüngere 34—36 e. mäßig genährte jüngere und ältere
31--34 d. gering genährte jüngere und ältere A.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d4. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—23 Kälber: a. feinſte Maäaſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--51 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 33-45 o. geringe Saugkälber 30—36 d. ältere, gering
genährte (Freſſer) 27—34 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 34-37 b. ältere Maſthammel e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25--29 Schweine
(mit 20 Tara): a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 75--76 b. fleiſchige
72--74 e. gering entwickelte 67 71 d. Sauen 66--70
r und Tendenz: Schweine lebhaft, ſonſt langſam. Ueberſtand:
18 Rinder.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag, 19. Januar. Auftrieb: 508 Milchkühe,
281 Zugochſen, 70 Bullen und Jungvieh, Verlauf des Marktes Mittel
mäßiges Geſchäft, Preiſe zurückweichend. Es wurden gezahlt für: A. Milch
kühe und hochtragende Kühe: a) 4-6 Jahre alt Primakühe 420--450 Ac,
J. Qualität, gute ſchwere 370--420 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 270340 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175-- 270 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 275- 340
II. Qual., mittelſchwere 175-—275 e) hochtragende Färſen 225— 375.4.
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

M 2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495 575 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 415--475 AC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545 6585 AC,
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 485--515 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 490—-545 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 435--495 A, III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 170 275 II. Qualität 150- 190 zur Maſt
I. Qualität II. Qualität AC, Höhenvieh zurZucht I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtI. Qualität II. Qualität 2. 1x--2x Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 270- 300 AG, zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur PrettI. Qualität 500560 U. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270--355 II. Qualität 235 265 A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 II. Qualität
250 300

Tages-Marktberichte.

New-York, 19. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Jan.) Baum
wolle- Preis in NewYork 12,25 (12,25,, Lieferung März 11,75
(11,81), Lieferung Mai 11,86 (11,91 in New Ockeans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Raſined (in Caſes) 10,0 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,05 (8,05), Mais*) per
Mai 514 51X), Juli 51 (51 Sept. Weizen**)roter Winterweizen loco 915 (92 Weizen ver Jan.

per Mai 91 (92 per Juli 897 (90 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2),Kaffee fair Rio Nr. 7 83 (83/0), Rio Nr. 7 per
Febr. 6,90 (6,85), per April 7,05 (7,00 Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 3 Zinn 36,75(36,25--36,50), Kupfer 18,00 18,50 (18,25 18,62

Tendenz Mais behauptet.
Tendenz Weizen flau.
Chicago, 19. Jan. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Jan.) Weizen“*)
per Mai 878 (88 per Juli 847 (828 Mai s**) per
Mai 45' (45 Schmalz per Jan. 7,50 (7,50,, per Mai 7,67
(7,672 Speck ſhort clear 7,60 7,70 (7,60 7,70), Pork per
Mai 14,15 (14,20).

Tendenz Weizen flau
e*) Tendenz Mais: feſt.

n 23

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 20. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,25 c. waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 19. Januar 1906.
10,42 Hamburg1060 Magdeburg loko waggonfrei.

Februar März 1906:
10,40 Hamburg1070 c. Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 20. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker excl., von 889 Rend. 7,90 8,07.Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,256,45. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,406G, 16,50B. Mai 17,006, 17,10B.
Februar 16 606, 16,65B. Auguſt 17,40G, 17,45B.
März 16,70G, 16,80B. Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Baſſe a. 8., Bitterfeld, Delitasch, Filenburg.

Hamburg, den 20. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Pord Hamburg.

per Januar 16,45, Auguſt 17.45.
März 16,75. Oktober 17,60. Tendenz: ruhig.
Mai 17,05. Dezember 17,70.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 20. Jan. Das kältere Wetter hat den Einfluß der
ſchwächeren amerikaniſchen Berichte zwar gemildert, aber die
Tendenz war doch träge, denn der trotz mäßigen Angebots
geringe Konſumbegehr macht Lieferungskäufer zurückhaltend.
Weizen und Roggen 4 Ah abbröckelnd, Hafer, Mais und
Rüböl ruhig, aber ſtetig.

Weizen per Mai 191,25 C, Juli 192,50 Sept.
Roggen per Mai 176,00 Juli 176,00 AG, Sept.
aſer per Mai 166,00 Juli 168,00 A.
dais per Mai 130,25 AC, Juli A.

Rüböl per Mai 52,80 Oktober 54,00 A.

Börſe von Berlin vom 20. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Trotz des feſten NewYorks eröffnete die Börſe ſtill und
zumeiſt in abwartender Haltung, da angeſichts des Wochenſchluſſes
wenig Neigung zu neuen Unternehmungen vorlag. Der Banken-

narkt ſprach ſich ſowohl in leitenden als in Nebenbanken zumeiſt
feſt aus. Von Montanwerten Hüttenaktien in beſſerer Haltung,
Kohlenaktien um Bruchteile höher; doch war das Geſchäft im all

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Januar, 2 Uhr nachmittags

gemeinen eng begrenzk. Bahnen ruhig, nur Amerikaner auf New
York feſt. Hamburger Paketfahrt beſſer gefragt, 166,75, Nord
deutſcher Lloyd unverändert. Heimiſche Fonds ſtetig, Chineſen,
Japaner und Ruſſen feſt; auch Ruſſenbank höher. Jm ſpäteren
Verlaufe Banken weiter gut gehalten, desgleichen Montantverte.
Der Kursſtand in allen übrigen Märkten blieb auf demjenigen der
Eröffnungsnotiz behauptet. Jm übrigen wartete die Börſe
London und Paris ab. Tägliches Geld ca. 318 Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde war die Börſe bei feſter Grundtendenz
weiter ſehr ſtill; von Montanwerten Bochumer höher, 246;
alles übrige unverändert; nur Japaner anziehend, 95,80. Privat
diskont 34 76.

Preſsnotierungen für Kuxe vom 20. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.
Nach- An

rage gebo tAdler- Aktien volle 1299 Süathertka h W
Adler- Aktien 2590 1359 Hannov. Kali Aktien 10390 10590
Adelfeglüch 1700 1750 Hansa-Silberberg 3200 3300
Alexandershall 10550 10650 Rattorf 1375keiearoe 31759260 edwiniurBenthe zuſammengelegt 86909090 9690 92Bismarckshall-Aktien 9290 (93 92 90 Heldrungen 4325 4460
karlsfund 11150 11360 Hermann l. 1400 1450Kentrunm 2150 2225 mmenrade 2325 2375Qasdemens 5300 5375 Jchannashal l. 7250 7350Deutsche Kali-Aktien volle 18790 18896 Kräügershall volle 11690Deutschland. 3960 1000 Krügershail 2590 1262 128
Perimund 450 465 Moitkethan 600 630kinlgkeit 6800 6950 Sachsen- Weimar 1650 1725Ewilien hell 830 850 Salzderheiden 450 500friedrichshall A.-6. 17996182 Schieferkauſfe 1975 2050
Glückauf-Sondershausen 194600 19800 iel à en 140
Grossherzog von Sachen 8100 8175 ſſesterzode

e ee23]ccà

Montag

Der austfühbrliehe V praaatt5 ereoheint Eisenbahn-Aktien,
Früh-A O.t der F III 92,25e du D. e e e ha neWechsel-Karse., Schantungbahn [I06. 2006

Orivatälskont 390. Eklektrigche Hochbahn 124 760m u rn er gpr Straßenbahn 193,200
77 r e e rerreeerr727 9 iombarden u. e 2400i
alen e er re Canada-Parifit ab. [177, 50Kopendagan tet c GotthardbahnUonden ithes ltalien. Meridionalbahn

New-Vork vista e 7 81'35 do. Mittelmeerbahn uParis Kurt m Sie Uerend, Puinz feinrihbahg 128.90n e Wesfsizilianische Eisenbahn 48,70eiers d e 7.7 7Wien u 85,00 Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten, 490 ſordhaugen-ernigerode. 100, 50

Sovereigns III 20,429 e 2220 frapes-Aiüg tet 162 Eisenbahp-Prioritäten.Amerikanische Noten e 428 n
Belgische 81,20 2 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 100,706

3 po z S n 40. ennglische r ,468 o Desterr,fing e r re P. 67. 40b6Holländische do. 169,00 2 90 wang. Dombrowo Pr.
ltalienische e d 4 90 Mostau Rjösan Pr. 93.00Oesterreichische o. 356. 95 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 71.,26
Russische do. 213,60 4 90 Wladikawias 1897 Pr. 86.00
Schweizer 61.25 S 90 Anstoller 1. Pr. 103 4905 90 do. 2. P 102 9000Deutsche Anleihen 2,40 90 ltfalienische Eisend, Pr. 72.75

u 4 90 do. Mittelmeer Pr. 102 6037 90 r n n 3 4 n u u e 87, 76b070 0. 0. e 2,40 70 üd. ltal. j. D.3 do. do. ult. 88.89 4 0 fforfh.-Pat. Pr. Lien. 105.50z 9 prend e Sie Wieſe n 4 90 S. Louis u. S. Fri. Ref. 1951. 87.2000

2 o 0. geh mz 90 do. o. un 88.00 Schiffahrts-Aktien.
3 90 Bad. Staats-An. 1904 unk. 12 99.9004 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101.256 Hamb. -Amerik. Pakett, [166 80
392 g. 99.90B Borddeutscher Uoyd 126, 7ö d3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86 50
49 ör. es. Aaais-änl. 99 unk. 69 103,75 Bank-Aktien,

d.3 9 1896 190586.793 90 Hamburg. St.-R. amert. 1887-91 99.500Bergisch-Möärk. Elberfeld 166, 9000
390 do. St.-Ant. v. 86, 97/02 86,906 Berſiner Handelsgeselischaft 173,00
8 S Söchsische Staats-Rente 88.90 do Hypoib.- Bank lit. B. 119,00b0
32 9 Rheinpr. 3-7,10,12-17,24-27,29 909,00 Commerz.- u. Disk.-Bank 123. 80B
32 90 Apolda 1895 e Darmstödier Bank Markst. 147. 9034 960 Berliner 1882——98. 96.30 Dessauer l andes-Bank 116.,00b6
49 Erfurt 1893, 1901. 102,006 Deutſche Bank 241.60
3 90 (0. 1893, 3 e e do. WVebersee- Bank 161,904 90 Halſesche 1900 1 2 conv. 101,206 Diskonto-Kommandit-Ant. 188.70
39 90 do. 1886, 1892 Dresädner Bank 165.90490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103.406 kssener Kredit 1604, 90
35 90 (o. 1875 1902 99,60B Gothaer Grundkredit-Bank. 167,406
4 90 Merzeburg 1001 unt. 10. 103. 40G Leipriger Kredjtanstalt 172,6066
392 96 München 1903- 04 99,30 Magdeburger Bankverein 188,00
a 90 Naumburg 1897/1900 canv. do. Privathank. [117. 7606

u e Welmer 1688 Mitteldeutsche Kredit-9ank 123,00Nationalbank für Deutschland. 130.60
Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 211,9006
Petersburger Diskonto-Bank. 164,10

4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,10

Pfandbrioefe,. Preubische Boden-Kredit- Bank 155,2000
do. Tentral-Boden-Kredit 194,90

490 landzchatti. Tentr.-Pfbr. Reichsbank 157.703 90 (o0. do. 99,50 G Russische Bank f. auw. Handel 132,50
8 y do. 0. 87,700 Sächsische Bank 131,50B4 990 Söchsische landsch.-Pfäbr. DZ A. Schaatfhaus. Bankverein 164 606
372 70 do. do. 99,40 Fchletischer Bankverein 156. 706
390 o. do. 87,40 Wiener Bankverein 144, 2500

Ausländische Staatspapiere.

5 9 Chinesen 1896 gr. 102.70 Brauerei-Aktien.

472 90 do. 18898 gr. 98.30B Pafzendofer 246,206
1,30 Griechen con. 29.7006 Schuhe 27.1,75 do. Monopol 53,600 [eipriger Brauerei Riebeck 202. 0080
1,60 do. Gold 50,6066 Vereinsbr. Artarn 104,500

u ſente 125 7exikaner gr. 102, d490 UVesterreich. Goldrente Industrie apiere.
do. Kronvenrente Akkomaolatoren- fabrik 216, 10

a 90 do. ilberrente 101.000 Aknen-Ges. f. Aniliofabr. 370,50641 90 do. Papferrente Aügemeine Elektriz.- Gesellschaft 217,7000
390 Portugiesen unif. 3. 68,000 Anglo-Kontinental-Guano 115,40
590 Rumänen amoſt. Anhaltische Kohlenwerke. 128,00b61890 93, 60B J Ashania, chem. Fabrik 157.000
490 do. 1898 91,20 Baer Stein Met G IIIIIIIIIIII 300,506
490 Russen 1880 85, 10 J Baroper Walzwerk. 66. 006
490 o. 1902 84.,50 Bergmann Elektr. 810.90832 90 Schweden 1886 99.0000 Berſ.-Anb, Maschinenfabr. 231,0006
490 Serben amort. St.-Anl. 61,4000 Berliner Elektrizitäts- Werke 195, 90
490 Spanier gr. 2 den z do. Masch. Schwrak. e 250.,60
490 Türken Admin.-Anl. 88,9060 Bismarckhütte 329,00
Türkenlose 400 Fr. 146. 0966 Bliesendach V.-A. 90.600
490 UVngar. Gold gr. 96.60B I Bochumer Cuhttahl 246,60
490 o. Aronen 96,2060 Braunzchw. Kohl. St. -Pr.. 256. 70do. Ftaatsrente 97 87,100 udefus 135,00b0390 do. kiser. Th. Anl. 80,2060 Buttke Co., Metall 103,000
69 Buenoz-Aire: IIIIIIIIIIIIIIII 102,80 Chem. fabrik Buckao IIIIIIIIIIIII 161,00

Contordio Beſgn. 306,50

Cansolidation Schalke 409,50 Phönin Berg. 1197,80 bo

Koithurer Magrth. h neCröllwitzer Papierfabrik (251.000 Rhein Sfahſwerke 2019066
Dessauet Gat 190, 50 Riebeck Montenw. 218. 60d6Deutsch-Amer. Werkzeug Rombacher Hütte 239. 0066
do. üuremb. V. 4. 262.50 Rosiſzer Braunkohlen 237250

Deutsche Gasglühlicht 327. 50 go, Tuckerfahrik 144., 70d
do. Waffen u. Mun. 306 25 Sächs.- Thür. Braunk. 112250

Donnersmarck-Hütte konv. 253 505 c(o, da. St. 127.006
Dortmunder Union lit. C. 95.500 Saſine Salzungen 118 200Dorimunder Union lit. D. 107,0066 Sangerhäuser Hasch. 213.,5966
Dynamit-Trust. 177.,90 Schalker Ctohen
Eenburger Katiun 19 206 Fchering, Chem. fabr. 309. 7006
kintracht. Bergw. 336 0006 Schles. Bergb. Zink 403.50
klekira Dresden 80,00 Schles. Portſ. Zement. 210,00Bklektr. Untern. Zürich 187.006 J 5chucrert. kiektr. 128.40
kschweiler a e 262 2506 Schuſz-Knaudt. 171, o

o. en 147,0066 Fiemens Glashütten 254.50Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 144,800 er tut 14. ob
Gelw, Elenw. 226,0006 Stettin Bredower Portl. Dement 184.,0066
Gelsenkirch, Bergu. 226 500 Fieit. Vulkan a04 1060
Georg -Narlenbüfte 72.79 I Stohwasser Iit. 40 106

do. do St.- Pr. 98.70 Stelberg. ZDinkh. neue 188, 50
Gesellschaft f. elektr. Vntern. 146.2060 Sudenbürger Masch. 116. o000
Glauriger Zuckerfabrik 122.25 Thale, Eisenh. St. -Pr. 102.506
Greppiner Werke 134.50 g. do. V.-A. 115 706Haſlesche Maschinen 402.70 Thüringer Salinen 62,256Hannov. Bauges. St. Pr. III9.90 Wegelin à Hühner, Masch. 143. 00Hannov. Nasch. Sf.- Pr. A. u. B. (393,8066 Gesteregeiner Aba. 261,806
Harpener bergbau 216,50 Wesif. öraht-lnä. 2 1.90Harimann sächs. Maschinenfabr. 130,50 o. Stani. [122, 00hG
Harter u. B. 93,99 I wittener Coßstahl 260,506Haspe kis. u. St. 241. 5050 Frede, NMälterei er 67.706
Hemmgor Potilend. 115, 006 Wurm-ſevier e 150756
Hibernia Bergw.-Ges. h Zeitrer archinenfabr,. 183,00b6
Hücdebrand, Mühlen 166, 106Hörder St. Pr. 195.00BHösch, Eisen u. Stahl 241.70b0 Sehluss- K arse.
Jaentsch e 222 III 113,106
Kahla Porzellan e e 464,7060 iHaliwerte Aschersleben 180.2500 vleot Liemlich tet
Katicwitrer Bergbau. 217.90 Areditaktien 212,10Hölner Bergwerk 323.00 Berl. Handelsgesellschaft. 172,90
König Wilhelm abg. 267. 0066 Darmstfädter Bank 147,80
Körbisdorfer Duckerfabrik las 50 Deutsche Bank 241,50
lahmeyer à Co. 137.60 Diskonto-Kommandit 188.70
Lapp, Tiefbohr-Ges. 282. 80 Dresäner Bank 166.00laufahilſte. 218,60 Mationalbank für Deutschland 130,60
Leopoldsgrube Edderit2 108, 5006 Desterr. Staatsbahn 142,60Leopoldshall. 82, 006 I Gacterr. Sidhahn 23,90do. St. Pr. 119, 70 ltalſen. Mittelmeerbahn 88,50löwe d Co. 283, O 3 90 eichzanlelhe 88,89Maschinenfabrik Buckau 144,70 Bochumer Gußstahl. 246.50
NMathildenhütte Deutsch-lunemb. V.-k. 262.25Menden à Schwerte Pr. Akt. 114,4066 Dortmunder Vnion-C. 95,60
Uiewiter Eiſen 162, 7000 laurshüne 247,50NMülheim Berg. 195, 50 Ronseolidation
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 148, 60 b Gelsenkicchener Bergwerk 226,60
Niederl. Hohlenw. 151.79 arpendt 216,50NMordstern Steinkohlen 289, 2006 Grofte Berl. Straßendahn 193.80
Oberschl. Eisend. Bed. 149,2066 Hamburger Paketfahrt 166,40

do. E.-Ind.-Raro-H. 132,30 Merddeufscher Moyd 126,40
Oberschl. Rokswerke 159, 2566 Dynamit-Trust
Orenstein Koppel 212,00d6

Kursnolierungen der Leipziger Börse vom 20. Janvar, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

An- u. VerKkput von Weritpapieren,
rinawng von Geldeſnlagen. Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete.

Dividende 1903 04 1904/05 Dividende 1903 041904/05
3 9 Lächsische Rente 88,006 Leipriger Hypolbekendant 7 7 1147,25B392 90 (o. Staatsanl. 11100,106 Sächsische Bank 6 6 1132,50B
314 90 leiprig. Stadtanleihe 991650 Sachsiche Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1147,406
39 90 e. do. 1904) (99,666 Große leipriger Straßendahn 7 7 181,506
49 Cröllw. Papierfabr. Obl.. 101,000 Hallesche Straßenbahn 1412 130,90B
4 96 Hall. Straßenbahn Oblig. 1100,760 Leipaiger Elektr. Straßenbahn 35 35 101,606
4 90 Nansf. Gewerk. 0. 3. J. I101,750 Altenburger Akt. Brauerei II 90 1173,00B
4 J0 (o. do. 1893 1101.706 Cröhlwitzer Papierfabrik (12 15 252,006
4 909 do. do. 1897 101.700 Dörstew.-Rattmannsd. St. 25 2 53,006
4 e (o. do. 1902) I104,00B do, do. Vorz. 5 5 99,50B4 e Teitzer Paraffin O. 101,000 Glauuiger Zuckerfabrik (10 2 1123,006
32 90 A. D. r. -Anst. Ptäbr.. 99.,606 Halleshe Tuckerraffineris
49 do. do. 1103,006 (alte und neue) 15 20 1151,5064 90 Hypoth. Bank leiprigh Körbisdorter Tuckerfabhrikt 8 91 138,506

pfbr. X. unkdb. bis 1914) 1103,000 Leipriger Baumwollspinner. 14 114 227,00b0
392 o Kommunalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 [10) 202,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine (099,750 1 VLeipriger Elektrizitätrwerte 6 6'/10 138,256
90 oemmunalbank für Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 1170,506Köoigr. Sachs. Anl.-Scheinel 102.700 Leipriger Maſztabr. Schkeudit o 7

Manstelder Kuxe 40.4 40 107466Aktien. haundoile Aauniedich 10 11 2056,006
J T I Portland Cementfabrik Halle O 1 1108,506tig Tepihres kb. 10 3 733 hr 4 56. Kammgarnsp. 7 5 1169.750

15Böhm. Norddahn ö5 5 1120.9006 5e. 12 304 250 Thüringer a 15 15 287,000u n kt. i 5 t m fiſtel ürüger, Wollgarnfabriß 6 2 1125,256
Angem. öeuischt ſred.-Anst Wernshaus. Kammgarnspion. 8 7 1117006

(aiſe und weue) W 89 173,50b0 Teitrer Paratfin 9 110 1183,506
Rredit- u. Sparbank Lelprig Tendenz: ziemlich fest,

Rivlöeuvg von Conpons, Vor-

den 22, Januar beginnt in FI. Schnmeicdlers Inventur-

Ausverkauf ver extra billige Verkauf von
Aussteuer- Artikeln Tischwäsche, Bettwäsche, Leibwäsche, Gardinen,
Vitragen, Teppiche, Tischdecken, Portièren. Die Verkaufspreise stehen auf jedem Stück deutlich

mit Zahlen vermerkt und kann sich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil selbst überzeugen.



zS Zall- u. Fesellschafts- Saison

erlaube ic

zur Massanfertigung

Grösste Auswahl in modernen Stoffen. Garantie für Ch

am Leipziger Turm.
S

ostüm-Ktelier
einfacher und eleganter Damen-Toiletten

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Sehr mässige Preise.
Das Modernisieren von Kostümen und Konfektion wird bereitwilligst ausgeführt.

Friedr. )erm. önicke

h mir, mein

ic und tadellosen Sitz.

Vorgesetzter.

5 z v r

Nach Kurzem schweren Krankenlager verschied am Preitag vor-
mittag unser allverehrter Chekf,

der Fabrikbesitzer und Stadtverordnete

Herr Ernst David.
Uns war derselbe ein Vorbild durch seinen rastlosen Pleiss und

seine nie erlahmende Arbeitskraft, ein stets gerechter und wohblwollender
Wir bedauern seinen allzufrühen Tod auf das schmerz-

lichste und ist ihm bei uns allen ein bleibendes Andenken gesichert.

Das Beamtenpervonal er Dirma David Söhne A.-6.

in 1 Pfd.-Töpfen
und 5 Pfd. -Eimern empfiehlt

A. Krantz Nachfig.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
5 Rabatt. [1015

v C
Mang. Herrenbek. w. 36j. Witwe m.
200000 Mk. Verm. a. d. Wege m. ein.
Hrn. w. a. o. Verm. j. tadell. Vorl. bld.
z. vereh. Off. u. „Aufrichtig“, Herlin18.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs am 27. Mts. wird vormitttags 9 Uhr in der
Marienkirche ein

2Feſtgottesdienſt
ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des „Stadtſchützen-
hauſes“ am Königsplatz hierſelſt ein

Feſtmahl
veranſtaltet, welches um 3 Uhr beginnt.

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem
Feſtmahl ſind bei dem Stadtſekretär, Wagegebäude, Zimmer Nr. 30,
ſowie bei dem Oekonom des „Stadtſchützenhauſes“ ausgelegt.

Die Liſten werden bis zum 25. d. Mts. offen gehalten,
jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, welche
im Feſtſaale Platz finden können, durch Einzeichnung von Teil-
nehmern erfüllt iſt.

Halle a. S., den 6. Januar 1906.
von riitwitz und Gavon, Generalleutnant und Garniſon
älteſter. Stamde, Oberbürgermeiſter, Geh. Regierungsrat. Dr.
Pürrst, Berghauptmann, Wirklicher Geh. Ober-Bergrat. MHolſeld,
Ober-Poſtdirektor, Geh. Ober-Poſtrat. von KrosigkK, Landrat
des Saalkreiſes. Prof. Dr. Dittenberger, Geh. Regierungsrat
und Stadtverordneten-Vorſteher. Prof. D. Dr. Fries, Direktor
der Franckeſchen Stiftungen, Geh. Regierungsrat. Gnade, Direktor
der Reichsbankſtelle. D. Gochbel, Konſiſtorialrat, Superintendent.
Vrh. von Gustedt, Generallandſchaftsdirektor. Kahler,
Steuerrat. Liebau, Vorſitzender der Stadtſchützen- Geſellſchaft. Dr.
Rabe, Direktor der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat. Saran,
Superintendent. von Schlabrendor, Oberſtleutnant z. D.,
Landwehrbezirkskommandeur. Schondorf, Vorſitzender der Hand

werkskammer. Steckner., Kommerzienrat, Präſident der
Handelskammer.

Landw. Privatschulel Haushaltungsschule
Leipzigerſtraße 53. Gr. Lichterfelde bei Berlin,

Gründliche Ausbildung in landw. Penſtovee 7 Wo L vid Stände
u. kaufm. Buchführung, in Ab- rdl. hauswirtſch g einſcht
ſchlüſſen, Der waltungsgeſc haſten Geenbag unt wiſſenſchafti Weiter
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei bildung Planvolle Führung d d.
rechnung. Honorar mäßig. Stellung Muſeen Berlins. Großer Garten.
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte Penſionspreis inkl. Unterricht jährl.
gratis. (663 700 Mk. Pror e ſpekte verſendet auDir. R. Palkenberg, Halle a. S. Wunſch die Anſtalt. u

Vorber.- Anstalt Franzäsisch
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67 uerteilt gründlich Mlle. Favargerv Nalor a D. e. Sreitostraste 16, i. ſ806Staatl. konzess. Mit best,. Erfolg

Döchter-Densionat Pritzsehoüber II 4ahr wirkend. Eig. Villen
j. gross. Gart. Zentralh., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat. Halle a. S., Grünstr. 5/6.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-, Junge Mädchen finden lieberv.

Aufnahme 2ur gründl. wissen-
schaftlichen, wirtscha“tlichen u.

Seckad.-Exam. Lehr.: Profess. u.
Akademik. Eint. stets. [303

geselligen Ausbildung. (1009
Beste Referenzen.bitte ausschneiden!

Celegenheits- Gedichte wensſfon-
Drei jüngere Mädchen findenBegleitworte zu Geschenken,

wieder zum Beſuch einer der hieſ.Prologe, Tatellieder (ernst u.
höheren Schulen in jeder Beziehunghumoristisch) für Vereine, Icliche her J mitterlch

z je]- vorzügliche Penſion und mütterlicheIIochzeiten, Jubiläen, lustspiel Fürſorge Beauſſicht. der Schul
artige Aufführungen für arbeiten und Nachhilfe durch

mehrere Personen. Lehrerin. Beſte Empfehlungen von
Ziilige Preise! Beste Empfehlungen früheren Zöglingen. Näh. durch
Frau Agnes Riess, G., Moritzſtr. 24, Deſſau. (813

r r m 14. Penſtons-Geſuch.Wer Stellung ſuſt n n e
verlange die „Deutſche oder Mai d. Js. zur weiteren Aus

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen. hildung in Sprachen, Handarbeit c.
eine paſſende Penſion.

Dann ba rreft Gefl. Offerten mit Angabe von
zwingt mich, gern u. unentgelttich Zier o z e unterZ. V. iu der ed. d. Ztg.Hals, Rruſt- und Cungen- xp 338
leidenden jeglicher Art mitzu niederzulegen. [1025
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges un ichesn. enſion.Leiden bezel worden bin. Junge ame von lebhaftem

Sehrer Waunht eig, grammel J Temperament ſucht Familienan
s ſchluß in beſſerem Hauſe in Halle.

Monatl. Vergütigung wird gezahlt.

Gute Penſion, er u. Erzieh.
f. Schül., welche d. höh. Töchterſchule
in Wittenderg (Bez. Halle) beſ. woll.
bei i Baumſtr. Büsseher. Luther
ſtraße14. Ref. durch die Vorſteherin.

ter gute Penſion
und ſorgfältige Beaufſichtigung
der Schularbeiten. Näheres

Kirchtor 14 bei Blume.
Vom 1. März Kaiſerſtr. 22.
Kursus über Kranbenpflege,

Verbandlehre, erste Hülfe bei
Unglücksfüällen

Beginn 22. Januar 1906.

Kursus mit Ueberblick über Ana-
tomie u. Physiologie des Menschen
Beginn 23. Januar 1906.

Meldungen erbeten [965
Chirurg. Klinik

Prof. Dr. Leser,
Prinzenstr. II.

Dr. von Rothe.,
Assistenzarzt der KlinikK.

Ein Kind e hen
A. Berger, Defſau, AscanStr. 16.

Grich ſeine
Goldschmied

Geistetrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold u, Silber waren.

.-V.S (304

Familienngchrichten.

99000000000000000000
ge Die Geburt eines

W Kräftigen Jungen2 W zeigen hocherfreut an S
W Obverlebrer Karl Drosihn

u. Frau Helene geb. Trautwein.
2orbst, d. 19. Jan. 1906.
5000000000000000000
Verlobt: Frl. Hildegart Rittner

mit Herrn Amtsrichter Ernſt
Brüller (Königshütte).

Verehelicht: Herr Königl.
Oberförſter Freiherr Kurt von
der Recke m. Frl. Frieda von
Breitenbauch (Zwangshof). Hr.
Regierungsaſſeſſor Dr. Alexander
von Brandt mit Fräul. Maria
Matti (Berlin).

Dr. Gruſche (Deſſau). Hrn.
Telegraphen Jnſpektor Kyrath
(Hannover). Hrn. Apotheken-
beſitzer Dr. Wilhem Wartenberg
(Berlin). Eine Tochter:
Herrn Auguſt Voß (Hettſtedt).

Geſtorben: Hr. Hotelier Robert
Schmidt (Roßlau). Hr. Dr.
med. Hermann Angenete (Salz-
gitter). Hr. Ludwig Vowinkel
(Godesberg). Hr. Schuhmacher-
meiſter Gottlob Jentzſch (Bitter
feld). Frau verw. Catharina
von Cramon geb. von Taubadel
(Schiroslawitz). Frau verw.
Thereſe Wirth geb. Maurer
(Merſeburg). Fr. verw. Emilie
Schumann geb. Mühlner
(Preſſel). Frau Sophie Strauch
geb. Reuter (Wittenberg). Fr.
Geheime Juſtizrat Voigt (Qued-
linburg). Frau Rentiere Marie
Lemm geb. Weber (Berlin).
Frau Anna Schulze geb. Röck-

in Geduld getragenen Leiden
Vater und

mittags 2 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute abend 10 Uhr entſchlief ſanft in Gott ergeben nach

ebe (Deſſau).

James u. Marmelade

Geboren: Ein Sohn: Hrn.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.
Geſtern abend 8 Uhr verſchied nach längerem Leiden

unſer geliebter

Hermann Friedrich,
Königlicher Steuerſekretär,

im ſoeben vollendeten 33. Lebensjahre, was wir hiermit
tiefbetrübt anzeigen.

Halle a. Saale, den 20. Januar 1906.
Göbenſtraße 20

Die trauernden Hinterbliebenen:
Privatmann Hermann Friedrich,
Marie Friedrich geb. Germann,
Maria Ebeling geb. Friedrich,
Redakteur Max Ebeling.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 3 Uhr
S von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Nachruf.
Gestern abend entschlief nach kurzer Krankheit der

Königl. Steuersekretär

Herr Hermann Friedrich.
Das Bureau der Binkommensteuer Veranlagungs-

Kommission für den Saalkreis verliert mit dem Verstorbenen
einen besonders tüchtigen und pflichttreuen Beamten, der
infolge seines liebenswürdigen Wesens bei allen, die mit
ihm dienstlich oder ausserdienstlich in Berührung kamen,
sich grosser Beliebtheit erfreute. Sein Andenken wird von
seinen Vorgesetzten wie von seinen Kollegen stets in
Ehren gehalten werden.

Halle a. S., den 20. Januar 1906.
Der Vorsitzende der Einkommensteuer-

Veranlagungs-Kommission für den Saalkreis.
von Krosigk, Königl. Landrat. t

h J

F W

mein lieber Gatte, unſer lieber
roßvater, der ehemalige Gutsbeſitzer

Leopold Wege
im 85. Lebensjahre. Dies rigen allen Verwandten und Be
kannten mit der Bitte um ſtille T

Alberſtedt, den 19. Januar 1996.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 28. d. Mts., nach

eilnahme hiermit an

Wettin a. S.,chemiſch u. mikroſkop., ſowie dieſer Zeitung unter Z. t. 063.

Prüfung v. Auswurf Schülerpenſion
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft u. billig
Apotheker C. Krütgen, l1018)]Königſtr.24, Ecke Merſeburgerſtr.

Preis nach Uebereinkunft.
Frau A. Gehre,

rin-Untersuchung Se Offert erbite an die Gred

bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.

Finksgartenſtraße 1, II.

Für die liebevollen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange
unserer teueren Entschlafenen, der

Frau Fabrikbesitzer

Emma Richter
sagen wir hierdurch unseren wärmsten Dank.

den 19. Januar 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

F g da n en 33 a r d or 3 S r W 2 r e S 2e

h d 5 i ne rn S d i 94 r 2

warm c

Nachruf.
Am 19. d. Mts. starb im Alter von 52 Jahren

der Stadtverordnete

2 t ichX Herr Pabrikbesitzer KPRSt Bau
Der Dabingeschiedene gehbörte der Stadtverordneten

Versammlung seit 6 Jabren an und bat sich durch seinen
Gemeinsinn und uueigennützige Mitarbeit an den Aufgaben
der städtischen Vertretung um die gedeihliche Entwicklung
von Halle verdient gemacht und unsere dankbare Hoch-
achtung erworben. Sein Andenken werden wir in Ebren
halten.

Halle a. S., den 20. Januar 1906.

V Der Magistrat. Die Stadtverordneten.
Staude. W. Dittenberg er. S

Neumarkt-Schützen-Gesellschaft.
Ein schwerer Verlust hat unsere Gesellschaft neuerdings

betroffen heute vormittag verschied der S e
Fabrikbesitzer Ernst David.

Nicht nur seine langjährige Zugebörigkeit zur Gesellschaft,
sondern mebr noch sein vieljähriges opfermütiges Wirken im
Vorstande, seine Umsicht und sein offener, biederer Charakter.
Pigenschaften, die auch im Dienste der Stadt, wie im Dienste
des Wobles seiner Angestellten und Arbeiter zu betätigen er
reiche Gelegenheit fand und nahm, sichern ihm auch in unserem

e

r

Kreise ein dauerndes und dankbares Gedenken. 1058
Halle a. S., den 19. Januar 1906.

Der Vorstand.
ne

F

Todes Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft nach langem

9 schweren Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester.

Sehwieger- und Grossmutter,

frau Amalie Burlcel
geb. Richter

im 56. Lebensjahre
Dies zeigt tiefbetrübt im Namen der trauernden Hinter-

bliebenen an

Halle a. S., den 20. Januar 1906.

Friedrich Burkel.
Die Beerdigung ündet Dienstag, den 23. Januar, nechm.

3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. [10643
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 33 der Halleſchen Zeitung 21. Januar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Siegfried“ von R. Wagner. Die
Sorge um neue geeignete Vertreter des Baritonfaches beherrſcht
für den Augenblick die Tätigkeit der Theaterleitung. Die bis-
herigen Gaſtſpiele haben zwar die Bekanntſchaft durchaus beach-
tenswerter Künſtler vermittelt, zu einem endgiltigen Ergebnis
haben ſie indeſſen nicht geführt. Hoffentlich belohnt ſich die Un
ruhe, die durch dieſe Probegaſtſpiele in den Spielplan gekommen
iſt, dadurch, daß es gelingt, zwei Baritoniſten zu gewinnen, an
denen Publikum und Kritik gleichmäßig Freude erleben. Was den
Heldenbaridon anbetrifft, ſo ſcheint ein befriedigender Ausgang
der Wahlperiode nahe bevorzuſtehen. Geſtern nämlich ſtellte ſich
als Wanderer im „Siegfried“ Herr Ernſt Bürſtinghans
vor, ein Künſtler, der offenbar alle Eigenſchaften beſitzt, die wir
in Halle für das Fach des Heldenbaritons fordern müſſen. Herr
Bürſtinghaus hat eine prachtvolle Bühnengeſtalt, die ganz nach
den Maßen ſeines ausgezeichneten Vorgängers, Herrn Soomer,
ausgefallen iſt. Wie ſein Spieltalent entwickelt iſt, läßt ſich vor
läufig kaum beurteilen, denn der Wotan des „Siegfried“ kommt
mit einigen wenigen Geſten in ruhiger, großer Haltung bequem
aus. Geſungen hat Herr Bürſtinghaus aber recht gut. Daß
nicht alle Töne gleichmäßig vortrefflich gerieten, braucht nicht ver
ſchwiegen zu werden und findet ſeine Erklärung um ſo leichter
und ſchneller, als der Künſtler nach anſtrengender Reiſe und ohne
Orcheſterprobe die Partie durchgeführt hat. Das iſt zugleich ein
ausreichender Beweis für ſeine phyſiſche Kraft und ſeine muſi-
kaliſche Jntelligenz. Sein ſtimmliches Vermögen iſt außerordent-
lich ſchätzenswert. Herr Bürſtinghaus verfügt über einen ſchönen,
edel und männlich klingenden Variton von anſehnlicher Ergiebig-
keit und Fülle. Die Stimme iſt dabei befriedigend gebildet und
ſpricht nach oben und unten gleichmäßig gut an. Jn Steigerungen
und bei voller Entfaltung der dramatiſchen Wucht bleibt der Klang
ſtets vornehm. Auch die Ausſprache iſt deutlich und bis auf kleine
Mängel in der Ausſprache der Ziſchlaute, fehlerfrei. Jnfolge-
deſſen war vom muſikaliſchen Geſichtspunkt aus der Wanderer des
Herrn Bürſtinghaus eine anerkennenswerte, hübſche Leiſtung.
Dem geiſtigen Gehalt dieſer Partie iſt allerdings der Künſtler
noch nicht gerecht geworden. Seine Auffaſſung iſt ziemlich haus-
backen und hat ſich die philoſophiſche Erkenntnis des Gottes, der
auf Wiſſen, Willen und Macht verzichtet und die ewigen Geſetze
des Werdens und Vergcehens in der Welt begriffen hat, und der
allem Gezänk um Beſitz und Herrſchergewalt nur überlegene,
ruhige Jronie entgegenſetzt, noch keineswegs zu eigen gemacht.
Mit dem künſtleriſchen Wachstum des Herrn Bürſtinghaus wird
ſich hoffentlich auch ſeine intellektuelle Begabung entfalten, ſodaß
ſeine Geſamtdarſtellung Einheit und Rundung erhält. Jm
übrigen hielt ſich die Siegfriedvorſtellung auf recht annehmbarer
Höhe; namentlich verdiente Herr Dr. Banaſch in der Titelrolle
wieder lebhaften Beifall. Der Souffleuſe ſcheint Herr Richards
eine Gagenerhöhung bewilligt zu haben. Mindeſtens iſt ſie ſeit
einigen Aufführungen mit ſo freudigem Eifer tätig, daß jedes
ihrer Worte bis zum „Olymp“ emporſchallt. Dr. W. Kaiſer.

Mozart-Gedächtnisfeier der „Singakademie“. Große
Meſſein C-moll. Jn der Reihe der Mozart-Gedächtnisfeiern
folgte geſtern die der „Singakademie“ in der Marktkirche.
Ueber das Entſtehen der C-moll-Meſſe, über ihren hundertjährigen
Todesſchlaf, ihre Erweckung und Ergänzung durch den Dresdener
Hof Kapellmeiſter Alois Schmitt iſt in dieſer Zeitung ſchon
ausführlich berichtet worden. Es erübrigt demnach nur noch, über
die Aufführung ſelbſt zu ſprechen, die, wie wir gleich voraus-
ſchicken wollen, dem überaus ſchwierigen Werke in ganz hervor
ragender Weiſe gerecht wurde. Das Werk ſelbſt macht trotz der Er
gänzungen von fremder Hand einen ganz einheitlichen Eindruck,
namentlich auch d h, daß dem Anfang wie dem Ende, dem
„Kyrie“ und dem gnus Dei“, dieſelbe Muſik zu Grunde liegt.
Dieſes Verfahren einer bewußten Abrundung zeugt von ſicherem
Stilgefühl des Autors reſp. Bearbeiters; als Veweis dafür führe
ich nur Wagners Meiſterwerk „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
an, wo auch die markigen Klänge des Vorſpieles faſt notengetreu in
Hans Sachs' Schlußgeſange wiederkehren. Aber auch ſonſt geht
durch die ganze Meſſe ein einheitlicher Zug religiöſer Sammlung,
innigſter Andacht und jubelnden Preiſes und Lobes. So kunſtvoll
auch die einzelnen Teile gearbeitet ſein mögen, nie kommt dem
Hörer der peinliche Gedanke an Schreibtiſch-Muſik, an mathe
matiſche Berechnung, nein, man fühlt im Gegenteile aus jedem
Satze Tropfen quellenden Herzblutes, die Freude am Schaffen und
den Dank des Meiſters für die ihm verliehene Gottesgabe des
Talents. Unſerer Verinnerlichung dürfte es nur von größtem
Vorteile ſein, wenn uns auch jetzt derartige Muſiker erſtehen
würden, denen das Müuſizieren ein Herzensbedürfnis, ein Gottes-
dienſt iſt; allein es ſcheint faſt, als ob Bruckner der einzige
Große bleiben ſolle, der keine Epigonen gezeitigt hat, der einzige,
der es verſtanden hat, die kindlich reinen und großen Gefühle der
Andacht und Erbauung mit unſerem modernen Tonempfinden zu
verſchmelzen. Vivant sequentesl Die geſtrige Aufführung unter
der ſtets bewährten, ſtilvollen und ſicheren Leitung von Profeſſor
O. Reubke trug den ſichtbaren Stempel gewiſſenhafteſter Vor
bereitung. Die Chöre, die den größten Spielraum einnehmen, ſind
teilweiſe von großer Schwierigkeit, ſo namentlich die herrliche Fuge
„Cum sancto spiritu“ und die gewaltige achtſtimmige Doppelfuge
„Oſanna“ mit dem überaus reichen Figurenwerk und den faſt in
ſtrumental behandelten Singſtimmen: ihre Ausführung war eine
durchgängig vorzügliche, nur wäre ein etwas weniger beſchleunigtes
Tempo im „Oſanna“ im Jntereſſe noch größerer Klarheit am Platze
geweſen. Beſonders machte auch das Stimmenmaterial den denk-
bar günſtigſten Eindruck, dem höchſtens noch eine Verſtärkung der
Bäſſe gegenüber den tüchtigen Tenören zu wünſchen wäre.

—=üZden Soliſten haben den Hauptanteil die beiden weiblichen Ver
treterinnen. Fräulein Käthe Hauffe aus Frankfurt a. M.,
eine Schülerin von Eugen Hildach, nennt zweifellos eine
ſchöne umfangreiche Stimme ihr eigen, die Klangregiſter vom ein
bis dreigeſtrichenen C ſind ſehr gut ausgeglichen, auch bewältigt ſie
das ſchwierige Koloraturwerk vollkommen. Nur muß ſie ihr Haupt
augenmerk noch auf das Kapitel der Atemeinteilung richten, welcher
Mangel vielleicht und namentlich im Anfang auch auf Konto der
Vefangenheit zu ſetzen war. Frau Profeſſor Schmidt Hahm
war wie immer, ſo auch geſtern am richtigen Platze und hatte viele
ſehr ſchöne Momente aufzuweiſen. Der Tenoriſt, Herr Anton
Schloſſer aus Berlin, erfreut ſich im Beſitze einer klangvollen
Stimme, die er auch namentlich nach der Höhe zu geſchickt zu be
handeln weiß. Jm übrigen konnte man die ſtets gleich herrliche,
voll quellende Stimme unſeres Baritons Herrn Walter
Soomer genießen, der zum Gelingen des ſchönen Soloquartettes
„Benedictus“ ſein beſtes beitrug. Schade, daß ihm kein größerer
Anteil am Werke zugefallen war. Das Orcheſter unſerer tüchtigen
Militär- Kapelle bewährte ſich wieder auf das vorteilhafteſte,
namentlich auch die Vertreter der SoloOboe und des SoloFagotts.
An der Orgel begleitete mit dem gewohnten Geſchmack der tüchtige
Organiſt Herr Paul Homeher aus Leipzig und verhalf auch er
im Verein mit ſämtlichen Faktoren der „Singakademie“ vor zahl
reich erſchienenem Publikum zu einem neuen Erfolge. wh.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag nachmittags
31 Uhr die Oper „Mignon“ in Szene. Die Partie der
„Mignon“ ſingt Fräulein Fiebiger. Der Vorverkauf be
ginnt Sonntag vormittags 10 Uhr. Als Abend- Vorſtellung iſt
das neue Schauſpiel von Sudermann „Stein unter
Steinen“ angeſetzt. Das Stück erzielte auch in der zweiten
Aufführung einen durchſchlagenden Erfolg, beſonders die heiteren
Szenen auf dem Steinhauerplatz wurden herzlich belacht. Dem
Schauſpiel wird die Oper „Cavalleria rusticana“ folgen; die
Santuzza wird Frl. Stoll, den Purriddu Herr Dr. Banaſch, den
Alfio Herr Soomer, die Lola Frl. Sarta ſingen. Die Abend-Vor-
ſtellung wird ſich trotz der zwei Stücke nicht über den Rahmen einer
gewöhnlichen Vorſtellung hinaus bewegen, ſie beginnt 724 Uhr,
iſt 1028 Uhr beendet. Am Montag wird Maillarts melodien-
reiche Spieloper „Das Glöckchen des Eremiten“ zur
Aufführung kommen, als Gäſte auf Engagement treten Frl.
Mimi Winkler als Roſe Friquet und Herr Paul Trede als Belamy
auf. Dienstag: letzte Aufführung von „Stein unter
Steinen“, Mittwoch: „Der Tartuffe“, „Cavalle ri a
rusticana“, Donnerstag: „Der Bettelſtudent“. Die
NeuJnſzenierung von Mozarts „Zauberflöte“ nimmt die
ganze Woche für Bühnenproben in Anſpruch. Die neuen Deko-
rationen werden an Glanz und Pracht alles bisher Gebotene über-
treffen, die „Feuer- und Waſſer“ Szene wird durch zwei
je 47 Meter lange Wandel- Dekorationen geſtellt, welche in phan-
taſtiſcher Zeichnung gehalten ſind. Das Atelier Lütkemeher in
Coburg hat ſich durch die Herſtellung dieſer Ausſtattung hier
glänzend eingeführt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Sonntag finden im Neuen Theater zwei Vorſtellungen ſtatt,
und zwar wird nachmittags 4 Uhr als Jbſen-Extra Vorſtellung zu
Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. „Rosmersholm“ noch-
mals in Szene gehen, während am Abend 8' Uhr neueinſtudiert
einer der luſtigſten Schwänke der bekannten Schwankdichter Carl
Laufs und Wilhelm Jacoby, betitelt „Die Goldgrube“ zum
erſten Male zur Aufführung kommen wird. Die Hauptrollen liegen
in den Händen der Damen Bensberg, Graben, Maylor, König,
Lüder-Freiwald und Deutſchmann, ſowie der Herren Direktor
Mauthner, Deutſchmann, Rhode, Olden, Grävenitz, Selle. Am
Montag wird „Die Goldgrube“ zum erſten Male wiederholt.
Als nächſte Wochentags-Nachmittags- Vorſtellung wird am Mitt-
woch, 24. d. Mis., nachmittags 4 Uhr zum letzten Male das Luſt
ſpiel Pharaos Tochter“ gegeben, Billetts hierzu ſind ohne
Vormerkgebührbereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters
zu haben.

Ceſare Borgia.
Aus hieſigen Kunſtkreiſen wird uns geſchrieben:
Wenn man die großen Charaktere der Weltgeſchichte, die

Alexander, Cäſar, Savonarola, Luther, Napoleon uſw. ſtudiert und
teils bewundert, teils verabſcheut, ſtößt man auf eine Perſönlich
keit, die ſo gänzlich von all den anderen verſchieden iſt, daß ſie
gerade dadurch den Geſchichtsforſcher doppelt feſſelt.

Es iſt dies Ceſare Borgia, der Bruder der berühmten oder
vielmehr, wie neuere Forſchungen nachgewieſen haben, fälſchlich
berüchtigten Lucretig Borgia, beide Kinder des Papſtes
Alexander VI. Ceſare wurde ſchon im Knabenalter Kardinal,
legte aber bereits nach vier Jahren den Purpur wieder ab, um von
nun an, geſtützt auf die weltliche Macht ſeines Vaters, mit dem
Schwerte ſich einen Thron zu ſchaffen. Er ſäuberte ganz Mittel
italien von den vielen kleinen Gewalthabern, welche das Land aus
ſaugten, und führte geordnete Verhältniſſe herbei. Alle Verſuche,
ihn zu ſtürzen, vereitelte er durch ſeine feine Diplomatie oder
durch ſein ſchnell treffendes Schwert oder durch einen kleinen
Mord, auf den es damals nicht beſonders ankam! Von Ver
brechern umgeben, herrſchte er dadurch, daß er der größte und rück
ſichtsloſeſte Verbrecher war, der ſelbſt den eigenen Bruder ermorden
ließ, als dieſer ihm unbequem wurde.

Da trat ein Ereignis ein, das alle ſeine Kartenhäuſer um-
blaſen zu müſſen ſchien: Es war am 17. Auguſt 1503, als Papſt

Von Alexander mit ſeinem Sohne Ceſare in einem Gartenpavillon des

Mann ſeine Geiſtesgegenwart.

Vatikans eire Schar Kardinäle zum Eſſen erwartete, wo dieſen
mit anderen Leckerbiſſen auch ein „ſcharf gewürzter“ Wein vor
geſetzt werden ſollte, den Ceſare ſo trefflich zu bereiten verſtand.
Der Papſt, ermüdet von der Hitze des römiſchen Sommertages, ver
langte nach einem Trunke, und Ceſare tat ihm in dem aufgetragenen
Weine Beſcheid. Bald nachher zeigten ſich bei beiden die Folgen
des Giftes der Diener mußte ſich wohl vergriffen haben und
der Papſt ſtarb bald darauf.

Ganz Rom jubelte und fiel von den Vorgia ab, die unter
worfenen Länder empörten ſich und die Städter überfielen ihre Be
ſatzungen. Ceſare ließ ſich unter fürchterlichen Qualen nach der
Engelsburg ſchaffen und leitete von hier aus die Niederwerfung des
Volksaufſtandes. Es war ein wochenlanger, gigantiſcher Kampf,
dem ſeine rieſenſtarke Natur gegen das Gift kämpfte, doch keinen
Augenblick verließ dieſen mit dämoniſchem Willen ausgeſtatteten

Er bezwang nicht nur die Krank-
heit, ſondern warf auch ſeine Feinde zu Boden. Allein, nach kurzer
Zeit gelang es dem Einfluß des neuen Papſtes Julius II., noch-
mals einen Aufſtand gegen ihn zu erregen, dem er weichen mußte.
Er rettete ſich nach Neapel, das in den Händen der Spanier war,
wurde, wie er es ſelbſt mit Gäſten ſo oft getan, freundlich aufge-
nommen, dann aber als Gefangener auf das Bergſchloß Medina-
delCampo in Spanien gebracht, wo er zwei Jahre verblieb. Ent
flohen, trat er bei ſeinem Schwager, dem Könige von Navarra, in
Dienſte und ſoll bei der Belagerung des Schloſſes Vianna 1507 ge-
fallen ſein. Soll, denn die Nachrichten von ſeinem Tode ſind ſehr
widerſprechend.

Ceſare war der Renaiſſance-Menſch reinſten Waſſers, d. h. eine
Miſchung der ſchönſten und ſchlechteſten Eigenſchaften, welche jemals
Menſchen beſeſſen haben. Fein gebildet in allen Zweigen der
Wiſſenſchaften, fähig, über ein ſchönes Kunſtwerk Tränen des Ent
zückens und der Rührung zu vergießen, konnte er im ſelben
Augenblick die Ermordung eines unbequemen Gegners oder auch
Freundes befehlen, oder mit eigener Hand dem Unſeligen das Gift
im Wein oder in einer Speiſe reichen. Ein weitblickender Staats
mann, der durch kluge Maßregeln den Wohlſtand ſeiner Länder
hob, hauſte er z. B. nach der Eroberung Capuas ſchlimmer in der
unglücklichen Stadt, als die Römer ſeinerzeit in Karthago. Ein
wilder, erbarmungsloſer Lüſtling, dem nichts heilig war, blieb er
zeitlebens nüchtern in Speiſe und Trank. Die Macht ſeiner Per-
ſönlichkeit, unterſtützt von einer glänzenden Beredtſamkeit, muß
eine überwältigende geweſen ſein, und man erzählt von ihm, daß er
mit dem Blick ſeiner gewaltigen Augen die Menſchen zu allem
bringen konnte. Seine Politik war die treuloſeſte und rückſichts-
loſeſte, welche wohl jemals betrieben wurde, und er war das
Original des „Fürſten“, welchen uns Macchiavells berühmtes Buch
als das Jdeal eines Herrſchers malte.

Daß dieſe faſzinierende Perſönlichkeit die Phantaſie der
Dichter anregte, iſt begreiflich, doch beſitzen wir noch kein einziges
Werk, das dieſen eigenartig anziehenden und abſtoßenden
Charakter voll ausgeſchöpft hätte. Das wäre eine Aufgabe für
einen Shakeſpeare!

Dr. Rudolf Lothar ſchuf als junger Mann ein Werk: Cäſar
Borgias Ende, das den Tod ſeines Helden in eigentümlich ſtim-
mungsvoller Spannung malt, und aus dieſem Drama entſtand nach
durchgreifender Umarbeitung durch Heinrich Götz', unſeres vor-
jährigen Heldendarſtellers, das Opernbuch Ceſare Borgig, zu
welchem unſer erſter Kapellmeiſter Bernhard Tittel die Muſik ge-
ſchrieben hat. Das Werk, welches am 6. Februar auf der Bühne
unſeres Stadttheaters ſeine Uraufführung unter des Komponiſten
Leitung erleben ſoll, wird ſchon ſeit Wochen von unſeren Künſtlern
mit wahrem Feuereifer probiert. Der Uraufführung wird der be
kannte Verleger, Herr Entſch, ſowie ein Stab von Berliner und
Leipziger Muſikkritikern beiwohnen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Januar.

Die Frauen und die Mathematik.
Zu den Fächern, welche die für Damen eingerichteten Unter-

richtskurſe des Frauenbildungsvereins in dieſem
Winter umfaſſen, gehört diesmal auch die Einführung in die
Mathematik. Herr Dr. Bernſtein, welcher die Vorträge
darüber freundlichſt übernommen hat, gab in einem öffentlichen
Vortrage gewiſſermaßen einen generellen Ueberblick über das Für
und Wider dieſes Wiſſensgebietes für die Frauen.

Die Begabung der Frau zur Mathematik wird derſelben ſo
wie vielen Gelehrten abgeſprochen. Dem entgegen hob Redner die
Leiſtungen der hervorragendſten Mathematikerinnen hervor, über
deren Leben und Arbeiten uns näheres erhalten iſt.

Da iſt zuerſt Maria Gaetang Agneſi, in Mailand ge-
boren 1718. Aus vornehmem Hauſe, eine anmutige, liebenswürdige
Frauengeſtalt, die durch ihre glänzende Allgemeinbildung einen
Kreis von Bewunderern um ſich ſchuf. Sie wurde Profeſſor an
der Univerſität Bologna, wo ſie mehrere Jahre lehrte und hat ihren
Mitmenſchen Außerordentliches geleiſtet. Weiter die Marquiſe
du Chätelet, geb. 1706, eine Freundin Voltaires, der ihr
Können hoch bewertete und mit dem ſie gleichzeitig um den Preis der
franzöſiſchen Akademie rang. Ferner iſt Sophie Germain
zu nennen, eine bürgerliche Frau, welche für die Philoſophie her-
vorragendes Jntereſſe und Verſtändnis zeigte, in der Mathematitk

aber durch Löſung der Aufgabe, eine Theorie der Chladniſchen
Klangfiguren zu entwickeln, ſich eine dauernde Bedeutung errungen
hat. Mehr bekannt iſt Sonja Kowalewska, die ruſſiſche
Generalstochter, die an der Seite eines ungeliebten Mannes, das
Elternhaus verließ, um ſich den Wiſſenſchaften zu widmen, Profeſſor
an der Univerſität Stockholm wurde, aber ziemlich früh ſtarb.

Aber auch unter den heute noch lebenden Frauen kennen wir
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eine hervorragende Mathematikerin, die Frau des Profeſſors
Young in Göttingen, eine geborene Engländerin, die ihres
Mannes ebenbürtige Mitarbeiterin und Gehilfin bei einem um
faſſenden mathematiſchen Werk iſt. Die Tüchtigkeit der Frauen zur
Mathematik iſt ſomit erwieſen. Ein Lebensglück gibt die Wiſſen
ſchaft allein nicht, wohl aber, wenn ſonſt günſtige Bedingungen
erfüllt ſind. Und jene Mathematikerinnen waren Vertreterinnen
eines gewiſſen Milieus.

Fragt man nun weiter, wie es mit der allgemeinen Be
anlagung der Frau zur Mathematik ausſieht, ſo iſt zu bemerken,
daß die ſo oft gehegte Annahme, daß gutes Rechnen zum Ver-
ſtändnis der Mathematik unbedingt erforderlich ſei, unzutreffend
iſt, daß dagegen Begabung zu Kombinationsſpielen (Schach, Whiſt,
Halma uſw.), gute räumliche Anſchauung (Zeichnen, Bildhauern)
und allgemein wiſſenſchaftlicher Trieb, welch letzteren wir bei den
vier erſtgenannten Mathematikerinnen beſonders ausgeprägt finden,
Bedingung ſind. Dieſe angeführten Talente aber wird man im
allgemeinen Frauen nicht abſprechen können.

Wenn wir uns ſchließlich noch die Frage vorlegen, welche Be
deutung Mathematik für die Frauen haben kann, ſo wäre darauf zu
erwidern, daß Mathematik eine der Grundlagen der heutigen
Kultur der Geiſtesbildung (Newton, Galilei) und der Technik iſt,
daß die Frauen einen Teil der gebildeten Geſellſchaft ausmachen
und daß es eine idegale Forderung iſt, daß auch den Frauen an dem
Bildungsinhalt des gelehrten, geiſtigen Gebietes Anteil gewährt
wird. Die Steigerung des Geſamtniveaus der geiſtigen Kultur iſt
das höhere Ziel, dem wir zuſtreben.

Die Ausführungen des Redners waren ſo feſſelnd, daß die
leicht gefürchtete und oft für ſchwierig und unverſtändlich gehaltene
Materie im Gewande dieſer Behandlung lebhaftes Jntereſſe bei
den Zuhörern hervorrief. Die Kurſe nehmen am Montag, den
22. Januar ihren Anfang und finden von 6--7 Uhr im neuen
Auditoriengebäude der Univerſität ſtatt.

Verein für Naturkunde. Unter dieſem Namen hat ſich vor
Jahresfriſt ein Verein gebildet, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, die
Naturfreunde unſerer Stadt zu vereinigen. Die Sitzungen werden
entweder durch einen allgemein verſtändlichen Vortrag, meiſt unter
Vorzeigung eines reichen Anſchauungsmaterials oder durch
mehrere kleine Darbietungen ausgefüllt. Ganz beſonders ſei auf
die Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung von Halle
hingewieſen. Auch wird Gelegenheit geboten, hervorragende
Stätten einheimiſchen Gewerbefleißes zu beſichtigen. Jeder Er
wachſene, der Liebe zur Natur beſitzt, iſt willkommen, und der
äußerſt geringe jährliche Beitrag von 60 Pfg. ermöglicht auch dem
Mindeſtbemittelten den Beitritt. Verſammlungsort iſt die
„Dresdener Bierhalle“ am Kaulenberg. Zu den Sitzungen haben
Gäſte jederzeit Zutritt.

Der kaufmänniſche Turnverein hielt am Mittwoch abend
ſeine erſte diesjährige Hauptverſammlung im Vereinslokal ab. Nach
Berichterſtattung über die günſtigen Turn u. Kaſſenverhältniſſe wurde
bei Wahl der Schriftführer Turnbruder Gerſtung neu in den Vor
ſtand gewählt. Weiter wwurden die in Ausſicht genommenen
turneriſchen und geſellſchaftlichen Veranſtaltungen bekannt gegeben,
darunter die Geſtellung von Marmorgruppen durch Vereins-
mitglieder beim nächſten Wohltätigkeitsfeſte der Reichsfechtſchule in
den „Kaiſerſälen“ und Abhaltung eines Faſtnachtskränzchens auf
der „Peißnitz.“ Einſtimmig beſchloß man, ſich an der Mittel
bewilligung zur Erhaltung der Jahnshöhle zu beteiligen, aber von
der Anſtellung eines geprüften Turnlehrers abzuſehen, da eine
paſſende Kraft ſich dem Verein noch nicht angeboten und die Rührig-
keit der Vorturner auf den Turnbetrieb bei der ſtetig ſteigenden
Mitgliederzahl einen günſtigen Einfluß ausübt.

Literariſche Geſellſchaft. Der zweite Vortragsabend im
Januar, der am Montag ſtattfindet, wird den Mitgliedern die
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Mäcdchen- Kleider
VnterröcKe u. Schürzen

fertige Wäsche
Garclinen u, Stores
Teppiche u. Vorlagen
Reste und Coupons

Brummer Benjamin

Bekanntſchaft mit Carl Hauptmann vermitteln. Carl Haupt
mann (nicht zu verwechſeln mit ſeinem Bruder Gerhart) iſt als
feinſinniger Poet ſeit langen Jahren bekannt. Er iſt eine ſtille,
beſchauliche, ganz in ſich zurückgezogene Dichternatur, die den Verkehr
mit der Außenwelt ängſtlich meidet. Die bekannteſten ſeiner Werke
ſind die Schauſpiele „Ephraims Breite“, „Die Bergſchmiede“ und „Des
Königs Harfe“. Als im vorigen Jahre der Volksſchillerpreis zum
erſten Male zur Verteilung kam, ſtand unter den Ausgezeichneten an
erſter Stelle Carl Hauptmann.

Halliſcher Kolonialverein. Wir erinnern unſere Leſer nochmals
an die öffentliche Sitzung (mit Damen), welche am Montag abend im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ſtattfindet und bei welcher Herr Hauptmann
Bayer einen Lichtbildervortrag über den „Krieg in Südweſtafrika
und ſeine Bedeutung für die Entwickelung der Kolonie“ halten wird.

Verein „Geſundheitspflege'. Am Montag abend 8 Uhr
findet in den „Kaiſerſälen“ ein Vortrag des Herrn Dr. med. Böhm
aus Friedrichroda ſtatt über: „Leber- und Galleleiden, ſowie deren
Urſache und naturgemäße Behandlung.“ Für die Mitglieder und deren
Familien iſt der Eintritt frei, Gäſte haben 30 Pfg. Eintritt zu zahlen.

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend
im Hotel „Stadt Berlin“ ſeine gut beſuchte Generalverſammlung
ab, die von Herrn Hotelier Neſſe geleitet wurde. Das Jahr 1905
ſchloß mit einem Mitgliederbeſtande von 385 ab. Der Kaſſenbericht
ergab eine Einnahme von 1060 Mk. und eine Ausgabe von 615 Mk.
Unter Hinzurechnung der bereits eingezogenen Mitgliederbeiträge für
1906 verſügt der Verein über einen Beſtand von 804 Mk. Auf
Antrag der Reviſoren wurde dem Kaſſierer, Herrn Rentier Schmidt,
Entlaſtung erteilt. Da die beiden Vorſitzenden, die Herren Heiſer
und Neſſe, aus Geſundheitsrückſichten eine Wiederwahl ablehnten,
wurden gewählt die Herren Baumeiſter Gygas als Vorſißender,
Kaufmann Döhler als deſſen Stellvertreter. Jn Anſehung der
großen Verdienſte um den Verein wurde Herr Maurermeiſter Heiſer
zum Ehrenvorſitzenden desſelben ernannt. Ueber die letzten
Stadtverordnetenwahlen ließ ſich Herr Baumeiſter Gygas in ein-
gehender Weiſe aus. Der Zuſammenſchluß der kommunalen Vereine
in ein Ganzes unter Wahrung der Selbſtändigkeit eines jeden einzelnen
Vereins wurde begrüßt.

Fußballſport. Auf dem Sandanger ſtehen ſich am Sonntag
der Halleſche Fußballklub „Hohenzollern III“ und die Halleſche Fußball
abteilung „Uraniag I“ im Wettſpiel gegenüber. Das Spiel verſpricht
intereſſant zu werden, da beide Mannſchaften etwa gleichwertig ſind.

Der Zentralverband deutſcher Händler, Markt- und Meſſe-
reiſender hält in den Tagen vom 23. bis 25. d. M. hierſelöſt
ſeinen 15. Kongreß ab. Am Montag findet abends 8 Uhr
Kommers im „Wintergarten“ ſtatt. Dienstag vormittag beginnen
die Verhandlungen, die auch am Mittwoch fortdauern. Vorgeſehen
ſind Diner, Konzert und Ball in der „Kaiſer Wilhelmshalle“,
Frühſtück im Vereinslokal „Paradiesgarten“.

Die Glaſer-Jnnung nahm in ihrer im Reſtaurant „Mars-
laTour“ abgehaltenen Quartalsverſammlung zunächſt den
Jahres und Kaſſenbericht entgegen. Darnach zählt die Jnnung
etwa 70 Mitglieder. Herr Generalagent GErler hielt hierauf
einen Vortrag über Haftpflichtverſicherung gegen Materialſchaden.
Die Jnnung trat dem Halleſchen Jnnungsausſchuß als Mitglied
wieder bei; ſie beteiligt ſich auch an der Oſtern ſtattfindenden
Geſellenſtücks Ausſtellung. Eine Schlichtungs Kommiſſion bei
Streitfällen mit den Geſellen wurde gebildet.

Jm Apollotheater iſt Chevalier Erneſt Thorn mit ſeinen
wunderbaren, an das Unglaubliche grenzenden phantaſtiſchen Darbietungen
neben Münſtedts reizendem Liliputaner-Zirkus die Hauptattraktion des
Abends. Ein allabendlich dichtgefülltes Haus folgt in atemloſer
Spannung den einzig daſtehenden Leiſtungen dieſes „Hexenmeiſters“,
und jubelnder Beifall und nicht endenwollender Applaus belohnten den
Künſtler für ſeine Ueberraſchungen, womit er das Publikum für kurze
Zeit in ſein „Traumland“ führt. Morgen, Sonntag, nachm. 4 Uhr
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Jacketts, Abendwäntoel,

Morgenröcke, Matinees.

räumen, enorm billig.

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Resthestände in allen Abteilungen verkaufen wir

in Wolle, Seide u. Baumwolle für Haus-, Strassen- u. Gesellschafts-
kleider, elegante Blusenstoffe, Blusen -Sammete.

Capes,

in Waschstoff und Wolle, Paletots, Kragen, Blusen,
Knaben-Anzüge, Pelerinen, Mäntel, Kindermützen.

in grossen Posten für Damen und Kinder.
Pelz- Colliers, Muffen, Garnituren, Federboas und Stolas.

für Damen, Herren u. Kinder, Stücke, welche im Schaufenster etwas

gelitten haben, sowie einz. Muster, bis zur elegantesten Ausfährung.

einzelne Posten, sowie Reste und Coupons, bis zu 3 Penster aus-
reichend, in vorzüglichen Qualitäten weit unter Preis.

ältere Muster und solche mit geringen Fehlern ganz besonders er-

müssigt. Polle, Fellvorlagen, Gobelins, Sofakissen u. dergl.

aller Warengattungen in tausendfacher Auswahl, um damit 2zu

findet große Familien und Schüler Vorſtellung ſtatt. Dieſelbe beſteht
aus zwei Teilen 1. die Zirkus Vorſtellung der Liliputaner, 2. Chevalier
Erneſt Thorn mit ſeinen phantaſtiſchen Darbietungen „Eine Reiſe in
das Traumland“. Eltern und Vormünder haben ein Kind frei. Zwei
Kinder benötigen zu dieſer Vorſtellung nur ein Billett.

Walhalla-Theater. Der neue Spielplan übt Abend für Abend
eine große Anziehungskraft aus. Die berühmte Geigenvirtuoſin Ada
Pagini zwingt durch ihr meiſterhaftes Spiel die Hörer in den
Bann ihrer Kunſt und entfeſſelt Stürme des Beifalls. Das Schönheits-
Enſemble Henry de Vrys entzückt durch den neueſten Zyklus
plaſtiſcher Wunderwerke jedes Auge und bietet auch ſeinerſeits den
Varietee Beſuchern einen ſeltenen Genuß. Mit einem vollſtändig neuen
Programme ihrer ſcherzhaften Darbietungen wartet Lotte Mende,
der erklärte Liebling des Publikums, auf und erfreut ſich nach wie vor der
größten Sympathien. Einen hübſchen Anblick gewährt der Reigen der Geſang
und Tanz-Duettiſten Mizzi und Geza Varadi, denen die Welt
meiſterſchaftsläufer auf Rollſchuhen Geſchwiſter Na eß ebenbürtig zur
Seite treten. Auch der Humoriſt Arnold Barkey hat ſich vom
erſten Abend an glücklich eingeführt und erntet reichſten Applaus. So
hat das neue Weltſtadt- Programm in allen ſeinen Nummern die beſte
Aufnahme gefunden und die vollen Häuſer ſind der Direktion ein
ſchlagender Beweis dafür. Am Sonntag finden zwei große Vorſtellungen
ſtatt, in der die geſamten Künſtler auftreten. Vormittags iſt wie
gewöhnlich großes Frühſchoppen- Konzert bei freiem Entree.

Zoologiſcher Garten. Heute vor einem Jahre war die Geburt
zweier Braunbären zu melden, heute ſteht das gleiche Ereignis bevor,
wie mit Sicherheit der Umſtand beweiſt, daß das Tier bereits geſtern
das Futter nicht angerührt hat. Sonderbar im höchſten Grade iſt es
aber, daß die Gefährtin, über deren rührende Pflege wir im vorigen
Jahre berichteten, ebenfalls nur einen kleinen Biſſen zu ſich genommen
hat ſie ſcheint eine äußerſt mitempfindende Natur zu ſein. Am
Sonnabend, den 3. Februar, nachmittags 5 Uhr findet die General-
verſammlung ſtatt, auf deren Tagesordnung außer den üblichen
Punkten auch der Antrag einiger Aktionäre auf Erweiterung der Rechte
ſteht, die dem Jnhaber einer Aktie den Statuten nach zuerkannt ſind.

Die Kochſchule im Gemeindehauſe zu St. Georgen beginnt
ihren nächſten Kurſus noch nicht am 22. d. Mts., ſondern eine Woche
ſpäter, alſo am Montag, den 29. Januar. Anmeldungen werden noch
n e im Amtszimmer des Gemeindehauſes oder bei Frau
Ohms, Saalberg 1.

Schon wieder ein frecher Ueberfall. Jn der vergangenen
Nacht gegen 19 Uhr wurde in der Magdeburgerſtraße am Waſſerturm
die unverehelichte Gertrud Seyfahrt, Frieſenſtraße 1b wohnhaſt, auf
ihrem Nachhauſewege von zwei unbekannten Strolchen überfallen und
ihres Geldes beraubt. Während einer derſelben dem Mädchen die Hände
feſthielt, leerte ihr der andere die Taſchen. Hierauf entfernten
ſie ſich nach dem Riebeckplatz zu und entkamen, da Paſſanten nicht auf
der Straße oder in der Nähe waren.

Unfall. Das fünf Jahre alte Töchterchen des Herrn Böttcher
in der Schmidtſtraße verbrühte ſich heute früh durch Umwerfen der
Kaffeekanne mit kochendem Kaffee ſo ſehr an den Beinen, daß es nach
dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ gebracht werden mußte.

Schluß des redaktionellen Teils.)

ſträffigungsmiffei
für Kinder und Rekonvaleszenten,

Huſten, Heiſerkeit u.

nei o7s u. 1,50 M.Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

e

ſowie bei
(201)

Kleiderröcke, Kostüme, Blusen,

[1066
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Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 21. Januar, nachmittags 3 Uhr

grosses Konzert.
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Herrn Muſikdir. O. Thiem.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. F. Winkler.
Literarische Gesellschaft, alle a. S.

(Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz).

Montag, den 22. Januar, abends 8
Vortrags-Rhbend

Carl Hauptmann escehreiberhau:
„Des Königs Harfe“,

Uhr

1. Vorspiel
2. Verse.

3. Eine Prosastudie „Judas“. [1054Hierauf 2wangloses Beisammensein in en Parterre-Räumen der Loge.

Der geschäſtsrührende Ausschuss.
Kuisersäle: 30. Januar

Frecdleric Lamond: an.
Kartenverkauf Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Schauspiel.

Kaisersälez l. FebruarI. Wiſy Burmester- Amen
Kartenverkauf Hofmusſkaſſenhandlung Reinhold Koch.

e Kaisersäle: 14. Pebruar
II Emmy Destinn-lüederabenl.

Kartenverkauf Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

66 am vallmarkt SS „2um Würzburger“, n
empfiehlt nur 5

Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und duukel)EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg. 2
S 309) Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

L. Hoffmann Co.,
Weingrosshandlung und Weinstuben,

Sophienstr. I. Halle a. S. Fernspr.
u r ün de t 1853.Leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Süd-Weine,

Cognac Arrac Rumin Gebinden und Plaschen.

623.

[310
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Janzeunterridſtt.
Der II. Kursus unseres Unterrichts beginnt gegen Ende

Januar im Hotel Kaiser Wilhelm. Bernburgerstrasse.
Getl. Anmeldungen bitten wir in unserer Wobnung bewirken

zu wollen. [1014F. Rocco, E. Rocco, Universitätstanzlebrer,
Blumenthalstrasse 11. Kurfürstenstrasse 8.

B. Gottschalcks
Masken und r rjet nur Gr. Waliſtr. 7

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-
Masken-Kostüme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. (519
R Zu der Montag, den 22. Januagr, nachmittags

von 3 Uhr ab im Saale des Etabliſſements „Kaisersäle“

ſtattfindenden öffentlichen [1031
Probemäſche

mit der

Schnell Dampf-Waschmaschine
„Marke Waschfrau“

werden Jntereſſenten hiermit höflichſt eingeladen.

Ernst Zander,
Ludwig Wuchererſtr. 73. Telephon 2703.

L ANCIENNE ABBAVE
0DE FECAMP

üe e ALL ZU HABEN
Die Wortwarke Bénédictine ist in Deutschlend ge

schützt. Selbst alle ähnlichen, zu Verwechselungen führenden

unterstehen dem Gesetze, (982
In Halle a. S. bei: Johannes Grün, Rathbaus-

strasse 7; Ernst Ochse, I eipzigerstrasse 95; Emil Rülke,
Müllers Hotel in Merseburg.
HANS HOTTEMROTH, General- Agent, HAMMBRUREG.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 21. Jan. 1906,

nachmittags 32 Uhr
11. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Mignon.
Oper in 3 Akten, mit Benutzungdes Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Humbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Wilh. Meiſter Fr. Gruſelli.
Phbiline, Schauſpielerin Alice v. Boer Pr

Laértes, r ges Raven.Friedrich a Böttcher.Lothario W. Soomer.
Jarno, Führer einer

Zigeunerbande A. Aumann.
Mignon E. Fiebiger.Antonio F. Amberg.Ein Diener R. Heinze.
Souffleur Paul Jungk.Zigeuner, Schauſpieler

Herren u. Damen, Bürger, Bauern
und Bäuerinnen.

Der erſte und zweite Akt ſpielen in
Deutſchland, der dritte in Italien

gegen 1790.
Jm erſten Akt: Zigeunertanz,

arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt
vom Corps de Ballett.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr127. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksſtück G. Vergas

entnommen von Targioni-Tozeiti und G. Menasci. Muſik
von Pietro Mascagni.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Santuzza, eine junge

Bäuerin L. Stoll.
Turriddu, ein junger

Bauer Pr. Banaſch.Lucia, ſeine Mutter B. Grimm.
Alfio, ein Fuhrmann W. Soomer.
Lola, ſeine Frau E. Fiebiger.

Bauern und Bäuerinnen.
Ort der Handlung: ein ſiziliaviſches

Dorf. Zeit: Gegenwart.
Vorher:

Novität! Zum 3. Male Novität!
Stein unter Steinen.
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Jn Szene geſetzt von W. Sieg.

Perſonen:
Zarnke, Steinmetz

meiſter Nonnenbruch.Marie, ſeine Tochter H. Hallwill.
Frau Homeyer, Wirt

ſchafterin b. Zarnke R. Laßner.
Jeniſch, Buchhalter M. Krüger.
Eichholz, Wächter J. Heinz.
Lore, ſeine Tochter F. Wagner.
Lenchen, deren Kind kl. Held.
Willig, Polier auf

dem Werkplatz Kaufmann.
Göttling, Steinmetz H. Rodius.
Jakob Biegler W. Sieg.
Reitmaier, Kriminal

kommiſſar C. Scholling
Lohmann Baumgarten.
Sprengel Arbeiter R. Bruno.
Struve Fritz Verend.Bildhauer, Steinmetzen, Arbeiter,

mehrere Frauen und Kinder.
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit die Gegenwart.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. (970

Ieues Ieater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Rosmersholm.
Abds. 85: Die Goldgrube.

Montag Dio Goldgrube,

Auswärtige Theater.
Sonntag, en 21. und Montag,

den 22. Januar 1906.Leipzig Grcues Theater): Vorm.

Die Fledermaus. Hierauf: Die
ſchlimmen Buben in der Schule.
Abends: Lohengrin. Montag:
Werther.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Jung-Habenichts u. das Silber
c Abends: Der Helfer.

dontag Unſer Theodor.
Weimar (Hoftheater) Die neu

ierigen Frauen. Montag: Die
eilige Eliſabeth.

Erfurt Stadttheater): Nachm.:
Rübezahl. Abends Othello.Montag Lohengrin.

D.
27. I. Nachm. 5 Uhr L. F. T.

D.
27. 1. abends 6 Uhr L. A. F. T.

Gr. Syphon- Bier-
Versand u7

Händelſtraße Nr. 1 (Ecke Bern
burgerſtraße) empfiehlt Bier in
2, 3 und 5 Liter-Syphon.

Walhalla- Theater.

Direktion: Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Großes
Elite- Programm.

Ada Pagini,
die berühmteſte Geigenvirtuoſin der

egenwart, Königl. italieniſcheHof Kammervirtuoſin, Meiſter
ſchülerin der Königl. Hochſchule
für Muſik und des berühmten

of. Joachim. Frl. Ada Pagini
hatte wiederholt die hohe Ehre,
vor Jhrer Majeſtät der deutſchen
Kaiſerin, ſowie den meiſten Fürſt-
lichkeiten u. a. der Königin von

Holland, zu konzertieren.

Henry de Vry's
Schönheits Enſemble. Neu!
Die Libellen, Waldandacht, Patrio

tiſche Allegorie c. [972

The Great Kartelli,
der König aller Drahtſeil-

Equilibriſten,
ſowie Auftreten der anderen nur

erſtklaſſigen Attraktionen.

Sonntag 2 Vorſtellungen,
nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr.

Sonntag großes Frühſchoppen-
Konzert mit Auftreten der Lotte

Mendoe bei freiem Entree.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

vos Tagesgeſpräch

von Halle iſt

Thorn!
Die Leiſtungen von

Thorn
grenzen an das

Fabelhafte!
Außerdem [973 S

Münstedts
ſiliputanerZirkus

und das große
Variété- Programm.

I. Teil Variété. II. Teil:
Thornm. III. Teil: „Die

Liliputaner“.
Morgen Sonntag nachm. 4Uhr J

Gr. Familien u.
Schüler Vorſtellung.
2 Kinder benötigen 1 Billett.
Eltern haben ein Kind frei!

v Mir
Sonntag, den 21. Januar

Gr. Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Herrn Kapellmeiſter
Henschel Görlach.

Anf. 34 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.,
bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Kaufwiänniseher Durnverein

zu Halle (gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen Abteilung Freitags

von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.

finden SchülerCute Penſion in beſſ. Familie.

Offert. w. Z. w. 066 an die
Exped. d. Ztg. erb. 11036

Krieger-Vereins-Sache.
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs findet am Freitag, den 26. Januar d. Js., abends
8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ein

Feſt Kommers
der Krieger und Militär-Vereine von Halle a. S. ſtatt. Sämtliche

ahnen und Standarten ſind von 6 bis 7 Uhr abends in den „Kaiſer-ſälen“ abzugeben. Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. Anzug
dunkel. Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. Pro-
grammm à 15 Pfennig berechtigt zum Eintritt. Garderobe 10 Pfenni g.

Die Damen nehmen auf den Emporen Platz. Am 27. Januar,
mittags 12 Uhr 30 Minuten ſtehen die Vereine in möglichſter Stärke
mit ihren Fahnen uſw. auf dem Platze wie im vorigen Jahre zur
Teilnahme an der Parade der Garniſon. Die Veihenfolge der
Vereine richtet ſich nach dem Eintreffen derſelben. Obige Bekannt-machung gilt auch an Stelle der Bekanntmachung der einzelnen
Vereinsvorſitzenden für die Kameraden.

Halle a. S., den 18. Januar 1906.
und Stadtkreiſes Halle a. S.

von Riedenau, Major a. D.
Krieger-Verband des Saal-

Der Vorſitzende.

Ein AE N. cAcAO b Zoet
AMLKA M Nöß Von sbchARd e

Mosel ung Saarweine

Peter hicolay, Uerzig a. d. Mosel.
Speziaſität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

95 000 [Dm Weinbergsbesitz in ersten Lagen
D Man verlange Proeisliste, event. Proben.
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Otto
Un bekannt.

Brillen Kle mmer
von 1 Mark an, mit den feinſten Kriſtallgläſern, in ſauberund dauerhaft gearbeiteten Geſtellen, werden jedem Auge auf

das ſorgfältigſte angepaßt bei [1041

OttoUnbekannt
Gr. Ulrichstrasse Ia.

Päclagogium Alistedt (S.-W.)
nimmt Ostern 06 wiederum Schüler, namentl, auch schwachbefähbigte
und strenger Aufsicht bedürfende, 2. Vorb. f. d. Einj. Freiw. Prüt g.
und die oberen lassen höherer Schulen auf. Näheres durch

Kuratorium und [990Arademisches C Canr Mteler J

Crür Sschnittzeiſchnen, Zuschneiden u. prant.
mod. DBamenschneiderei

nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſetzlich geſchützten

Triumph- Methode.
Herausgegeben von Frau

Margarete Veugebauer-Winderlich, Dresden-A.)
W Vormittag-, Nachmittag- und Abendkurſe.

Anfertigung eigener Garderobe. [495
Annmeldungen werden täglich von 10-2 Uhr entgegengenommen.

Jn allen Orten werden Damen, welche in obiger Methode
unterrichten wollen, unentgeltlich eingerichtet. g

Fran Berta Linke,Direktion der Triumph-Methode für die Provinz Sachſen

und Herzogtum Anhalt,

S a. S., Große 68, II.
reren

ealschule mit Alomna-
am IIar7z

Berechtigung zum
ein] -freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Blankenburg
Prziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stünde in herrlicher

6655] und gesunder Lage.

e

e I S S S Ue Rarlslrasse I0 e Fernruf 27948Bureauzeit 3 u

e el Alle IIrten Abschriften ber von e
a e Härzen, Geschaſts-und Oſſerlenbrieſen, Rostenanschlägen, ellegheften, s S

E. Friſengaarbeilen, Disserlatjonen, hinte e Ces Vervielſaſtigung mit SCOREIBMASGINESeund Cyhlostyle
e e e h e Aebersehzungen, Notenschreiben, Zeichnungen u. zonslige S

ſechnizhe Arbeiten nach Möglichkeit. nes an Webernahme regelmääiger e

Venendung von Zehrchriften, Berichlen Cinl.-Aungen. p

Schreiber u. auſlene werden sundenn. lagewejse Zur-ln-hilſe gghn

S e T e



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sttzung am Dienstag, den 23. Januar 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Erwerbung der Burgruine Giebichenſtein und des Amtsgartens.

2. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 3. Bildung
einer Kommiſſion für die Neukanaliſation. 4. Aenderung der Flucht
linien und Höhenlagen für Teile der Liebenauer- und Turmſtraße.
5. Nachbewilligung für Kapitel XIII A I 6 Diätariſche Beſoldung
der im Hochbauamt beſchäftigten Hilfskräfte. 6. Ausbau der Hordorfer
ſtraße zwiſchen der Berlinerſtraße und der Südgrenze des eiſenbahn
fiskaliſchen Geländes. 7. Erlaß eines Ortsſtatuts wegen Erſtattung
von Pflaſter- pp. Koſten. 8. Genehmigung baulicher Veränderungen
im Grundſtück Kleinſchmieden Nr. 5. 9. Verbreiterung und Regu
lierung des nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße von der
Eröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 10. Feſtſetzung anderweiter Bau
und Vorgarten-Fluchtlinien nebſt Höhenlagen für den Lettiner Weg
zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 11. Genehmigung des
in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs. 12. Abrechnung
e die ausgeſührten Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leipziger
Chauſſee.

Auf Grund des S 3 der Fernſprechgebühren- Ordnung vom
20. Dezember 1899 (Reichsgeſetzblatt Nr. 51) wird folgendes bekannt
gemacht:

Für jeden Anſchluß an das Fernſprechnetz in Ammendorf-Padewell
(Saalkreis), welcher nicht weiter als 5 km von der Vermittelunggsſtelle
entfernt iſt, beträgt vom 1. April 1906 ab:

A. die Pauſchgebühr 1100 Mk.B. wenn an deren Stelle die Grundgebühr und
Geſprächsgebühren gezahlt werden

1. die Orundgebühr 60 M.2. die Geſprächsgebühr 5 Pfennig, mindeſtens 20 Mk
jährlich.

Für die Teilnehmer des Fernſprechnetzes in Ammendorf- Radewell
(Saalkreis) bleibt die Befugnis beſtehen, gegen Zahlung der Vororts-
gebühr von jährlich 200 Mk. mit den Teilnehmern des Orts-Fernſprech-
netzes in Halle (Saale) ohne Entrichtung der Geſprächsgebühr für den
Vorortsverkehr in Sprechverkehr zu treten.

Die Teilnehmer, welche an Stelle der Pauſchgebühr die Grund-
und Geſprächsgebühr zahlen wollen, müſſen dies dem Kaiſerlichen Poſtamt
in Ammendorf Radewell (Saalkreis) bis zum 1. März ſchriftlich mitteilen.
Sie erhalten alsdann zum 1. April andere Anſchlußnummern.

Teilnehmer, deren Jahresgebühren zur Zeit niedriger ſind, als
die künftig geltende Pauſchgebühr, können ihre Anſchlüſſe zum 1. April
kündigen. Die gung iſt bis zum 1. März ſchriftlich bei dem
Kaiſerlichen Poſtamte in Ammendorf- Radewell (Saalkreis) anzubringen.

Halle (Saale), den 17. Januar 1906.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

HKolfoeld. (1073
Die Handelskammer

hält in ihrem Sitzungssaale, Franckestrasse 5, am Mittwoch, den
24. Januar d Js., vormittags 10 Uhr eine öffentliche
Gesamtsitzung wit folgender Tagesordnung ab

1. Einführung der neugewählten Mitglieder. 2. Konstituierung
der Handelskammer, Wahl des Vorsitzenden, des ersten und des
zweiten Stellvertreters und des Kassierers. 3. Beeidigung eines
Sachverständigen. 4. Bericht über die Tätigkeit der Handels-
Kammer seit der letzten Gesamtsitzung. 5. Die Tätigkeit der
Ausschüsse und der Fachkommissionen im letzten Jahre. Wahl
der Ausschüsse. Berichterstatter: Herr Kommerzienrat Werther.
6. Aufstellung der Liste für die Sachverständigen-Kommissionen.
Berichterstatter: Herr Reinicke. 7. Wahlen in vie Kuratorien der
von der Handelskammer unterstützten Fortbildungsschulen. Bericht-
erstater: Herr Kommerzienrat Steckner. 8. Peststellung des
Haushaltsplanes für das Jahr 1906. Berichterstatter: Herr Müller.
9. Annahme einer Stiftung. Berichterstatter: Herr Kommerzienrat
Steckner. 10. Reichsstempelabgaben (Steuer auf Frachturkunden,
Personenfahrkarten, Kraftfahrzeuge, Quittungen). Berichterstatter:
Herr Kommerzienrat Steckner. 11. Steuer auf Bier. Berichterstatter:
Herr Bauer. 12. Steuer auf Tabak. Berichterstatter: Herr Hof-
meister. 13. Entwurf einer Mass- und Gewichtsordnung. Bericht-
erstatter: Herr Dr. Pfahl. 14. Mitteilungen. 15. Anträge und
Verschiedenes. Hierauf: Geschlössene Sitzung.

Halle a. S., den 19. Januar 1906.

Die HandelsKammerp.
Steckner. Werther.

Dr. Pfahl.

Holz Auktion.
Donuerstag, den I. Februar er. ſollen auf

Burgkemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin Anhalter D.
Forſtort: Galgensteich, Bleidling, Bräun e. (Bitterfelder Seite

ea. 300 kieferne Brettſtämme, grünes
glattes Holz vom diesjährigen Einſchlage (Tiſchlerware);
ſowie

ea. 1000 kieferne Vau und geringere
Brettſtämme und ein Poſten Brennholz

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft 9 Uhr vorm. im hieſigen Gaſthofe.

1004) Die Forſtverwaltung.
r

Das Konkursverfahren über dasVermögen des Reſtaurateurs Rich. Sie finden
Hirſch in Halle a. S., zur Zeit in
Biſchleben, wird nach rechtskräftig Kaufer
beſtätigtem Zwangsvergleich hier-

durch aufgehoben. oderHalle a. S., den 16. Jan. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Gasthofs- Verkauf.
Veränderungshalb. verkaufe mein.

Teil haben
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

ſeit 10 Jahren betriebenen Gaſthof,
mitten im Orte von 900 Einwohn.
gelegen, mit ſchön. Tanzſaal, Geſell
ſchaftszimmer, Asphalt Kegelbahn,
ſchön. Obſt- und Gemüſegarten und
2 Acker gutes Feld. Preis 52 000 Mk.
Schriftl. Anfragen unter No. 913
an den „Jnvalidendank“ in
Grimma zu ſenden. [984

Ia Billardsſehr preisw. für Private und
Gaſtwirte Anhalterſtr. 9, II.

Geſucht ein gebr. Landauer,
womöglichſt mit Geſchirren und
Kutſcherlivre aber nur direkt
aus Privathand. Offerten mit
Preisforderungen befördert „„Im-
validendank“ in Leipzig sub
G. N. 917- (941

rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZIG 86,E. Kommen Naohf. Thomaskirchht. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache,

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin

stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Vertretungen vom Jn
und Ausland ſucht oder
zu vergeben hat, ſchreibe

an: „Jnternationale
Vertreter Zeitung in

Mannheim 23. Korreſpondenz:
Deutſch, engliſch und franzöſiſch.

10000

Schulen, Muſeen,
Warenhäuſern,

mit überwieſen.
das ganze Ausland.

durch Ankauf der Licenz eines geſch

irchen,

Für Provinz Sachſen, Thüringer S
geteilt noch zu vergeben, Sitz des Vetreffenden gleich.

Branchekenntniſſe nicht erforderlich. Es wollen ſich nur Herren melden, welche
über 5000 Mk. ſofort verfügen. Offerten unter D. L. 8941 an Rudolf Mosse, Halle

Grosser Verdienst u. glänzende Existenz.
Alk. nachweisbarer Reingewinn

im Jahre im kleinen deutſchen Diſtrikt erzielt lt. Bücher und Originalbelägen ſicher zu erzielen
chützten Maſſenbedarfsartikels von enormer

Bei Kaiſerlich, Königlichen Behörden, Eiſenbahn, o r h, Krankenhäuſern,
erken,

öffentlichen Verkaufsgeſchäften aller Branchen,
Reſtaurants, Privaten u. ſ. w. vorzüglich ein Frre und
beſtellungen ein oder liegen große Lieferungsabſchlüſ

öffentlichen Gebäuden,

Hochherrschaftlicne Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage

zum 1. April 1906 preiswert u vermieten. Näheres im Bureau
er Preußiſchen Lebensverſicherungs-Aktien- Geſellſchaft daſelbſt.

J Ziehung 14. 17. rebruar
in Berlin im Dienstgebäude der
Kgl. General Lotterie- Direktion
Wohlfahrts-Loss u 3.27

(Porto u. Liste 30 P. extra) z. Zwecken
d. deutschen Schutzgebiete.
12 977 Geldgewinne, zusammen M.

490000
Hanpfgewinne: Mark

75 000
50 000
25000
3 5000- 15000
10.2000-20000
20.1000 20000

10 500-20000
100.200-20000
200.100-20000
600 50-30000
3000/30-90000
9000.10-90000

Anzahl der Lose 420000.
Hier sind diese Lose zu haben b. den
Kgl. Lotterie Einnehmern
oder den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellon. Wo nicht zu
haben, versenden Lose für die ILose-
vertriebsges. Kgl. Pr. Lott. Zinn.
H. Jacobi, Berlin, Neue Schön-

hauserstrasse 10.
L. Multer, Berlin, Breitestrasse 5.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.
Perlangte ſeien.

Piue feine, nur in besseren
Kreisen arbeitende
Iebens-Vers.- Govellehalt

mit gangbaren Nebenbranchen

bietet o
tüchticem energischen

Fachmann
eine gut dotierte selbstündige

I osütion.
Herren, welche eine Besprech-
ung mit Direktionsbeamten
wünschen, werden um getl. Be-
nachrichtigung unter Angabe
ihrer bisherigen Resultate sub
H. C. 3826 RudolfI Mosse, Berlin SW. gebeten.

Vertreter-Geſuch.
Für eine gut eingeführte Feuer-

Verſ.-Geſ. mit beſteh. Geſchäft wird
für Halle a. S. und Umgegend
ein gewandter, gyrig Vertreter
geſucht. Gefl. Off. u. Z. b. OGS8
an die Exped. d. Ztg. [1045

Auf einer größeren Rüben-
wirtſchaft der Magdeburger Gegend,
wird zum 1. März oder 1. April
ein jüngerer, verheirateter

Zuſpektor
geſucht. Gut empfohlene Bewerber
wollen ſich melden unter N. C. 87
an Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg. (1002

n ſanß
monatlicher Verdienst,

auch als Nebenerwerb
bietet sieh strebsamen Personen
aller Stände auf solide Weise ohne
Pachkenninisse und Risiko. Aes

Avyror[ r FranOfferten unt. O. 9022 befördert

Heinr. r in

15000 ſich dem Geſchäft mit großem Intereſſe

Brauerei-Ausschank.
Großbranerei

ſucht für größeren

Spezial-Ausschank
einen [795tüchtigen Wirt.

Offerten unter A. C. 150 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

z. Verk.unſ. Zigarr. VerAgent I. gut. ev. 250 M. mon. u.

m. H. Jurgensen Co. Hamburg 22.

Vertreter-Geſuch.
Die Haupt-Agtr. der Allg. Rent.

Anſtalt u. Lebensverſicherung Stutt-
gart beabſichtigen wir mit dem vor
handenen und großen Jnkaſſo neu
zu beſetzen. Herren, die gewillt ſind,

zu widmen, werden um gefl Offert.
gebeten an die [1044
Gen.-Agtr. Magdeburg, König-
grätzerſtr. 16. C. Krigavr.

Jung. Verwalter,
der Lehrzeit beend., landw. Schule

beſucht hat und Oek.Sohn iſt, findet
1. April ſehr gute Stellung b. Halle
u Leit. d. Hrn. b. 300 Mk Anf.-Geh.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9, I.

Perwalter,
militärfrei, ev., mit guten Zeugn.
I. April geſucht. (1026
Ritterg. Groitzſch b. Eilenburg.

r laufende dauernde Nach
e vor, eben

Jn ganz Deutſchland alle Provinzen Licenz bereits verkauſt, ebenſo faſt

taaten, Anhalt, Braunſchweig ganz 37

ragweite.

abriken, Theatern,
Cafés, Hotels,

o werden vorhandene Kunden

a. S.
e

z

ut wirdAuf hieſiges. Puppe
März eineper 1. April, eventl. 15.

gewandte, zuverläſſige

Marinſell
geſucht, die in der Milchwirtſchaft
durchaus firm iſt. Off. mit Lebens-
lauf, Zeugnisabſchr. u. Referenz-
angabe erbittet [540Gutsverwaltung Haus Berglinden,

Naumburg a. S.

Suche zum 1. April für
3 Kinder im Alter von 9, 6 und
3 Jahren ein junges Mädchen
(ev. Kindergärtnerin), welches
die Schularbeiten beauf-
ſichtigen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt.

Bewerbungen mit Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen an

Zahnarzt FIiess,
1000) Bernburg.

Ein mit guter Schulbildung ver
lehener junger Mann aus acht-
barer Familie wird zu Oſtern alsLehrling geſucht. Koſt u. Wohnung

im Hauſe. 856Gebr. Bauer, Aruſtadt,
Manufaktur- und Modewaren.

Junges Mädchen, ben
wirtſchaft zu erlernen, wird zum
1. April geſucht. Am liebſten aus
kleiner Landwirtſchaft und nicht
unter 16 Jahren. Offerten unter
z. q. 060 an die Exped. d. Ztg. erb.

Perſonen-Angebote.

Jnſpektoren, Verwalter, Hof-
meiſter, Gärtner, Kutſcher 2e. 2c.

Stellen d. Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kl Ulrichſtr. 3.
Am Telephon 2233.

Auf der Domäne Vorſchütz
bei Mühlberg a. Elbe wird per ſofort
oder 1. April ein gut empfohlener

Pkerdehofmeister
eſucht. Der Meldung iſt die Lohn

orderung beizufügen. [1043
zuverläſſiger Milchkutſcher

für größeres Rittergut ſofort oder
ſpäter geſucht. Meldungen unter
Z. s. 062 an d. Exped. d. Ztg.

Verheir. Ocſenhofmeiſter,
tüchtig u. energiſch, für ein Ritter
ut der Provinz per 1. April ge
ucht. Offerten unter Z. r. 061

an die Exped. d. Ztg. erbet. [957

Zwei tüchtige

Schmiede
werden geſucht bei hohem Lohn bei

v arten in Sau-bach (Kr. Eckartsberga). [[1069
für Rittergut b. HalleMamſell 1. März od. April bei

Jeden chl. geſucht, gute Stelle.
Frau Anna Pleckinger,Stellenvermittlerin, Kleine
Ulrichſtraße 9, nur [[1067

Zum 1. April wird für ein
größeres Gut in Thür. eine

Mamſell
geſucht, die im Buttermachen und
Kochen Erfahrung hat und ſchon
einigeJahre in ähnlichen Stellungen
geweſen iſt. Offert. nebſt Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
unt. Z. p. 059 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten. (1053
Behufs Führung des Haushaltes

eines alleinſtehend. höh. Beamten in
Deſſau wird zum 1. April d. Js.
eine bereits in ähnl. ſelbſtändiger
Stellung tätig geweſene

Wirtschafterim
von beſſerer Bildung oder eine
ältere, erfahrene und einfache

Iausdam e,welche im Haushalt mit tätig iſt
und das Kochen ſelbſt übernimmt,

r eldungen unter An-abe der Gehaltsanſpr. ſowie unter
eifügung der Zeugniſſe werden

sub G. 120 an Rud. Mosse,
Deſſau erbeten. 902
Sauberes, 3beſſere Kindermädchen

oder einfaches Fräulein, welches
kinderlieb iſt, bei Familienanſchluß
1. 3. a. e. geſucht. Offerten unter
8. a. 4101 an Rudolf Mosseo, Halle.

Für Mühlen
Fleißiger, beſcheid., junger Mann

suent zu ſofort Volontär-
stellung in einer mittl. Mahl-
und Schneidemühle, ohne gegenſeit.
Vergütung. Suchender iſt Landwirt,
hat bereits Jahr in einer Mühle
gearbeitet und möchte einen anderen
Betrieb kennen lernen. Er übern.
in 5/, Jahren die väterliche Mühle.
Familienanſchl. erw. Gefl. Off. u.
A. V. 1000 poſtl. Lipprechterode a. H.

Aunger Sohreiber,
Gblsbg. Stenogr., kürzlich v. Militär
entlaſſen, ſucht ver ſof. oder ſpät.
Stellung. Off. unt. B. 3390 an
Haasenstein Vogler, A. -G.,
Leipzig. [1003
Feldarbeiter,

Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte u.
Mägde beſorgt unter kulanteſten
Beding. Wilhelm PFischer,
Stellenvermittler, Am Güterbahn
hof 2 II. Prima-Referenzen. [305

re elde Knech te, S
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Mädchen aus beſſerer Familie,
35 Jahrealt, das im Kocheu, Plätten

ſowie allen h. Arb. erf. iſt, ſucht
Stellung im Materialwaren-Ge-
ſchäft, wo r Gelegenheit geboten
wird, ſich ihm Laden mit zu be-
ſchäftigen. Gefl. Offerten bitte
unter Z. d. 070 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Jung., anst, Hädehen,
23 Jahre, welches ſrüher als Stütze,
jetzt als Wirtſchafterin auf Rittergut
v iſt, ſucht wegen Todesfall zum1. pril anderweitig Stellung.

Off. unter D. G. OGO an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1037
Junges gebild. Mädchen
ſucht g. zur Vervollk. in
feinem Haushalt c. ohne gegenſ.
Vergütg. Familienanſchl. Beding.
Offert. unt. Z. u. 064 an die
Exped. dieſer Ztg. (1024

Mietgeſuche.
Einfamilienhaus oder Villa

in Halle, auch nächſter Umgebung
an Bahnſtation zum 1. April zu
mieten geſucht od. auch herrſchaftl.

Wohnung in Zweifamilien-
hauſe bei älterem Ehepaar oder
Dame. Off. mit näh. Beſchreibung
der Verhältniſſe und Preis unter
H. 406 T. an Ia asenstein
Vogler A. G., Hannover erb.

Wohnung s
mit 3 od. 4 Zimm. u. Zub. (mögl.
Bad), Gasanſchl., in beſſ. Geg. zum
15. Febr. geſucht. Off. an Hecker,
Berlin-Friedenau, Wilhelmſtr. 18.
ch h4m——

Vermietungen.
en

Niemeyerſtr. 22 herrſch. Part.
Wohn., 650 Mk., 1. 4. od. ſp. zu verm.

Jn hochherrſchaftl. ruhigem
Wohnhanſe Villa zwei Mit-
bewohner), elektr. Licht und Gas,

iſt eine 1975ganze Etage,
4 große moderne Zimmer mitBalton, Küche und Zubehör, nur
an einzelne Dame oder Herrn ſofort

oder 1. April bezw. 1. Juli zu
vermieten. Offert. unt. B. r.
3845 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Merſeburgerſtr. 2, J. Et.
6 Zimmer, Küche, Bad, reichl. Zubeh.,
Gas, 1. 4. zn verm. Näh. II. Et.

I. Elage [9773 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1.4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-mieten. Beſichtigung nachmittags

Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Geldverkehr.

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 49 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,Halle a. S Deſſauerſtr. v.

Jch bin beauftragt,
320000 Mr.

ganz oder in geteilten
Poſten auf Güter in der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. [567
B. J. Baer.

Bankgeſchäft,
Leipzigerſtraße 30.

AF 36 000 Mark bſuche ich auf mein Gut von 80 Mrg.
nahe bei Merſeburg zu bill. Zinſen
ohne Vermittler. Zuſchriften erb.
unter B. I. 4111 an Rudolf
Mosse, Halle a. S- [1061

1500000 Mark
ſo gut wie unkündbareSnſtitutesgelder
a. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

Bank-H. Silberberg, „ochaft,

Halberſtadt. [24
(818Mehrere gute

zweite Hypotheken
ſofort, 1. April, 1. Juli bezw.
1. Oktober geſucht. Offert. unt.
B. r. 4033 an Rud. FIosse,
Halle a. S.

6000 MK.
ſollen auf Haus oder Acker zur
J. Stelle ausgeliehen werden.
Offert. unt. B. i. 4109 an Kud.
Mosse, Halle a. S. (1059

45 000 M.will ich per ſofort oder ſpäter auf
nur gute I. ländliche oder ſtädtiſche
Hypothek vergeben. Offert. unt.
B. K. 4110 an Rud. Mosse,
Halle a. S. (1060

Papiere, Ifüebten,

die Chancen zur Steigerung baben,
kann ein Fachmann von Fall
zu Fall ewpfehblen. Vorspesen
keine, mässige Gewinnbeteiligung.
Offerten erbeten suh J. V.
3400 an Rudolf Mosse-
Berlin SW. [325Brauchen Sie Geld (v. 100
b. 1000 a. Wechſ., Schuldſch. 2c.,
ſchr. Sie an C. A. Winkler. Berlin W. 57.
Manſteinſtr. 10. Keine Adreſſenliſte,
Reelle u. kul. Erled. (Rückp. erb.)
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Provinziallandtag der Provinz Sachſen
Zu der, wie gemeldet, am 4. Februar erfolgenden Einberufung

des Provinziallandtags der Provinz Sachſen in Merſeburg ladet jetzt
Oberpräſident Dr. von Boetticher als königlicher Kommiſſarius die
Mitglieder ein. Der Eröffnungsſitzung, die um 12 Uhr beginnt, geht
ein Gottesdienſt im Merſeburger Dom von 10 Uhr an voraus.

Löbejün, 19. Jan. (Stiftungsfeſt im Krieger-
verein. Sturmſchaden.) Am 18. d. Mts. feierte der hieſige
Kriegerverein mit einer großen Zahl von Gäſten ſein 37. Stiftungs
feſt, verbunden mit Konzert, Vorträgen und Ball. Anſprachen hielten
der Vorſitz ende, ferner die Herren Rektor Roß Tierarzt Wor ch
und Apotheker Zippe. Zum Schluß richtete Herr Leutnant Clauß
eine Anſprache an die Veteranen, die hierauf von zwei jungen Damen
dekoriert wurden. Die Feſtteilnehmer blieben bis zum frühen Morgen
fidel beieinander. Jn vergangener Nacht wütete hier ein furchtbarer
Sturm, der viel Schaden anrichtete, u. a. auch die Mühle auf dem
Merbitzer Berge umſtürzte.

g. Lochau (Saalkreis), 20. Jan. (Ueberfall.) Das Dienſt-
mädchen des Herrn Bäckermeiſters S. hier, Emilie P., hatte mit
dem Geſchirr Brot über Land gefahren und war am Montag abend
zwiſchen ſechs und ſieben Uhr von Döllnitz her auf der Rückfahrt
begriffen. Unmittelbar hinter dem neuen Friedhofe des letzteren Ortes
drang plötzlich ein Arbeitsmann, deſſen Geſicht von der Arbeit geſchwärzt
war, vom Wagenverdeck, auf das er unterwegs von hinten unbemerkt
geſtiegen war, in den Wagen und begehrte um Mitfahrt, indem er
angab, aus einem benachbarten Orte zu ſtammen und auch einen
Namen nannte. Da das Mädchen zufällig die fingierte Perſon kannte,
ſprang es, nichts Gutes ahnend, aus dem Wagen und riß ſich von dem
Fremden, der es feſt zu halten ſuchte, los letzterer folgte der Fliehenden
und ergriff ſie nochmals. Doch auch diesmal vermochte das couragierte
Mädchen ſich zu befreien und floh, in Strümpfen laufend, übers Feld,
Hülfe zu holen. Jn haſtigen Sprüngen ſetzte der Fremde ihr nach,
verlor jedoch im Dunkel das Mädchen aus den Augen. Als Hülfe
kam, war der Kerl verſchwunden. Die Recherchen werden eifrig betrieben.

g. Gröbers (Saalkreis), 20. Jan. (Kampagneſchluß,) Die
Zuckerfabrik Schwoitſch, die neue genannt, wird vorausſichtlich am
26. d. M. mit der Verarbeitung der letzten Rüben fertig werden. Die
alte Fabrik wird ihren Arbeitsabſchnitt noch verlängern. Vorausſichtlich
wird hier im erſten Drittel des nächſten Monats die Kampagne geſchloſſen.

g. Großkugel (Saalkreis), 20. Jan. (Pfarrerwahl.) Bei der
am Dienstag von hieſiger Gemeinde vorgenommenen Pfarrerwahl wurde
Herr Paſtor Loewe-Gruna bei Eilenburg gewählt.

H. Tornau, 19. Jan. (Feuer) entſtand geſtern vormittag in
dem Arbeiterwohnhauſe des Mühlenbeſitzers Küſte r. Das Gebäude
iſt vollſtändig ausgebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

p. Eisleben, 19. Jan. (Die Geſamtlänge der Kreis-
chauſſeen) im Mansgsfelder Seekreiſe beträgt zurzeit 250 Kilometer.

Biſchofrode, 19. Jan. (Der Nachfolger Grunerts.)
Als Nachfolger des erſchoſſenen Förſters Grunert iſt, wie das „L. T.“
hört, der Hilfsförſter Zwiebel beſtimmt. Mit dem 1. März tritt
er ſeine Stelle an und bezieht auch die dazugehörige Dienſtwohnung
in Aebtiſchrode. Er war ſchon in den Jahren 1896,/98 auf hieſiger
Oberförſterei als Forſtſekretär tätig. Er kommt jetzt aus der
Dölauer Heide, die zur Oberförſterei Schkeuditz gehört, aber
von einem Revierförſter verwaltet wird.

Bahnhof Mansfeld, 19. Jan. (Sturmſchaden.) Der
in letzter Nacht wütende Sturm hob einen großen Teil des Daches
vom Trockenſchuppen des Mansfelder Thonwerkes (Bernhardt
u. Sohn) ab und ſchleuderte dasſelbe mehrere hundert Meter
weit fort, ohne weiteren Schaden anzurichten.

p. Helbra, 19. Januar. KKindergarten,. Sturm-
ſchäden.) Hier wird am 1, Februar in den Räumen des „Gaſthofs
zur Sonne“ ein Kindergarten eröffnet, in welchem unter Leitung
einer geprüften Kindergärtnerin Kinder im Alter von 3--6 Jahren
Aufſicht und Beſchäftigung finden. Der Beitrag iſt pro Monat auf
zwei Mark feſtgeſetzt. Der in letzter Nacht und heute vormittag
herrſchende heftige Sturm hat in den Waldungen des Unterharzes
beträchtlichen Schaden angerichtet. Auch wurden über Nacht viele
Telephonleitungen beſchädigt. Jn der Nähe von Wimmelburg waren
mehrere Telegraphenſtangen umgebrochen.

Lützen, 19. Jan. (Von einer ſtürzenden Pappel
erſchlagen.) Als in Rodden, unweit Altranſtädt, Arbeiter beim
Ausroden von Pappeln beſchäftigt waren, wurde der vor einem
ſtürzenden Baume flüchtende Gutsbeſitzer Dorn ſo unglücklich von
einem Aſte auf den Kopf getroffen, daß er ſofort tot war.

Löſau, 19. Jan. (Verhaftet.) Geſtern wurde, wie das
„Weißenf. Tagebl.“ meldet, der Maurerpolier Lemmnitz in Unter
ſuchungshaft genommen. Er iſt verdächtig, das Feuer beim Guts
beſitzer Pötzold und bei Geſchwiſter Steige angelegt zu haben.

Tenchern, 19. Jan. (Land wirtſchaftliche s.
Zeichenkurſus.) Der Pſferdezuchtverband des Kreiſes Weißen-
fels beabſichtigt, ſich an der im Juni in Berlin ſtattfindenden land
wirtſchaftlichen Ausſtellung zu beteiligen. Heute fand deshalb hier
eine Beſichtigung der gezüchteten Fohlen ſtatt. Unter den 40 vor-
geführten Tieren wurden zwei zweijährige Fohlen ausgewählt,
die von dem Gutsbeſitzer Weber-Haſſel gezogen ſind. Jm Früh-
jahre wird hier ein Kurſus zwecks Einführung in die neue Zeichen-
methode für Lehrer der Aufſichtsbezirke Hohenmölſen und Liſſen
durch den Zeichenlehrer Bielitz aus Neuenburg abgehalten werden.
Die Teilnehmerzahl ſcheint eine ſo große zu werden, daß dieſer
Kurſus jedenfalls geteilt werden muß.

Wittenberg, 19. Januar. (Sturmſchaden.) Von dem
Friedrichſchen Neubau an der Ecke der Bürgermeiſter- und Scharrnſtraße
hat der Sturm in der vergangenen Nacht das nördliche Dach in einer
Ausdehnung von 20 Quadratmetern abgedeckt und die herabfallenden
Falzſteine zertrümmert, auch ein Fenſter des gegenüberſtehenden Artillerie

W

depots wurde von den Steinen zerſchlagen. Möglich wurde das Unglück
dadurch, ſo ſchreibt das „Wittenb. Tgbl.“, daß die Dachfenſter noch
fehlten, der Sturm alſo durch die Fenſter eindringen und das Dach von
innen aufheben konnte.

l Staßfurt, 19. Jan. (Zweigverein des evan
eliſchen Bundes. Erdbewegungen.) Der hieſigewweigderein des evangeliſchen Bundes hielt geſtern ſeinen erſten

diesjährigen Familienabend ab, der ſich eines zahlreichen Beſuches
und eines ſchönen Verlaufes zu erfreuen hatte. Herr Bergdirektor
Ziervogel begrüßte die Erſchienenen. Für den Abend waren als
r die Herren Generaldirektor Gräßner und Paſtor

ggebrecht von hier gewonnen. Vorgeſtern und geſtern
wurden hierorts wiederum mehrere ſehr ſtarke Erderſchütte-
rungen verſpürt. Wie verlautet, werden demnächſt abermals
zwei Wohnhäuſer geräumt werden müſſen. Auf der einen Seite des
großen Marktes ſtehen jetzt nur noch 4 Häuſer; im Laufe der lege
1 Jahre mußten 5 Wohnhäuſer wegen drohender Einſturzgefahr
geräumt werden.

Staßfurt, 19. Jan. (Verſchollen.) Am Freitag,
den 5. Januar, gegen Abend, hat ſich der 21jährige Arbeiter
Friedrich Stein aus der elterlichen Wohnung, Windmühlen-
berg 4 hier, entfernt und iſt ſeitdem verſchollen. Der Ver
ſchwundene litt an hochgradiger Gedächtnisſchwäche, und dieſes
Leiden war ihm in ſeinem Broterwerbe hinderlich. Die Eltern be
fürchten, daß er ſich ein Leid angetan, vielleicht in den Fluten der
Bode ſeinem Leben ein Ende bereitet haben könnte.

Schönebeck, 19. Januar. (Jubiläum eines Schiffer-
verein s.) Der hieſige Schifferverein „Arcona“ beging geſtern die
Feier ſeines 25jährigen Beſtehens.

Magdeburg, 19. Januar. (Zur Penſionierung des
Oberbürgermeiſters Schneider) erfährt die „Magd. Ztg.“
noch, daß der Herr Oberbürgermeiſter auch nach ſeinem Rücktritte, der,
wie gemeldet, zum 1. Juli erfolgt, ſeinen Wohnſitz in Magdeburg
behalten wird er wird hier noch privatim, ſoweit es ſeine Geſundheit
zuläßt, tätig ſein. Auf dieſe Weiſe iſt es ihm vergönnt, noch weiter
dem Wohle unſerer Stadt zu dienen, um deren Emporblühen er ſich in
den 11 Jahren ſeiner Amtstätigkeit große Verdienſte erworben hat.
Die ihm bewilligte Penſion beträgt 11 000 Mk.

4 Langenſalza, 19. Jan. Eine Kirchenräuberbande
verhaftet?) Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ meldet zu der
Ergreifung der Einbrecherbande, der wir bereits in Nr. 32 der „Hall.
Ztg.“ Erwähnung taten, noch folgendes Der hieſigen Polizei iſt es
Pin eine Kirchenräuberbande zu ermitteln, die in der Zeit vonitte Oktober bis Weihnachten v. S. ſechs Einbrüche in verſchiedenen

Kirchen der Umgegend verübt hat. Zwei der Beteiligten, der Zimmer
mann Dünnebeil in Großengottern und die Ehefrau des Arbeiters
Scheffel, ſind bereits verhaftet worden, während Scheffel ſelbſt, der
die Einbruchsdiebſtähle in den Kirchen zu Großengottern, Altengottern,
Merxleben, Jlleben, Höngeda und Ufhoven gemeinſam mit ſeinem
Freunde Dünnebeil verübt hat, flüchtig iſt man iſt ihm jedoch auf der
Spur. Jn den meiſten Fällen ſind den Einbrechern Geldbeträge von
10 bis 30 Mk. aus den Opferſtöcken in die Hände gefallen. Bei dem
Einbruche in der Kirche zu Jlleben wurden die Diebe überraſcht und
mußten ohne Beute abziehen. Dabei hatten die beiden Diebe das Un
glück, auf der eiligen Flucht zu ſtürzen und ſich Verletzungen zuzuziehen,
die ſie mehrere Tage arbeitsunfähig machten. Gelegentlich der Kirchen
diebſtähle haben die Einbrecher auch von verſchiedenen Gehöften eine
größere Anzahl Enten geſtohlen. Die Diebesbeute wurde ſtets in die
Wohnung Scheffels gebracht und dort teils geteilt, teils verzehrt. Ob
noch weitere Perſonen in die Angelegenheit verwickelt ſind, wird die
Unterſuchung ergeben. Dem Dünnebeil wird außerdem noch zur Laſt
gelegt, in Großengottern eingebrochen und 200 Mk. und zwei Spar
kaſſenbücher geſtohlen zu haben.

Braunſchweig, 19. Jan. (Zu den ſozialdemokratiſchen
Demonſtrationsperſammlungen.) Der braunſchweigiſche
Polizeipräſident warnt angeſichts eines im „Braunſchw. Volksfreund“
enthaltenen Hetzartikels, womit die Einladung zu den drei für Sonntag
angeſetzten Volksverſammlungen begleitet war, aufs dringlichſte vor
jedem Widerſtande gegen die polizeilichen Anordnungen, insbeſondere
auch vor jeder Demonſtration und jeder Anſammlung auf den Straßen
mit dem Hinweis darauf, daß Zuwiderhandlungen mit unnachſichtlicher
Strenge begegnet werden wird.

Dresden 19. Jan. (Strafverfolgung ſozial-
demokratiſcher Blätter.) Die zweite ſächſiſche Kammer nahm,
ſächſiſchen Blättern zufolge, den Antrag auf Erteilung der Ermächtigung
zur Strafverfolgung der „Leipziger Volkszeitung“ und der Volkszeitung
für das Muldental“ wegen Beleidigung der zweiten Kammer mit 59
gegen vier Stimmen an.

Plauen, 19. Jan. (Ein Ausſichtsturm) ſoll auf dem
Bärenſtein hier erbaut werden. Der Turm erhält eine Höhe von
19,5 Meter mit Turmſtube. Die Koſten betragen 155 000 Mark.

Chemnitz, 19. Jan. (Jn der Badewanne er
trunken.) Jn einem Hauſe im Stadtteil Altendorf hatte eine
Tiſchlersehefrau ihr 122jähriges Söhnchen, das ſie eben erſt ge
badet hatte, ganz kurze Zeit unbewacht gelaſſen. Während dieſer
Zeit iſt der Kleine auf die auf der Diele ſtehende, ganz wenig
Waſſer enthaltende Badewanne geklettert, hineingefallen und mit
dem Geſicht auf den Boden zu liegen gekommen. Als die Mutter
zurückkehrte, fand ſie ihr Kind erſtickt vor. Ein ſofort herbei-
gerufener Arzt vermochte leider das Kind nicht wieder ins Leben
zurückzurufen.

Schmölln, 19. Jan. Ein Sorgenkind.) Unend-
liches Herzeleid hat der Sohn einer hieſigen angeſehenen Familie
ſeinen Eltern und Angehörigen bereitet. Um ſich der Militär
pflicht in ſeiner Heimat zu entziehen und aus Luſt am abenteuer-
lichen Leben ging er noch vor Beginn ſeiner Militärdienſtzeit ins
Ausland, wo er ſich für die franzöſiſche Fremdenlegion anwerben
ließ. Aber allzu lange hat ihm die Sache nicht behagt, denn es

kamen Briefe auf Briefe, in denen er ſeine Eltern bat, ihm aus
ſeiner ſchlimmen Lage zu helfen. Man ſchickte ihm Geld, und es
gelang ihm auch, zu entfliehen. Er diente dann als ſogenannter
„unſicherer Heerespflichtiger“ in Saarlouis. Aber auch dort litt
es ihn nicht, und ſo iſt er denn, wie das „L. T.“ meldet, in den
letzten Tagen aus ſeiner Garniſon deſertiert und wird jetzt ſteck
brieflich verfolgt.

W. Jena, 19. Januar. (Lehrermangel.) Auch im Groß
herzogtum Weimar macht ſich der Lehrermangel ſehr fühlbar. Von
35 zur Verfügung ſtehenden Lehrkräften wurden 32 ſofort für ein
Amt beſtimmt, ſodaß nur noch drei übrig bleiben. Jn Jena werden
zu Oſtern allein fünf Lehrer nötig gebraucht. Die Gemeindebehörden
ſind darum bei dem Staatsminiſterium dahin vorſtellig geworden, daß
dem Schulvorſtande geſtattet werde, die in der Stadt Jena zu be-
ſetzenden Stellen ſowohl im Großherzogtume als in anderen deutſchen
Staaten auszuſchreiben. Ein Beſcheid ſteht zurzeit noch aus.

r Gera, 19. Jan. (Zur ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares.) Wie die „Geraer Ztg.“ meldet, beabſichtigt der
Stadtrat ſeine Anteilnahme an der Feier der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares dadurch zum Ausdruck zu bringen, daß er die beſtehende
Kaiſer WilhelmStiftung, die mit 10 000 Mk. zum hundertſten Ge
burtstage Kaiſer Wilhelms I. geſchaffen wurde, um 5000 Mark
erhöht.

W. Eiſenach, 19. Jan. (Wegen Teilnahme an den
Demonſtrationen nach der Reichstagsſtichwahl)
in Eiſenach wurde heute das Ehepaar Heß von hier von der
hieſigen Strafkammer wie folgt abgeurteilt. Heß erhielt wegen
Auflauf und Beleidigung der Schutzmannſchaft 3 Monate Ge-
fängnis, ſeine Ehefrau wegen Auflauf und Ruheſtörung 2 Monate
Gefängnis und 2 Wochen Haft.

W. Sondershauſen, 19. Jan. (Privatklagen unter
Beamten.) Der „Deutſche“ ſchreibt: „Durch einige Zeitungen
geht die Nachricht von einem ſchwarzburgiſchen Miniſterial-Erlaß,
durch den angeblich den Geiſtlichen und Lehrern des Fürſtentums
verboten werde, gegeneinander Privatklagen anzuſtrengen. Dieſe
Zeitungen ſind falſch unterrichtet; ſie laſſen den weſent-
lichſten Punkt dieſes Miniſterial Erlaſſes fort: Keines
wegs wird der Weg der Privatklage durch den Erlaß
abgeſchnitten, ſondern es iſt nur aufgefordert, daß vorher,
d. h. vor Anrufung des Strafrichters, der Verſuch zu machen iſt,
durch eine Beſchwerde bei der vorgeſetzten Behörde Genugtuung zu
erhalten. Ausdrücklich betont der Erlaß, daß das Recht eines jeden
zu einem Strafantrage beſtehen bleibe und zwar ganz beſonders
dann, wenn es ſich um Verfolgung einer öffentlichen Beleidigung
handele. Der Miniſterial-Erlaß iſt nicht nur an die Geiſtlichen
und Lehrer, ſondern an alle öffentlichen Beamten gerichtet.

Oberhof, 19. Jan. (Bahnangelegenheit.) Dem Kur-
hausbeſitzer Dr. Weidhaas hier iſt die Erlaubnis zur Vornahme von
Bahnarbeiten für eine Bahnverbindung von Oberhof nach dem Stunde
entfernten Bahnhofe erteilt worden.

Saalfeld, 19. Jan. (Ein gewaltiger Sturm.) Der
Schaden, den der Sturm namentlich in den Waldungen angerichtet hat,
iſt ſehr groß. Vom Thüringerwalde wird gemeldet, daß infolge der
vielen Regengüſſe die Flüſſe Hochwaſſer führen und zum Teil über die
Ufer getreten ſind.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 3 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende Bekanntmachungen der
„Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen“.

Rechtzeitiger Bezug von Düngemitteln für
die Frühjahrsbeſtellung. Wie im Herbſt, ſo werden
auch im Frühjahr jeden Jahres die Eiſenbahnverwaltungen durch
eine ſtoßweiſe, erhebliche Steigerung der Verſandmengen beſonders
ſtark in Anſpruch genommen. Jn anbetracht der hierdurch be
dingten großen Schwierigkeiten iſt es den genannten Verwal-
tungen nicht immer möglich, den an ſie geſtellten Anforderungen
auf Geſtellung von Güterwagen zum beſtimmten Termin zu ge-
nügen, ſofern ſie nicht ſeitens der Intereſſenten in ihren Be-
ſtrebungen tatkräftig unterſtützt werden. Die unausbleibliche
Folge einer Unterlaſſung dieſes notwendigen Entgegenkommens iſt
aber jedesmal ein mehr oder weniger großer Wagenmangel mit
ſeinen ſtörenden Begleiterſcheinungen für Verſender und Em-
pfänger. Es liegt demnach erheblich im Intereſſe der Landwirt
ſchaft, daß derartigen Mißſtänden rechtzeitig vorgebeugt wird.
Wir machen deshalb die Landwirte und landwirtſchaftlichen Be
zugsGenoſſenſchaften ſchon jetzt darauf aufmerkſam, die Dünge-
mittel, die ſie zur bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellung benötigen,
rechtzeitig zu beſtellen und noch vor Beginn der Feldarbeiten an
fahren zu laſſen. Des weiteren iſt, ſo weit angängig, dahin zu
wirken, daß die Ladegewichte beſonders der 15 Tonnen-Wagen

voll ausgenutzt werden. Schließlich iſt es dringend notwendig,
für eine ſchleunige Be und Entladung der Wagen Sorge zu

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie hlutarme, sich mattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene
brauchen als Kräftigungsemittel mit grossem Erfolg

jeden Alters ge-
r. HOMMEIL's

Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehobhen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel'“s“
Haematogen und lasse sich keine der Vielen Nachahmungen

aufreden. (140

Haematogen.

Möbelfabrik C. Xauptmann
Fabrik und Ausetellungesäle: I. Ulrichstrasse 36 a u. b,

Grösstes Ausstattungsmagazin am Platze.
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tragen. Nur durch allſeitige Beachtung der erwähnten Maß
nahmen können jene unliebſamen Störungen vermieden werden,
durch welche die Fertigſtellung der Frühjahrsausſaat ſo oft ver
zögert wird und damit der Landeskultur und nicht minder dem
Beſitzer bedeutender Schaden zugefügt werden kann.

Aufforſtungsunterſtützungen. Unſere Schreiben
vom 20. Oktober 1905 betr. Aufforſtungsbeihülfen, in denen wir
die Bewilligung von Aufforſtungsunterſtützungen bekannt machten
und um Angabe der gewünſchten Lieferzeit, der Bahn und Poſt
ſtation erſuchten, ſind zum Teil noch ohne Rückäußerung geblieben.
Wir erſuchen nunmehr, unverzüglich uns die nachgeſuchten An
gaben zugänglich zu machen, da wir ſonſt von der Lieferung des
Saat- und Pflanzenmaterials Abſtand nehmen müßten.

Heft VII der Arbeiten der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen“. Als
Heft VII unſerer „Arbeiten“ iſt ſoeben erſchienen: „Rechte und
Pflichten des preußiſchen Landwirts gegenüber dem Bergbau und
Vorſchläge zur Abänderung des Preußiſchen Berggeſetzes vom
24. Juni 1865“ von H. Scriba, Syndikus der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Durch den Etat für 1906 iſt eine

ganze Reihe neuer etatsmäßiger Profeſſuren, Dozenten- und
Aſſiſtentenſtellen an preußiſchen Techniſchen Hochſchulen vorgeſehen.
Für Berlin iſt eine dritte Profeſſur für Eiſenhüttenkunde und
ſonſtige Metallhüttenkunde beſtimmt. Dazu kommt eine Dozenten-
ſtelle für Gewerbehygiene, zwei KonſtruktionsJngenieurſtellen, die
Stelle für einen Betriebsingenieur und fünf ſtändige Aſſiſtenten.
Jn Hannover wird die Dozentur in der Abteilung für Bau
ingenieurweſen in eine Profeſſur umgewandelt werden. Auch iſt
daſelbſt eine Aſſiſtentenſtelle für das Bauingenieurlaboratorium
vorgeſehen. Für Aachen kommen zwei etatsmäßige Profeſſuren
in Betracht. Nach dem Ableben des bisherigen Jnhabers der Pro
feſſur für Jngenieurwiſſenſchaften, umfaſſend die Baukonſtruktions-
lehre und den Waſſerbau, hat ſich im unterrichtlichen Jntereſſe eine
Teilung des Lehrſtoffes als nötig erwieſen. Der Lehrauftrag der
vorhandenen Profeſſur ſoll künftig den Verkehrswaſſerbau nebſt
Gründungen ſowie Ueberſicht des Bauingenieurweſens umfaſſen,
während für die BVaukonſtruktionslehre für Bau und Maſchinen
ingenieure nebſt einigen Nebenfächern eine neue Profeſſur zu
ſchaffen iſt. Die zweite neue Profeſſur betrifft die phyſikaliſche
Chemie. Die erhöhten Anforderungen der metallurgiſchen Jn
duſtrie, die von den Hütteningenieuren eine eingehende Kenntnis
der phyſikaliſchen Chemie der organiſchen Stoffe und der Metalle
verlangt, machen die Schaffung einer beſonderen Profeſſur für
dieſes Lehrgebiet nötig. Schließlich ſollen die Remuneration des
Dozenten für Geographie von 720 auf 1200 Mk. erhöht und drei
Aſſiſtentenſtellen an der Aachener Hochſchule geſchaffen worden.
Wie wir hören, iſt die Ernennung des Wiener Univerſitätsprofeſſors
Hofrats Dr. Albrecht Penck zum ordentlichen Profeſſor der Geo
graphie an der Berliner Univerſität als Nachfolger Ferdinand
von Richthofens bereits erfolgt. Prof. Penck übernimmt zugleich
die Leitung des geographiſchen Jnſtituts und des Jnſtituts für
Meereskunde. Jn der theologiſchen Fakultät der Berliner
Univerſität erwarben ſich Dr. phil. Friedrich Küchler und
cand. phil. Hans Freiherr von Soden die ttheologiſche
Licentigtenwürde. Dem ordentlichen Profeſſor der deutſchen
Sprache und Literatur an der Univerſität Erlangen Dr. Elias

Steinmeher iſt der Titel und Rang eines Geheimen Hofrates
verliehen worden. Jn die rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche
Fakultät der Univerſität Würzburg iſt der Rechtspraktikant
Dr. jur. Auguſt Schötenſack (aus Ludwigshafen a. Rh.) als
a oyent für Strafrecht und Strafprozeßrecht aufgenommen
worden.

Berlin, 19. Januar. Das neueſte Stück von Gerhart Haupt-
mann: „Und Pippa tanzt“, ein Glashüttenmärchen in vier Akten, iſt
heute im Leſſingtheater erſtmalig aufgeführt worden. Ein ſo trefflicher
Kritiker, wie es Rudolf Herzog iſt, ſchreibt in den „B. N. N.“ über
das Werk folgendes: „Es muß geſagt werden! Da hilft auch der
Name Hauptmann nicht. Trifft doch die Hauptſchwere
des Vorwurfs nicht den Dichter, ſondern den Leiter des
Leſſing Theaters deſſen Verblendung nunmehr das Maß des
Erlaubten überſchreitet. Wer es wagt, einem Publikum, das die
Jntelligenzen der Hauptſtadt in ſich vereinigt, dieſen Hokus
pokus vorzuſetzen, nur weil der Name Hauptmann dahinter ſteht, der
handelt nicht mehr aus künſtleriſchen Motiven, der ſpekuliert!
Jeder Ehrliche, der das Fürchten nicht kennt, muß dies auesſprechen.
Denn ſo blind kann kein Menſch ſein und Brahm am wenigſten, daß
er nicht den hellen Unſinn, die ungarſte Symboliſtik, die verworrenſte
Phantaſie und die erſchreckendſten Trivialitäten aus dem Buche heraus
geleſen hätte.

Möglich, daß es morgen Neunmalweiſe gibt, die uns in ſpalten
langen Abhandlungen über die Tiefe, die abgründige Schönheit des
Werkes belehren können. Die uns erzählen wollen, daß Pippa, das
Venetianermädchen im Glasbläſerdorf des Rieſengebirges die Phantaſie,
die Hoffnung, den Jugendmut darſtellen ſolle. Daß, wenn Pippa tanzt,
Greiſe jung Wilde ſehnſüchtig Knaben tapfer werden weil der
Gottesfunke Phantaſie in ihnen tanzt und ihnen Unſterblichkeits
gefühl verleiht. Bei Gott, das wäre ein Thema, ein Dichter
ihema! Wenn aber die Neunmalweiſen Euch, Freunde und Leſer,
glauben machen wollen, Hauptmanns „Und Pippa tanzt“ erlöſe dies
Dichterthema, dies überirdiſch ſchöne, abgrundtiefe Dichterthema, ſo
lacht ſie aus Hauptmann wird eines Tages ſelbſt am beſten fühlen,
wer es ehrlich meint. Möglich, daß er ſich das Thema geſtellt. Aber
Akt auf Akt verrann in fürchterlicher Wirrnis und wirrer Symbolik,
und ſtatt der Erkenntnis kam ein großes Mitleiden.“ Das Haupt-
mannſche Werk iſt im Verlage von S. Fiſcher in Berlin in Buchform
erſchienen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer Hermann Hartung zu Erfurt,

dem Lehrer und Organiſten Richard Blumenberg zu Stolberg a. H.
im Kreiſe Sangerhauſen und dem Lehrer a. D. Ludwig Weidig zu
Löbejün im Saalkreiſe der Adler der Jnhaber des Hausordens von
Hohenzollern, dem Amtsdiener Wilhelm Meltendorf zu Groß-
Wuſterwitz im zweiten Jerichowſchen Kreiſe und dem Fabrikmeiſter
Friedrich Sauerbrey zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine
Ehrenzeichen, ſowie dem Bootsmann Ernſt Wedau zu Parey a. E.
im zweiten Jerichowſchen Kreiſe die Rettungsmedaille am Bande.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „St. Eroix“ 18. Jan. in
Havanga angek. „Albano“, nach New-York, und Newport Newvs,
18. Jan. nachm. 3 Uhr 50 Min. von Cuxhaven abgeg. „Graf
Walderſee“, von NewYork, 18. Jan. 11 Uhr nachts auf der
Elbe angek. „Calabria“, von Weſtindien, 18. Jan. 7 Uhr abends
auf der Elbe angek. „Rhenania“ 18. Jan. in Jokohama angek.
„Naſſovia“ 18. Jan. von San Nicolas nach Montevideo abgeg.

„Holſatiga“ 18. Jan. von NewOrleans über Newport News nach
Hamburg abgeg. „Konſtantia“ 18. Jan. in St. omas angek.
„Queen Helena“ 18. Jan. 1 Uhr nachm. von Philadelphia nach
Hamburg abgeg. „Prinz Waldemar“, nach Mittelbraſilien,
18. Jan. 4 Uhr nachm. in Oporto angek. „Dalmatia“ 18. Jan.
von Maranham abgeg. „Badenia“ 18. Jan. 8 Uhr morgens von
Baltimore nach Hamburg abgeg. „C. Ferd. Leisz“, von Oſtaſien,
19. Jan. morgens in Havre angek. „Arcadia“, Ruſſentransport
nach Odeſſa, 18. Jan. Perim paſſiert. „Friſia“, von Galveſton,
18. Jan. von Newport News abgeg. „Deutſchland“, nach New
York, 18. Jan. 416 Uhr nachm. von Cuxhaven abgegangen.
„Allemannia“ 18. Jan. in Veracruz angek. „Silvia“ 17. Jan.
in Yokkaichi angek. „Rugia“ 18. Jan. von Wladiwoſtok abgeg.
„Hellas“, auf Heimreiſe, 18. Jan. von Hongkong abgeg.
„Sambia“, nach Oſtaſien, 17. Jan. in Hongkong angek. „Sene-
gambia“ 18. Jan. morgens in Bremerhaven angek. „Prinz
Adalbert“, von Genug und Neapel nach New-York, 17. Jan.
11 Uhr nachts Gibraltar paſſiert. „Ambria“ 18. Jan. 10 Uhr
morgens von Shanghai abgeg. „Suevia“, nach Oſtaſien, 18. Jan.
von Malta abgeg. „Pontos“, nach dem La Plata, 18. Jan. 5 Uhr
morgens von Antwerpen abgeg. „Albingia“, von Mexiko und
Havana, 18. Jan. 2 Uhr morgens von Havre abgeg. „Kehdingen“,
nach dem La Plata, 18. Jan. 6 Uhr morgens von Cuxhaven ab
gegangen.

VNorddeutſcher Lloyd. „Halle“ 19. Jan. von Antkwerpen
abgeg. „Friedrich der Große“ 19. Jan. in Aden angek. „Schles
wig“ 19. Jan. vorm. 1 Uhr in Neapel angek. „Neckar“ 19. Jan.
in NewYork angek. „Prinzeß Alice“ 19. Jan. in Neapel angek,.
„Scharnhorſt“ 19. Jan. von Gibraltar abgeg. „Preußen“
19. Jan. in Hongkong angek. „Heſſen“, nach Auſtralien, 18. Jan.
12 Uhr mittags von Townsville nach Brisbane weitergegangen.
„Bayern“, nach Oſtaſien, 19. Jan. 9 Uhr vorm. in Rotterdam an
gekommen. „Frankfurt“, nach Baltimore, 19. Jan. 4 Uhr nachm.
von Bremerhaven in See geg. „Prinzeß Alice“ 19. Jan. v. Genug
abgeg. „Prinzeß Jrene“ 19. Jan. vorm. 10 Uhr Azoren paſſiert.

Woermann-Linie. „Erna Woermann“, auf Ausreiſe,
19. Jan. in See gegangen. „Eleonore Woermann“, auf Heimreiſe,
18. Jan. in Conakry eingetroffen. „Marie Woermann“, auf
Heimreiſe, 18. Jan. von Sierra Leone abgegangen. „Eduard
Bohlen“ auf Ausreiſe, 18. Jan. von Swakopmund abgegangen.
„Lucie Woermann“, auf Ausreiſe, 18. Jan. in Las Palmas ein
getroffen. „Annga Woermann“, auf Ausreiſe, 18. Jan. in Las
Palmas eingetroffen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

J Kgl. Prouss. Staatsmod.Jei denstoff
gut bedlent sein will,

lasso sich unsere Proben kommen,
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.

roben portofrei. Genaue Bezeichnung erb.
outschlands grösst. Spez.-Soidengeschäft

Seidenhaus Michels a Cle.
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44
Mechan. Seldenstoff-Weberel in Kroefold
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Die Sectbereitung iſt keine Fabrikation im gewöhnlichen Sinne des Worts, die nach der
Schablone ſich vollzieht und bei welcher Art und Reihenfolge der Vorgänge nur der Regelung

Der Wein ſelbſt iſt eine Materie von endloſer Mannigfaltigkeit, bedingt durch die Art
der Rebe, ihren Boden, durch die Behandlung der ausgereiften Traube und ihres Saftes zur Zeit
der Leſe, und endlich durch die Weiterentwicklung des gärenden Moſtes.

II.

Ohne genaue Kenntnis jener Mannigfaltigkeiten im Character des Weines,
ohne geſchickte Behandlung aller Einzelheiten bei ſeiner Auswahl und Verwen-
dung zum Sect, ohne die peinlichſte Fürſorge während der langen Dauer ſeiner
Entwicklung läßt ſich kein Sect erzielen, der das Beſte vom Beſten bilden ſoll.

III.
Auf ſolchem Boden und aus ſolchen Prinzipien iſt die Marke „Kupferberg Gold“ ent-

Es iſt nur natürlich, daß die aufgewendete Mühe ein Produkt ergeben hat, welches
allerſeits als unübertroffen an Güte und Geſchmack gilt.
„Kupferberg Gold“ unter den deutſchen Sectmarken den erſten Rang einnimmt.

Heute muß jeder anerkennen, daß

Sectkellerei Kupferberg, Mainz.

Pferdeprozess.
Diejenigen Herrſchaften, welche im Frühjahr 1905 von

der Firma Chr. Körber in Halle Pferde gekauft haben,
welche nach kurzer Zeit verendeten, werden erſucht, ihre
Adreſſen einzuſenden an Herrn R. Schilling in Blie-
dungen b. Trebra a. H. 1959„MWie Kann der Kapitalist mit Erfolg BRörsen-

Transaktionen vornehmen
Soeben erschien diese für jeden Kapitalisten wichtig. Broschüre,

herausgegeben von A. Ball. Preis 75 Pfg. Zu beziehen direkt oder
gegen Einsendung von 75 Pfg. in Briefm. d. Berl. Börs. Korr.
Bur. R. Falk, Berlin W., Regentenstrasse II. (997

Börsen-interessenten!
Leset den Leitartikel in unserem beutigen Börsen-Wochenberieht

ErbſenAnbau.
fähige Samenhandlungen „ErbſenAbſchlüſſe“ zu feſten Preiſen.
Ausſaat wird frei r Station geliefert und in natura von der
Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der Empfänger. Das

„lüuisteriello Anschaunngen über die Börsonlago

Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten. Auf
ä6und wahren Tatgachen (600 gen e en eheunſch werden die mutzprozente beim Produzenten feſtgeſetzt.Kassa-Industrie-arkt. Zusendung kostevlos. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten ev, auch Snr mündü en

j BankKgesechärt, erhandlung.Martin Jacoby Co., Bann e I Zerb Sir Fs Aſchersleben.

Vermittle proviſionsfrei an nur coulant abnehmende und zahlung

d

7 Kalkmehl u. Kal

Telegramm-Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Consolicierto Hallesohe Pkännerschaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten

Alt-2scherbener
Woſteil

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf.
Kohlenexpedition Mansfelderſtraße 21. Fernruf 63.

Jalousien
und Rollläcdenmn aller Arten

in Holz und Stahl [308
Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaufemgter,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Co.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

Reparaturen sachgemäss.

Abſchlüſe in Zucherrühenſamen
ro 1907 und weiter zu feſten Preiſen vermittelt proviſionsfrei
ür nur erſte Samenhandlungen 668

Otto Just., Aſchersleben.
Telegr. Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969, Aetzkall),

beſter Bau u. h S (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſowie Staubkalk,
einmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

Vereinigten StedtenSchraplaner Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [99

m m
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Flammrohrbessel

Kesselschmiedearbeiten

Schweiss arbeiten.

Rheinische Dampfkessel-

und
Uaschinenfabrik

G. m. b. II.

Zütiner
[1011

Verdingen a. Rhein.
v 23 W S

Richarci Riüeckel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., Senefelder-Str. 4. Leipri g-R,
Telephon 2504.(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfſmaschinen etc. aller Systeme.
Debernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuer sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Motoren,

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.
Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtschaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Motoren- und Masehinen-0el,
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb.

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden
von Lasten. W

linfach! S
Praktiseh J

benöhrt! S
Prospekt gratis.

P. Iayfarth Co.
u. Berlin N., Chausseestr. 260.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie. [678

J

2
ans Herzktelch, Halle a. S.

Bergstr. 7 u. Manstfelderstr. 45, F
Fernruf 807. JIngenieur- u. Installationsbureau d

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. J

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleucht.- Artikel für S J

Fabriken, Güter und Ortschaften. 8
Gas Luftgas Acetylen

Petroleumpresslicht s
u. w. SKandelaber u. Laternen F

für Gas und Petroleum. [45

Abſchlüſe in Futterrühenſamen

und diverſen Sämereien
zu feſten Preiſen und zu Prozenten unter Katalogspreis ver
mittelt proviſionsfrei für zahlungsfähige, coulant abnehmende

Samenhandlungen (666Otto Fust, Aſchersleben.
Telegr. Adr. Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Oeffentlicher

Gutsverkauf.
Am Mittwoch, den 24. d. Mts., von vormittags

11 Uhr an beabſichtige ich im Gaſthof zu Cospa das von
mir erworbene frühere Reussner'ſche Rittergut in Cospa
bei Eilenburg in Größe von ca. 650 Morgen in einzelnen
Plänen unter Belaſſung eines Reſtgutes von 3--400 Morgen
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen und werden
Kaufliebhaber gebeten, im Termin zu erſcheinen. (940

Max Mendershausen, Cöthen i. A.
m r 7 ern o J 437 S ehe e sn S

Santgerſten-Gfferte. m
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehle ich meine (1040

P von der D. L. G. als ſortenrein „Anerkannten Braugerſten“:
I. Rudolf Bethges Original Werneck'sche Braugerstoe.

Eine Pedigreezüchtung aus qualitativ beſter böhmiſcher Landgerſte.
Hauptvorzüge: frühe Reife, höchſte Ackererträge, niedrigſter Eiweiß
gehalt. Preis 100 kg 26 Mk., 1000 kg 255 Mk.

II. 1. Absaat von Proskowitzer Original -Hannagerste.
Preis: 100 kg 23 Mk., 1000 kg 220 Mk.

Die Gerſten ſind ohne Zufuhr von künſtlichem oder animaliſchem
Stickſtoff gewachſen. Nr. I iſt 3 mal auf der Gerſten und Hopfenaus
ſtellung in Berlin als Braugerſte und 2 mal als ſortenreine Saatgerſte
prämiiert.

Verſendung erfolgt unter den üblichen Gebräuchen ab Station
Schackensleben bei Magdeburg.

Rudolf Bethge,

Stahlpanzer- Geldschränke,
ſeuer- u. sturzsicher.,

thermit- u. diebessicher
d. G. Petzold,

Geldschrankfabrik, Magdeburg.
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Saatgutwirtſchaft.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Großes Banland,
ca. 12 km von Halle entfernt, am
Bahnhof und an der Poſt gelegen,
möglichſt ſofort zu verkaufen.
Näheres ſagt die Expedition dieſer

Zeitung. [928Großer Landgaſthof, verbunden
mit Fleiſcherei u. Materialwaren-
geſchäft, umſtändehalber ſofort zu
verkaufen. Näheres Tauben-
ſtraße 20, Sout. [1033

Gutgehendes [1062
eSpeditions u. Fuhrgeſchäft

umſtändehalb. bill. zu verkaufen.
Offerten unter B. m. 4113 an
Rudolf Mosse, Halle.

Ein leichter gebrauchter noch
gut erhaltener einſpänniger [1070

Kollwagen
mit oder ohne Federn, Tragkraft
bis 20 Ztr., zu kaufen geſucht.
W. Füller, Aue b. Camburg a. S.

Roggenflegelſtroh,Str oh Weizenu.Roggen-
ſtroh in Drahtballen kauft ſtets
gegen ſofortige Kaſſe und erbittet
Angebot I. Köppe, Halle a. S.,
Fernruf 497. (21
Für 3 Paar ſchweres Arbeits-
und Rollfuhrwerkwird dauernde
Beſchäftigung geſucht. Offerten
unter B. o. 4114 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [1063

Ein Paar elegante, fehlerfreie
und automobilſichere

Wagenpferde
werden aus Privathand direkt zu
kaufen geſucht. Off. mit näher.
Angaben über Größe, Alter, Farbe
und Preis unter Z. a. O67 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. (1042
5jähr. braune Stute, ſchöne Figur,

1,70 hoch, fromm im Stall und
Geſchirr, 12 und 2ſpännig gebend,
verkauft Pfännerhöhe 48.

ſich, da wegen der großen Nach

e Sorten Saat und Speiſe

Drillimase
Bewährtes deutsches Fabrikat.

patentiert in Deutschland und dem AuslIand, bis jetzt geliefert ca. 35 000 Stück.

S

„Hallensia“ und Löfelsystem, aus-
gestattet mit neuesten Verbesserungen,hinen

Filialen: Berlin G.,

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. ZIMMBERMANN e Co.AKtien Gesellschaſt. G HALILBE a. S.
Direksenstr., Bogen 92, Schneidemühnl, Rüsteralee.

Hackmaschinen
sowie sämtliche andere

jeder Art, Kartoffellculturmaschinen

land wirtschaſtliche eV Kataloge umsonst und postIrei.

I 7

Se
S x

2

OLF W re
fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent- e

Heissclampf-
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

Wirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-
maschinen der Neuzeit. e

Leichte Wartung.
Verwendung jedes Brennmaterials. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss. e

J

e

OriginalSaat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree

züchtungen
1. Svalöfs Hannechengerste,
2. Primus-Gerste,
3. „fFfrinzessin-Gerste,
4 Chevalier- Gerste li,
5 ligowo-Hafer ll,
6 NHyvſtling-Hafer,
7. „èBaorstlösa-Hafer,
8. bG6Goldregen-Hafer,
9. Perlsommerweizen,

10. vVerhbesserte Grauwicke,
11. Kapitalerbse.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen ſonſt bekannt ge
wordenen Konkurrenzen. Preis
für alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom-

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., a 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt

frage alljährlich verſpätete Auf-
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzucht-
anstalt Aht. 5.

Kartoffelzuchtſtation:
Verkauf von mehr als 100 vor-

artoffeln. [1010
Ausführliche Proſpekte gratis!

Nassenheide bei Stettin.
Graf Arnim Schlagenthin,

auf leichtem Boden gebaut, beſte

Schmidt, Rittergut Sauſedlitz

Sagatkartoffeln,

rüh u. Spätſorten u. Neuheiten.
a. 40Sorten. Preisliſte verlangen.

b. Löbnitz (Bitterfeld).

3 Stück
R ſehr ſchöne

angekörte
Bullen

verkauft
oſtfrieſiſcher Nachzucht

Rittergut Zſchepplin b. Eilenburg.

1057]

Mehrere ſehr
brauchbare

Arbeitspferde

ſtehen preiswert
S um Verkauf

c

Zuckerrüben-Stecklinge
auf feſten Abſchluß pro 1906 bei frachtfreier Lieferung der
Stecklinge und Samenlieferung ab Züchters Station vermittelt
ſpeſenfrei für die größten Zuckerrübenſamen-Handlungen [669

Otto Hust in Aſchersleben.
Telegr.-Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Zur Frühjahrs-Ausſagat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch
fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten [10130Getreide-Spielarten:

100 kg 1000 kg
(Zriainal Heine's Kolben M. 29. M. 260.Sommer- (Hriginal Heine's Ros M. 28. M. 250

weizen: Original Heine's Bordeaux M. 28. M. 250.De (Hlaue Dame M. 29. M. 260.
Original Heine's Chevalier M. 30. M. 265.Sommer- Original Heine's Goldthorpe M. 29. 260.
Original Heine's Hanna M. 29. M. 260.gerſte: (Vierelige märkiſche M. 26. M. 230.

H f SOriginal Heine's ertragreichſter M. 29. M. 260.u er (SHriginal Heine's Trauben M. 29. M. 260.
Frühreifende Victoria M. 33. M. 300.Erbſen: Grünbleibende Folger M. 31. M. 280.
[Schnabel- Erbſen M. 32. M. 290.

Feldbohnen: Große Halberſtädter M. 27. M. 240.
Poſten unter 50 kg gebe ich überhaupt nicht ab. Bei Bezügen

unter 100 kg einer Sorte erhöht ſich der 100 kg-Preis um Mark 4.
Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und

ſende Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben. F Hei ne
Bahn, Poſt, Telegraph Hadmersleben.

Futterrunkel-Samen:
Eckendorfer (gelb oder rot) zu 27 Mk. den Zentner brutto offeriere
Oberndorfer (gelb oder rot) zu 26 Mk. ich unter Nachnahme franko
Olivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 21 Mk. Reinſtert Perſien
Mammuth (rot) zu 26 Mk. unter Garantie von wenigſtens
Miſchung aller Sorten zu 24 Mk. 150 90 Keimfähigkeit

und mindeſtens 98 Reinheit und nur an Landwirte.
Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.

Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

Von heute ab iſt ein großer Transport
prima Hoehtragender und neumilehender

L S
Mira

W

preiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen. S

S Ffifferling, Halle a. S.

Fernruf 288.er. et
Franckestr, 17.

Von Montag, den 22. d. Mts. e
ſtellen wir in Halle a. S., „Rotes
Ross““, eine Auswahl erſtklaſſiger S

däniſcher Arbeitspferde,

e chwerer Holſteiner und Oldenburger,ſowie eleganter (1016hannöverſcher Wagen pferde
unter günſtigſten Bedingungen preiswert zum Verkauf.

C G. Sacohs, Gr. -Salze.
Fernſpr.-Amt Schönebeck 453.

O. RKirlIce, Vichhandlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S

Eutterſchweine, große u. kleine,

Verſand erfolgt

239)

Georgſtraße 13. ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.Für Snaktgut
Der Verlag

-Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung,
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.



Nietung.

Büttners

Grosswassorraum-

Lessol

(verbesserter
Mac-Nicol-
Kessel).

Besto Konstruktion.

Hydraulische

hitzten Dampf.

Bester Kessel für grosse
und plötzliche Dampfentnahme,

Walzwerke,

Brauereien. [983

n Zuamnpfkessel- ttll. Iavchinenfabrik Il n ePiliale: Berlin-Wilmersdort, hadew et n

W

W

Niederdruck-

pro Kno Kohle

8 9 ko.
trockenen oder über-

für
Zechen, Färbereien,

Apparate

6. m. b. I.

be on

w8

Gasmotoren- Fabrik Deutz
zweigniederlassung Leipzig Eexke Blucherplatz,

Deutzer Viertakt-Gasmotoren
Gerberstrasse 1

aller Grössen

bis

6000 P.
Deutzer ßraünſoſlon Genoratoron

für RohbraunkKohlen und BrikKoetts.
für die Pferdekraftstunde.

Ueber 5500 P. S, Braunkohlen Anlagen in Betrieh und Bau.
Elektrizitätswerk Dessau 500 P. S.
Elektrizitätswerk Eilsleben 135 P. S, 75Kollrepp- Werk, 754

Brennstoſffkosten nur Pfg.
Daranter: Elektrizitätswerk Zeitz 320 P S.

Wünsch Pretzsch, Zeitz 130 P S.
Amtsrat Saeuberlich, Gröbhzig 50 P. S.

I Tee r. IFeinste Referenzen.

Zentral-
und Hochdruck-Dampfbeizungen sowie Warmwasserherzungen mit

selbsttätig wirkenden Sicherheits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der
einzelnen Heizkörper;
heizungen, Dampt-Luftheizungen, für Privathüuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,

M ferner Dampfbüder,
Krankenhäuser, Trockenanlagen tür gewerbliche Zwecke eto. ete.

Dicker Werneburg.

F. Schmidt,
zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hor nung Rabe 1367

fässer, Vulkanisierkessel für chemische,
Gummi-, Papierfabriken ete.,
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire,

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II:
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meſnem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

Feinste Referenzen,

Xeizungen.

desgleichen gewischte Systeme, Dampt-Warmwasser-

Warmwasserbereitungen, Dampfküchen Einrichtungen für

Halle a. S., Turmstrasse Nr, 123. 976

rupfkesselfabrik,

Halle S.
empfiehlt

mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

Dampfkessel

Turbinenrohre, Tanks ete.

Homogen Verbleite u. Ver-

Kupfer ete.

für flüssige
und

gasförmige

Brenustoffe.

iuanss e

Versäumen Sie nicht, sich Pasohke“s
festst henden Schornstein- u. Venci-
Ia ions-Aufsatz gegen den lästigen
Rauch anzuschaffen. Abhilfe sichoer,

Zu beziehen durch
O. Seide mann. Klempnermstr.,
Halle a. S. Burgstr. 63 u. 64,

General Vertreter fur die Provinz Sachsen.

Waſchgefäße

dauerhaft, billigſt. [295
Zander, Gr. Klausſtraße
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Meissen 360 P. S.

Gottfriech Lindner Akt. -Ges.
Ammendorf. 313

Verkaufsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9.
Abteilung:

u
Spezialität:

e imJagdwagen,
Automobil Carosserien.

ſfa S Faensch,

Dölau (Bez. Halle a. S.).e 1872.
Dölau bei Halle a. S. gernruf Halle 1137.

EigenerPoſt und Eiſenbahn Telegr. Adr. :Baenseh,Station. Geleis.Anſchluß. ölaubzhalle.

CGhamotte-Fabrikatse,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caoliän, heghfenerfeſt.
Ton und Caolinm eigener Gruben.

Chamotte-Mäörtel, fertig um Gebrauch
m BRBeste Reſerenzen. n [314

Koſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Gas-, Benzin-, Solaröl-, Petroleum-Motoren
einfaohster KTonstruktionfehlen l5159

W h.Maschinenfabrie.
Garantie für vorzügliche Leietungen.

i Preise njedrigst. Coulanteste Bedingungen.
Reparaturen aller Systeme.

S
e

Gelochte

Bleche

masehinenfahriß Baum
Actiengesellschaft 8

Herne i. W. u
in cllen
Mekullen

Rordhäuſer Parkett- Fabrik

August Boatus, Nordhauſen aHarz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

232 Stabfussböclen
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver

ahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
owie Tafel gegen in reicher Muſterwahl un eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Gonrad Röhrhborn, Halle a. S.,
Moritzrwinger 13. [276

W )AGERn fabrikekeparafur Werkstatt 0
Nanttechnasſnge

Sowie auch aſſe

landwirthschaftlichen Magcſſſnen.
aschinen v Geräthe für Se

Kübensamen- Cultur.

prigerchaussee

CARLSHöTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

4 y Personal ca. 600.

e

r

oder Jentil- ws
liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-Kkommenem Zwanglaufder Ventile, grösster Dampf- Oekonowie.

Centrifugalpumpen für niedere re t Druck-

Transport-Anlagen, v e ne e
Lufterhitzer-Anlagen z n er e

maschinen mit und ohne Kondensation. [292

Al- rz Vur alle Zuwecke, Koch- und
Wasehehlchen, Badeeinrichtungen.

Kohr le 1000 lw Votrisd.

Sachsse Co-, Halle s.
Aiteete Betgangeflrmeo a Platao.
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